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Telegramme. 


Berlin, 1. Mai. Die geftrigen Verhandlungen in 
Hannover zmwijhen den Nationalliberalen und 
dem Bund der Landwirthe über den Abſchluß 
eines Bündniſſes für die nächſten Reichstags 
wahlen ſind geſcheitert, da die Vertreter des 
Bundes die Unterſtützung der nationalliberalen 
Candidaten abhängig machten von deren Der- 
pflichtung auf das Programm des Bundes. 

— Die „Deutſche Tageszig.“ will erfahren haben, 
daß der Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall ver- 
juht habe, die Conſervativen zu beftimmen, daß 
ſie die Interpellation wegen des neuen ameriha- 
niſchen Zolltarifs zurückziehen; es ſei aber in 
dem vorgerückten Stadium der Angelegenheit 
nicht möglich geweſen, dieſen Wunſch zu erfüllen. 

Zanzibar, 1. Mai. Eine italieniſche Truppe 
mit mehreren Asharis iſt am 28. April in das 
Wadan-Land eingedrungen, um die Somali zu 
züchtigen, welche den italieniſchen Conſul Cecchi 
ermordet haben. Die Italiener verbrannten drei 
Dörfer, etwa 50 Gomali, darunter 2 Mörder 
Cecchis, wurden getödtet und 100 verwundet. 

Newyork, 1. Mai. Dier Millionen Dollars 
Gold find zur Verſchiffung für morgen beftimmt. 
Die Goldverſchiffungen für die ganze Woche er- 
reichen 6 477 000 Dollars, der größte Betrag für 
die Wochenausfuhr feit November 1895. 
2 350 000 Dollars in Goldbarren find dem Ghat- 
amte entnommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Mal, 

Zum Bejek über das Ausmanderungsmefen 
haben die Abgg. Freje und Dr. Barth ei 
jah! Abänderungs-Anträge eingebracht, welche 
wenigſtens nach einer Richtung hin die bedenk- 
lichten Beſtimmungen der Vorlage abſchwächen, 
d. h. diejenigen, welche ſowohl die Ausmanderungs- 
unternehmer, in dieſem Falle alſo die großen 
Seedampfergeſellſchaften, von der abſoluten Will- 
kür des jedesmaligen Reichskanzlers abhängig 
machen ſollen. Der Reichstag hat hinterher ſchon 
öfter ein Haar darin gefunden, wenn er dem 
Bundesrathe weitgehende Vollmachten bei der 
Ausführung von Geſetzen ertheilt hat, ohne hin- 
länglich genaue Directiven für die Handhabung 
der Vollmachten zu geben. Zum erſten Male, jo 
viel wir wiſſen, foll jetzt der Reichskanzler allein 
an die Stelle des Bundesrathes treten, d. h. die 
Ermächtigung erhalten, ausſchließlich die Gr- 
ſaubniß zur gewerbsmäßigen Beförderung von 
Auswanderern nach aüßerdeutſchen Ländern 
zu ertheilen oder nach Belieben nicht zu 
ertheilen und die erteilte Erlaubniß jeder- 
vi zu beſchränken oder zu widerrufen. 
Darin liegt die Gefahr, daß großen mwirihidaft- 
udhen Unternehmungen, die unter Aufwendung 
erheblicher Geldmittel den Betrieb beſtimmter 
Ausmanderungslinien übernommen haben, von 
heute auf morgen, wenn der Wind im Reihs- 
kanzlerpalais umſchlägt, die wirtyſchaftliche Baſis 
ohne jeden fachlichen Anlaß entzogen werden 
kann. Diefe Unternehmungen find der abfoluten 
Willkür des jedesmaligen Keichskanzlers anheim- 
gegeben. Er kann die Erlaubniß zur Beförde - 
rung von Auswanderern ertheilen oder ablehnen, 
ganz nach freiem Ermeſſen; er oder fein Nad- 
folger kann die heute ertheilte Erlaubniß jeder- 
peit einſchränken oder ganz zurücknehmen. Dieſer 
Gewerbebetrieb iſt ſchlimmer geſtellt als irgend 
ein Gewerbetreibender im deutſchen Reihe. 

Dem gegenüber wird beantragt, in dem Geſetze 
ju beſtimmen, daß die Erlaubniß zur Beförderung 
von Auswanderern nur dann verſagt werden 
kann, wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen 
vorliegen, welche deffen Unzuverläjfigkeit in Be- 
nehung auf den Gewerbebetrieb eines Ausman- 
derungs-Unternehmers darthun und ferner ſoll 
der Widerruf der Erlaubniß dann erfolgen, 
wenn den Erforderniſſen nicht mehr genügt wird, 
an welche die Ertheilung der Erlaubniß gebunden 
ift, ſowie wenn aus Handlungen oder Unter- 
laſſungen des Inhabers der Mangel derjenigen 
Eigenſchaften erhellt, die bei Eriheilung der Gr- 
laubniß vorausgeſetzt werden mußten. Und 
endlich ſoll die Erlaubniß des Gewerbebetriebes 
des Auswanderungs-Unternehmers nicht auf be- 
ſtimmte Länder und Einſchiffungshäfen beſchränkt, 
dagegen der Reichskanzler ermächtigt ſein, die 
Beförderung deutſcher Auswanderer aus deutſchen 
Häfen nach beſtimmten Ländern, Theilen von 
ſolchen oder beſtimmten Orten zu unterjagen. 

Die Abänderung der Vorlage in Dieter Richtung 
liegt übrigens keineswegs, wie es auf den erſten 
Blick ſcheinen könnte, im Intereſſe der Unter- 
nehmer allein, ſondern vor allem auch der Aus- 
wanderer. Wollte man die großen hanſeatiſchen 
Rhedereien, die anerkannt über die ſchönſten und 
modernsten Schiffe verfügen, an der Beförderung 
der Auswanderer nach beftimmten Ländern und 
Orten hindern, ſo würden ſolche Maßregeln nur 
den engliſchen, holländiſchen und belgiſchen 
Rhebereien zu gute kommen, an die fih alsdann 


eine An- 


beanpiſe berichtet. 


die Deutſchen, die nach jenen Ländern auswandern 
wollen, wenden würden. dann aber würden 
alle Vorkehrungen des Reiches, welche den Aus- 
wanderer gegen Uebervortheilung, ſchlechte Be- 
handlung auf dem Transport u. ſ. w. ſchützen 
ſollen, wirkungslos bleiben. 


Die Beurtheilung der neuen Zuckerſteuer. 

In Bezug auf die Beurtheilung der Zucker 
novelle herrſcht in den Intereſſentenkreiſen ein 
eigenthümlicher Widerſpruch. Auf der einen Seite 
wird über die niedrigen Preiſe geklagt, welche in 
der Ueberproduction ihre eigentliche Urſache 
haben, auf der anderen Seite wird gleichzeitig 
Beſchwerde darüber geführt, daß die Contingent- 
zunahme für 1898/99 nicht ſo groß ſein werde, 
wie erwartet wurde, da nicht die unverarbeiteten 
Contingente auf die übrigen Fabriken vertheilt 
würden. Dazu bemerken die officiöfen „Berl. 
Pol. Nachr.“: Ift die Ueberproduction von Zucker 
in der That die Urſache unſerer Preisgeſtaltung, 
ſo muß jedenfalls von Seiten der Regierung 
alles vermieden werden, was zur weiteren 
Steigerung der Production beitragen kann. 
Will man aber Maßregeln, um eine noch 
ftärkere Production zu begünſtigen, jo darf man 
nicht über die finkende Preistendenz klagen, Diefe 
Sachlage ſollten fih die Zuckerintereſſenten endlich 
Klar machen. Nachdem die Production dem 
Conſum fo weit vorausgeeilt ift, kann die Con- 
tingentirung nur im Laufe der Jahre wieder zu 
einigermaßen normalen Derhältniſſen zurückführen. 
Wer die Contigentirung als Laſt empfindet und 
es mit der Freiheit der unbeſchränkten Production 
wieder verſuchen will, muß die glatte und fo- 
fortige Aufhebung jeder Prämie fordern. Die 
Gewährung von Prämien neben ſchrankenloſer 
Production ift ein unheilbarer innerer Widerſpruch. 


Der griechifch-türkifche Krieg. 

Wahrſcheinlich iſt in dieſer Stunde, wo dieſe 
zeilen in Druck gehen, bei Pharſala bereits 
alles entſchieden. daß der entiſcheidende Kampf 
auf mehreren Punkten begonnen hat, wur de 


derelte in unſerem heutigen Morgenhlatt tie- 
Die Türken find offenbar beſchloſſen, daß ſich die 


und dran, die griechiſche Stellun 
rechter Flanke zu umfaſſen. Das beweiſt ihr Bor- 
SSES von Lariſſa auf der Sraße nach Bolo, 
mit deſſen Beſetzung die Griechen vom Meere ab- 
geſchnitten werden, und dann ihr Vorrücken von 
bier. aus weſtwärts nach Pharſala zu. Haſſan 
Paſcha commandirt hier die Vorhut. Die heute 
von griechiſcher Seite kommenden Berichte halten 
noch immer daran feft, daß die Griechen die 
türniſchen Angriffe bei Deleftino „mit Erfolg und 
unter fehr großen Derluften der Türken zurück- 
geſchlagen“ hätten So wird u. a. gemeldet: 
London, 1. Mai. (Tel.) die Türken 
griffen Mittwoch, Donnerstag und Freitag den 
Eifenbahn-Anotenpunkt Veleſtino an. Der Angriff 
war an zwei Tagen äußerſt heftig. Er begann 
vor Tagesanbruch und dauerte 6 Stunden, 
ſcheiterte jedoch in Folge mangelhafter Organi- 
ſation. Die Derlufte der Türken find ſchwer, die 
griechiſchen Derluſte werden für gering gehalten. 
Aber auch das muß tendenziös gefärbt oder 
überholt ſein, nachdem Athener Meldungen ſchon 
von Gefechten zwiſchen DBeleftino und Pharſala 
un. ve ur d et her, direct von Lariſſa 
H nd, e türkifhe Div lu 
GE ihe Diviſion Memeluh 
e Stärke der grlechiſchen Truppen läßt ſich 
nicht mit Sicherheit . Nach dem 80 
des „Peſter Cloyd” mögen etwas über 52 00 
Griechen fih bei Pharſala verfammelt haben, 
dieſe befinden ſich aber nach den vorliegenden 
Berichten in einer geradezu deſperaten Der- 
fofjung. der größte Theil der Artilleriften hat 
keine Geſchütze, für die noch vorhandenen 46 Ge- 
ſchütze fehlen die Munitionswagen. Sehr viele 
Cavalleriſten haben heine pferde, ſehr viele In- 
fanteriſten keine Gewehre und keine Patronen. 
Die im Kampf ſtehende Brigade hat ſich unter 
der Führung des fetzigen Generalſtabschefs 
Smolenski im Revenipafje beſſer als die übrigen 
Theile der Armee geſchlagen. Sie iſt noch durch 
ein Jäger-Bataillon und eine Batterie verftärkt 
worden. Gmolenshi hat gedroht, die Feiglinge 
füſiliren zu laſſen. — Trübe Ausſichten. Jeden- 
falls — hann man heute mit Körnerſſagen — ‚zittern 
ſchon die Looſe und der ehrne Würfel fällt“. 
Dom weſtlichen Kriegsſchauplatze zwiſchen 
Arta und Janina liegen heute wieder eine Reihe 
von Meldungen vor, die ausführlich zu drucken 
aber wirklich nicht verlohnt. Die Griechen be- 
haupten, die Stellung von Pentepigadia noch 
immer zu halten, die Türken dagegen verſichern, 
daß fie immer weiter vorrückten. Schließlich 
Ze SCH 3 dieſem Punkte ja us 
anglos. e Entſcheidung liegt ja do 
nur in Theſſalien. er, 
Don der griechiſchen Plotte ift nur wenig zu 
ören. Am 28. April haben vier griechiſche 
Schiffe das Bombardement wieder aufgenommen, 
aber ohne Schaden anzurichten. Preveſa hält ſich 
immer noch, und ſehr recht hat das türkiſche 
Blatt „Hakikit“, wenn es ſchreibt: „Die militäriich 
reſultatlos gebliebene Beſchießung von Preveſa 
und anderer Kafenorte werde bei der Kriegs- 
entſchädigung Griechenland nur ſchaden.“ — Das 
iſt bisher alles, was die Ueberlegenheit der 
Griechen zur See zu Stande gebracht hat. Die 


Entſcheidung liegt auch hier, juſt wie bei den 
europäiſchen Großmächten, bei der Landarmee. 
Don der W von Trikala durch die 
Türken (1. Divifion Kairi Paſchas) hat Edhem 
Paſcha noch folgende nähere Meidungen nach 
Konſtantinopel geſandt: Dor Trikala wurden 
die fürkifhen Truppen von freigelaſſenen Gträf- 
neigen beſchoſſen, ohne jedoch Derluſte zu erleiden. 
Die Einwohner der Dörfer ſowie Trikalas, welche 
geflüchtet waren, fino in Folge der Proclamation 
zum großen Theile zurückgekehrt. Die Depeſche 
eonftatirt, daß von den Griechen Waffen an die 
Bevölkerung Trikalas und Umgebung vertheilt 
wurden, außerdem fei das Militärdepot ge- 
plündert worden; deshalb ſei der Befehl eriheilt 
worden, das Kriegsmaterial binnen 24 Stunden 
zurückzuſtellen, widrigenfalls man ſich ſtrenger 
Strafen ausſetze, auch der geraubte Proviant 
müſſe zurückerſtattet werden, die Nichtbefolgung 
dieſes Befehls ſei mit Geldſtrafen zu belegen. Alle 
Derbefferungen zur Sicherung der Ruhe ſeien 
durchgeführt worden. 

Wie der Correſpondent des Reuter'ſchen 
Bureaus” aus Lariſſa vom 28. d. meldet, fanden 
die Türken bei ihrer Ankunft in Lariſſa alle 
14 Ctm.-⸗Geſchütze in der Zeftung vollkommen 
unverſehrt, ebenſo eine ungeheure Menge von 
Schießvorräthen aller Art. Die Preisgabe einer 
ſo ſtarken Stellung ſeitens der Griechen wird als 
unbegreiflich betrachtet. Die Türken ſetzten einen 
Civilgouverneur in Lariſſa ein. Plündern iſt 
unter den ſtrengſten Strafen verboten worden. 
Die griechiſchen Bewohner der Stadt werden in 
jeder Weiſe ermuthigt, dahin zurückzukehren. 
Diele haben das auch bereits gethan und die 
Geſchäfte wurden wieder eröffnet. 

Edhem Paſcha nahm nach ſeinem monge in 
Lariſſa in demſelben Haufe, welches zuvor Hrone 
prinz Konſtantin bewohnt hatte, Wohnung. 


Nach dem Miniſterwechſel. 


Das neue griechiſche Minifterium hat noch geſtern 
dem Könige den Eid geleiſtet. der bisherige 
Dinifterpräfident Delyannis erklärte, dem neuen 


Cabinet feinen Beiſtand voll und ganz leihen zu 
wollen. Dann fanden ſofort lange Berathungen 


der Miniſter über die Lage Hait: es wurde u. a. 


niſter des Innern und 
des Krieges, Theotokis und Tſamados, nach 
Pharſala begeben, um ſich von dem Zuſtande 
der Armee zu überzeugen; und die Abreiſe iſt jo- 
fort erfolgt. Hierzu wird heute noch berichtet: 


Athen, 30. April, (Tel.) Bor feiner Abreife 
nach dem Lager von Pharſalus legte der Kriegs- 
miniſter dem Könige ein Decret zur Unterzeichnung 
vor, durch welches der Generalſtabschef Oberſt 
Sapundzaki abberufen und der Oberſtlieutenant 
Rotti zum proviſoriſchen Chef des Generalſtabes 
ernannt wird. Das bisherige Cabinet hatte (rop 
feiner bezüglichen Zuſicherung Sapundzaki nicht 
abberufen, da der Kronprinz erklärt hatte, er 
würde ſich durch dieſe Maßnahmen perſönlich ge- 
troffen fühlen. 

Der Kronprinz weilt noch bei der Armee, 
„Lagerplätze inſpicirend“, wie gemeldet wird, im 
übrigen ohne Einfluß auf die Keeresleitung. 


Wie aus Athen verlautet, ſtellte Rallis vor ſeiner 


Berufung zur Regierung folgende Bedingungen: 
Fortführung des Kampfes mit Kufbietung der 
äußerſten Kraft; Einberufung aller Jahrgänge 
der Landwehr bis zu 40 Jahren; bis diefe kampf- 
fähig ift, wird in Theſſalien und an der Grenze von 
Epirus ftrengfte Defenfive innegehalten; sofortige 
Beſetzung der größeren türkiſchen Inſeln durch 
griechiſche Truppen; Herabſetzung aller Beamten- 
gehälter und der königlichen Civilliſte während 
der Dauer des Krieges auf die Hälfte it Su 
Betrages. der König erklärte fih mit allen 
Punkten einverftanden. 

Die Preſſe von Athen nimmt das neue Cabinet 
günftig auf. Die „Proia“ enthält fih des Ur- 
theils über die gegenwärtige Lage und bedauert 
nur, daß die Löfung der Arifis jo jpät gekommen 
fei. Die „Aſiy“ meint, die Aufgabe des neuen 
Dinifteriums fei eine ungeheuer große, fie hofft, 
die Minifter werden fih ihrer Aufgabe ent- 
ledigen, ohne auf die unbeſonnenen Schreier der 
Straße zu achten. „Akropolis“ führt aus, der 
König müſſe perſönlich die Vermittelung Europas 
anrufen. Einige forticrittlihe Blätter nennen 
das neue Cabinet ein Miniſterium zur Der- 
theidigung des Königthums. 

Die Pariſer Blätter erklären, der Miniſter · 
wechſel in Athen habe nur dann einen Werth, 
wenn auch die Politik gründlich geändert werde. 
Eine Jortſetzung des Krieges, ſowie neue Waffen- 
erfolge der Türken wären für den allgemeinen 
Frieden trog des neuen Miniſteriums genau fo 
gefährlich wie die Kartnäckigkeit, mit welcher 
Delyannis die Nathſchläge Europas zurückgewieſen 
habe. 

König Georg von Griechenland hat feine 
Poſition durch Entlaſſung des Miniſteriums 
ſicherlich gebeſſert, ob er aber durch dies Opfer 
den Sturm, der dem Königshauſe droht, wird 
ee Rn aaa en gg 

en find den Botſchaftern Telegra - 
nn die melden, der bisherige griechiſche 
Minifter des Aeußeren, Skuzes, verſichere die 
Geſandten, daß die Pofition des Königs nicht ver- 
loren ſei. Die meiſten Geſandten fügen jedoch in 
ihren Telegrammen hinzu, daß fie den Optimismus 
des Heren Skuzes nicht theilen, 


Jür die bedenkliche antikönigliche Stimmung in 
Athen liegt heute wieder folgendes Zeugniß vorz 


Athen, 1. Mai. (Tel.) Als geſtern beim Gottes- 
dienſt in einer Kirche die Gebete für den König 
geſprochen wurden, brach die Menge in beleidi- 
gende Ausrufe gegen das Königshaus aus. 


Im Auftrage des deutſchen Kaiſers hat nac 
einer Meldung der „Srki, 31g.“ aus Konftanti- 
nopel der deutſche Botſchaſter in einer Audiens 
dem Sultan die herzlichſten Slückhwünſche des 
Kaiſers Wilhelm zu den Erfoigen der türkiſchen 
Armee und ihrer vorzüglichen Faltung überbracht. 

Auf Kreta haben die Admirale die Bewohner 
des Innern der Inſel ermächtigt, ohne Waffen 
nach Aanea zu kommen, um fih zu verprovian- 
tiren; wenn es nöthig wäre würden fie ein 
Geleit erhalten. d 

Trieſt. 1. Mai. (Tel.) Die griechiſchen Be- 
hörden legte auf die Waaren des öſterreichiſchen 
Llonddampfers, der fih in Folge hohen Gee- 
ganges nach Zante begeben mußte, Beſchlag. Der 
öſterreichiſche Geſchäftsträger ift dagegen einge- 
ſchritten. 

Konſtantinopel, 1. Mal. (Tel.) Geſtern Mittag 
iſt der erſte Ambulanz-Zug mit 15 Waggons 
Derwundeter in dedeagatſch eingetroffen. 

Eine amtliche türkiſche Kundmachung theilt auf 
Grund einer Depeihe des Dali von Saloniki an 
den Großvezier mit, daß der Reſt der aus 
regulären Soldaten zuſammengeſetzten griehi- 
ſchen Bande, welche bei Praviſta auf türkiſches 
Gebiet eingedrungen war, vollſtändig aufge- 
rieben worden ſei. Zehn Mitglieder der Bande 
wurden gefangen genommen. 

Osman Paſcha geht der „Frankf. Ztg.“ zufolge 
mit unbeſchränkten Vollmachten nach Janina, um 
über die Albaneſen-Bataillone, die gemeutert, in- 
zwiſchen ſich aber wieder den Behörden ergeben 
haben, ein Strafgericht abzuhalten. Dieſelben 
ſollen decimirt werden, denn die Meuterer waren 
nicht Freiwillige, ſondern reguläre Redifbataillone. 

Die italienſchen Freiwilligen der Colonne 
Cripriani, weiche nach Italien zurückgekehrt find, 
rechtfertigen ihre Heimkehr in einer von den 
Blättern veröffentlichten Erklärung. Das Per- 
halten der griechiſchen Inſurgenten fei derart ge- 
weſen, daß die Freiwilligen nicht länger an ihrer 
Seite kämpfen mochten. Empörend fei nament- 
lich die Art und Weiſe geweſen, wie die griechi⸗ 
jhen Inſurgenten die türkiſchen Gefangenen be- 
handelten. Es fei fogar dem italieniſchen Arzte 
verboten worden, kranke Gefangene zu pflegen. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. April. [armee-Trauer.] Zur 
ehrenden Erinnerung an den entſchlafenen Prints 
Wilhelm von Baden hat der Kaiſer angeordnet, 
daß ſämmtliche Offiziere der Armee drei Tags, 
diejenigen des 1. Garde-Zeldartillerie-Regiments 
14 Tage Trauer anlegen. 

* [Die Königin und die Königin - Regentin 
der Niederlande] haben fith 
Amſterdam nach Stuttgart begeben. 

* [Bennigfen.] Die Nachricht der „National- 
zeitung“, daß Abg. v. Bennigſen am 1. Oktober 
aus dem Staatsdienſte ausſcheiden wolle, wird 
von der „Nat.-Lib. Corr.“ entſchieden dementirt. 

* [Eine Kornhausgenoſſenſcha ift a t 
Meiningen begründet N 19 teg 
ſelben 36 Darſehnskaſſenvereine der Umgegend 
ſowie 22 Einzelperſonen bei. 

* [Zum Prozeß Carnap] wird der „Poſ. 31g.“ 
nachträglich aus Liſſa gemeldet, daß der Staats- 
anwalt während der Verhandlung aus den 
Perſonalacten des Angeklagten feſigeſtellt habe, 
daß fih der Landrath in Grätz bereits am 
28. September 1895 bei der Regierung in Poſen 
über v. Carnap beſchwerte. Damals ſei gegen den 
Commiſſar wegen Dienſtwidrigkeit eine Ordnungs- 
ſtrafe von 5 Mk. feſtgeſetzt worden. Eine neue 
Beſchwerde des Landraths über Carnap fei am 
9. Januar 1896 bei der Regierung eingetroffen. 
Diesmal habe ihm der Landrath Beſtechlichkeit 
und andere ſchwere Dienſtvergehen zum Vorwurf 
gemacht. Nach Feſtſtellung des Sachverhalts habe 
die Regierung mit Rückſicht auf die Schwere des 
Falles eine Ordnungsſtrafe von 50 Mh, feſigeſetzt. 
In einer ſpäteren dritten Beſchwerde des Land- 
raihs habe dieſer die Regierung um Derfegung 
des Commiſſars gebeten. 

* Nachtragsetat.] Der dem Bunbesrathe 
vorliegende Nachtragsetat foll mehrere 100 000 
Mark für die Pariſer Weltausftellung und für 
Schaffung einiger neuer Stellen im Reichs- 
verfiherungsamte aufmeifen. 

„zur Frage des Dereinsgejehes] ſchreibt 
das „B. Tabl.“, es ſtänden fih im Minifterium 
Recke und Miquel auf der einen und Hohenlohe 
und Bötticher auf der anderen Seite gegenüber. 
Erſtere wären für eine Derſchärfung U. a. durch 
den Ausſchluß Minderjähriger von Berfamm- 
lungen. Sollte es wirklich wahr ſein, daß Miquel 
dem Minifter des Innern gegen den Reichskanzler 
und Herrn v. Bötticher ſecundirt? Richtig ift 

brigens, daß die Frage der Ausſchließung der 

inderjährigen eine große Rolle geſpielt hat. 
[Zuderkeibacillen in der Butter.] Wie die 
„Bresl. Ztg.“ ſchreibt, iſt von der Bakteriologie 
der Nachweis von Tuberkelbacillen in der Natur- 
butter neuerdings geführt worden. Nähere Mit- 
theilungen bleiben abzuwarten. 


ncognito von 


= [Der Prote der Berliner Anarchiſten! 

en die Folterungen in Barcelona ift dem 
ſpaniſchen Botſchafter durch den Oberſtlieutenant 
& Egidy übermittelt worden. 

» fueber die reichsgeſetzliche Regelung der 
beichenſchau] hat das Reichsamt des Innern von 
den außerpreußiſchen Bundesſtaaten, in denen 
eine obligatoriſche Leichenſchau ihon heute befteht, 


Sulachten erbeten, die nunmehr faft vollſtändig 


vorliegen und verarbeitet werden können. Wie 
die „Poſt“ hört, find weitere commiſſariſche 
Berathungen in dieſer Angelegenheit für den 
kommenden Sommer in Ausſicht genommen. 

„Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes.] Bei den weiteren Verhandlungen des 
Abgeordnetenhauſes über den Cultusetat wird 
vorausſichtlich auch die Ansführung des Lehrer- 
deſoldungsgeſetzes Gegenſtand von Erörterungen 
aus dem Grunde werden, weil eine Reihe von 
Bezirus-Regierungen ſtan der in dem Geſetze 
vorgeſehenen individuellen Behandlung jeder ein- 
zelnen Stelle eine mehr ſchematiſche Behandlung 
der Ordnung des Grundgehaltes in Ausſicht 

enommen hat. 

p — i. E., 30. April. Zur Theilnahme 
an dem jährigen Jubiläum der Kaiſer Wil- 
heims-Univerfität find zahlreiche Gäſte und alte 
herren aus allen Theilen des Reiches eingetroffen. 
Dfficiell vertreten find die auswärtigen Studenten- 
ſchaften von Berlin, Bonn, Erlangen, Freiburg, 
Gießen, Göttingen, Heidelberg, Jena, Marburg, 
München, Roftok, Tübingen, Baſel und Zürich. 
Die Stadt hat reichen Slaggenſchmuck angelegt. 
Die Feierlichkeiten wurden heute Abend durch 
einen Fackelzug eröffnet, der geleitet von acht 
Mufikcorps bei dem herrlichſten Frühlingswetter 
durch die Stadt zog. Dem Rector und dem Senat 
wurden vor der Univerfität und dem Gtatthalter 
vor deſſen Palais Huldigungen dargebracht. Auf 
dem Schloßplatze wurden ſodann unter Abfingen 
des „Gaudeamus“ die Fackeln zuſammengeworfſen. 
Morgen findet die Hauptfeier Dat), 

Nußland. 

Petersburg, 30. April. Der Seiler von Defter- 
reich ſpendeie für die Armen von Petersburg 
3000 Rubel, für den Petersburger öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kilfsverein 1500 Rubel, für den 
Odeſſaer Hilfsverein 500 Rubel, für katholiſche 
Kirchenzweche an den Erzbiſchof in Petersburg 
1000 Rubel und für die Dienerfchaft des Minter- 
palais 2000 Rubel. 


—— EEE EEE EEE EEE 
N.U. bet 
ee Danzig, 1. Mai. H. A. 888. 


Wetierausſichten für Sonniag, 2. Mei, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, veränderlich, normal warm. Friſcher 
Wind. Gewitter. 


IVerkehrsverhältniſſe zwiſchen Danzig und 
Amerika.] In der jetzigen Zuckercampagne find 
vom Geptember 1896 bis Ende April 1897 über 
den Hafen von Neufahrwaſſer im ganzen 1 862 648 
Ceniner (u 50 Kilogr.) Nohzucker verladen 
worden, wovon nach Amerika 1437 398 Centner. 
Würde dlefes Abzugsgebiet verſperrt fein, fo 
würde der europäiſche Markt mit einem fo 
koloſſalen Quantum aus einem verhältnißmäßig 
kleinen Bezirk beſchwert und der Werth dem- 
entſprechend gedrückt fein. Das ift gewiß eine 
recht eindringliche Warnung vor einer Politik, 
welche Amerika durch Abſperrung reizen will. 
ohne Rückſicht auf die Gefahr der Vergeltung. 

* Iartillerie-Inſpicirung.] Der Inſpecteur 
der 2. Zußartillerie-Brigade Kerr Generalmajor 
Freiherr v. Reitzenſtein hat fih heute wiederum 
nach Neufahrwaſſer begeben, um den Schieß⸗ 
übungen der Strand batterie beizuwohnen. 

[reihafen- Bezirk.] Im Beifein von Der- 
tretern der beiheiligten Behörden wurde geftern 
in Neufahrwaſſer die landes polizeiliche Beſichtigung 
derjenigen Wege und Eiſenbahngeleiſe abgehalten, 
die aus Anlaß der Errichtung eines Freihafen 
Bezirkes umgelegt werden müſſen. 

14. Provinzial-Lehrerverſammlung. ] Bel 
einer am Donnerstag in Graudenz abgehaltenen 
Besprechung des Jeſtausſchuſſes für die dort vom 
7. bis 10. Juni ſtattfindende 14. Provinzial- 
Lehrerverſammlung wurde das Programm der 
Zejttage feſtgeſtellt. Am 7. Juni findet Abends 
die Begrüßung der Gäfte, welche man auf 400 
aus allen Theilen unſerer Provim ſchätzt, Bot, 
Die beiden anderen Tage werden durch die 
Hauptfittungen ausgefüllt, an bdie fih feſtliche 
Beranftaltungen und die Beſichtigung der Stadt 
ſchließfen. An Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
und an die Regierungen in Danzig und Marien⸗ 
werder ſind Einladungen ergangen. 

= (Bazar für die Ferien-TColonien.] Der von 
der Frau Oberpräſident v. Goßler im Derein 
mit einem größeren Damen-Comite veranſtaltete 
Lejar, welcher die Mittel zur Einrichtung der 
Ferien-Colonien für arme kränkliche Schulkinder 
zu erhöhen beſtimmt iſt, wird ſich durch eine 
Reihe eigenartiger Reize auszeichnen. Dazu ge- 
hören die Arrangements in dem Garten des 
Stad tmuſeums, welche durch die für den Bazar 
zewählte junge Frühlingszeit (16. und 17. Mai) 
beſonders begünſtigt werden, nicht minder aber 
ein Cyclus von Lihtbildern, welche in der Aula 
der Johannisſchule zur Anſchauung gebracht 
werden jollen. Die darſtellenden und erklärenden 
Herren werden Beſtellungen auf Abdrucke aller 
gezeigten Bilder in Größe von 18 zu 18 Cenum. 
a 1 Dih. annehmen, Beſtelung und Bezahlung 
gleichzeitig, Lieferung in 14 Tagen. Dom Bazar 
felbft gedenken beide Herren am erſten Tage 
einige Aufnahmen ju machen, um dieſelven in 
Vergrößerung am zweiter Tage zu zeigen. 

Ausbildung für Anabenhandarbeits-Unter- 
eicht.] Seitens des Borftandes des Pereins für 
Rnabenhandarbeit hier geht uns die Mittheilung 
m. daß in dieſem Gommer wiederum Unterrichts- 
curſe zur Ausbildung von Lehrern für 
Anabenhandarbeit ſtattfinden werden. Der 
Unterricht findet während des ganzen Sommer- 
Tu n am Mittwoch und Sonnabend von 

bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt, und zwar in 
Hobelbank- und Papparbeiten. Die Theilnahme 
an den Eurjen ſieyt den Dolksſchullehrern der 
Stadtgemeinde Danzig unentgeltlich zu, anderen 
Lehrern gegen ein Honorar von 50 Mk. Mel- 
dungen werden an den Leiter des Unterrichts, 
Herrn Lehrer Krauſe (Maufegafje 3), erbeten. 

* jMaifeier.) Die Maifeier der hiefigen focial- 
demonratijhen Partei hat fih in dieſem Jayre 
in genau denſelben Grenzen gehalten, wie in 
früheren Jahren: fle beſchränkte fih darauf, 
durch Berfammiungen auf den „Arbeiter feiertag“ 


hinzuweiſen. Heute Vormittag fand zunächſt eine 
ſolche in dem Lokale Gr. Mühlengaſſe Nr. 9 ſtatt, 
zu der beſonders Frauen eingeladen und er- 
ſchienen waren. In dieſer Derſammlung hielt 
Kerr Stolpe die Jeſtrede, welche das „Weltfest 
der Arbeit” und die Einführung eines acht- 
ſtündigen gie. dp. behandelte. Heute Abend 
wird eine zweite Derfammlung mit demſelben 
Thema folgen. 


)Pommerſches Jußartillerie-Negiment Nr.2.) | 


Am 7. Mai begiebt fih das hiefige Fußartillerie- 
Regiment v. Hinderſin zur Schießübung nach dem 
Schießplatz bei Thorn, von wo es am 2. Juni 
hierher zurückkehrt. Da die Kapelle das Regiment 
begleitet, kann fie ihre regelmäßigen Garten- 
Concerte auf der Weiterplatte erft mit den Pfingft- 
feiertagen aufnehmen. Bor dem Abmarſch wird 
Herr Kapellmeiſter Zirchow aber noch morgen 
Nachmittag ein Garten-Concert auf der Mefter- 
platte geben. 

D [MWilhelmthenter.] Morgen Abend findet 
die letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon Hot: an 
dieſelbe ſchließt ſich der übliche Schlußball an. 

* {Bon der Weichſel.] Nach heutigem Tele- 
ramm beträgt der Waſſerſtand bei Warſchau 
‚95 (gegen 2,11) Meter. 

[Danziger Männergeſang- Verein.] Die paſſiven 
Mitglieder des Danziger Männergeſang-Dereins ver- 
ehrten der activen Sängerſchaar bekanntlich beim 
letzten Weihnachtsfeſte einen neuen Flügel zu ihren 
Uebungen. Um ſich für dies Geſchenk zu bedanken, 
hat ein Comité der Activen” für nächſten Gonn- 
abend (8. Mai) zu Ehren der „Paſſiven“ einen Gerren- 
abend im Schützenhausſaale veranſtaltet. 

[ Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsgerichts · 
Rath Ruff mann in Königsberg iſt zum Ober-Landes- 
p ts-Rath daſelbſt, der Gerichts-Aſſeſſor Reinf h 
n Bublitz zum Amtsrichter daſelbſt ernannt, der 
Rechtsanwalt Sternfeld in Culm zur Rechtsanwalt 
ſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Gteitin zugelaſſen, der Rechtsanwall Warſchauer in 
Tremeſſen zum Notar daſelbſt ernannt worden. 

Unglücks fall.] Beim Pflügen auf dem Felde in 
Karcjemken wurde ein Pferd des dortigen Gutsbeſitzers 
wild, ſchlug aus und traf die Arbeiterfrau 3. in's 
Seſicht. Dieſelbe wurde ſchwer verletzt und mußte in's 
hieſige Cazareth gebracht werden. 

* [Directer Baumwollenverkehr nach Lodz. ] Dom 
1. Juli d. Is, neuen Stils ab wird der vom 27. Januar 
(8. Februar) 1896 giltige Ausnahmetarif für die directe 
Beförderung von roher Baumwolle in Magenladungen 
zu 10 000 Kilogr. von deutſchen Stationen nach Codz 
auf amerihaniſche Baumwolle beſchränkt. 

* [Umſchulung.] Der der neuen Schule in der 
Weidengaſſe zugewieſene Schulbezirk hat fih als zu 
groß erwieſen. Folgende Straßzen haben deshalb ab- 
getrennt und der Schule in der Johannisgaſſe über- 
wieſen werden müflen: 2. und 3. Damm, Drehergafie, 
Faulengaſſe, 1. Prieſtergaſſe und Scheibenrittergaſſe. 
Dagegen find die Mädchen der Schule in der Johannis- 
gaffe, wohnhaft am braufenden Waſſer, Liſchmarkt, 
Lazareihgang und der Burgſtraße, in die Schule am 
Rähm überführt worden. Dieſe Neueintheilung iſt am 
heutigen Tage ausgeführt worden. 

* [Feuer. In dem Haufe Katergaſſe Nr. 23 gerieth 
heute Nachmittag in der Küche der erſten Etage ein 
mit Kobelſpähnen gefüllter Sach während der Ab- 
weſenheit der Einwohner in Brand. Das Feuer vere 
breitete fich ſchnell über den ganzen Küchenraum. Die 
Feuerwehr konnte der engen Straße wegen nur mit 
K in Thätigkeit treten, beſeitigte aber den 

rand in einer guten halben Stunde. 

[Kirchendiebſtahl.] Einen gefährlichen Dieb ſcheim 
man in Stolp gefaßt zu haben. Dort wurde bei einem 
Einbrecher bei einer polizeilichen Durchſuchung ein 


— vergoldeter Deckel eines Aeßisnheides in ju- 


— — Zuſtande 
aus einem Kirchenraube herſta 
verhaftete Dieb Geſchäftsreiſen na 
Eers gemacht und hierbei die Städte Danzig und 
raudem, ferner auch Poſen und Bromberg berührt 
hat, ift wohl anzunehmen, daß der Kelch von bort 
geraubt iſt. 
eegen für den 1. Mai.] Derhaftet: 
9 Perſonen, darunter: 1 Perſon wegen Behinderung 
einer Arretirung und Unfugs. 1 Perſon wegen Unfugs, 
2 Bettler, 4 Obdachloſe. — efunden: 1 kleiner 
und mit einer blauen Schleife und pwei Marken hat 
ta eingefunden bei Herrn Plaſchke, Goldſchmiedegaſſe 
r. 5. Derloren: 1 Hundert-Markſchein, 1 goldene 
Ankerremontoiruhr mit Hornkapſel und Stahlhette, 
abzugeben im Fundbureau der Rönigl. Polizei -Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Marienburg, 30. April. Im Auftrage des Herrn 
Minifters für Landwirthſchaft wurde heute Vormittag 
in einer Conferenz mit einer 3 Anzahl von 
Bertretern von Fettkäſereien über die Regelung der 
Sonntagsarbeit in Betrieben zur Herftellung fetter 

artkäſe mündlich verhandelt, Es wurde feitens der 

abrikanten ber Wunſch geäußert, die Arbeitszeit am 
Zn auf 18, und wenn angänglich, auf 20 Stunden 
wu figiren. 

Heute Vormittag fand im Kreishauſe eine Derfamm- 
lung der Repräfentanten der Gewerke zur Gründung 
einer Kandwerker-Creditgenoſſenſchaft unter Theil- 
nahme eines Miniſterial-Commiſſars "att, Einen be- 
züglihen Vortrag hielt Herr Herzog aus Danzig. Zur 
Ausarbeitung eines Statuts wurde eine Commiſſion 
von 5 Mitgliedern gewählt. 

Leibitſch, 1. Mai. Ueber das bereits heute Morgen 
von uns telegraphiſch gemeldete Brandunglüd be- 
richtet man von hier der „Th. 3.“: Nachts zwiſchen 
11 und 12 Uhr brach im Schuppen des Lazarus'ſchen 
Grundſtücks Feuer aus, welches vermuthlich dadurch 
entſtanden iſt, daß ein in demſelben nächtigender 
Slaſer durch Unvorſichtigkeit die brennende Cigarre 
oder ein Streichholz achtlos fortgeworfen hat. Das 
Teuer wurde bald durch die ſchnell herbeigeſchaffte 
Spritze gelöſcht und hat wenig Schaden verurſacht, 
aber es find dem Brande durch den Rauch drei 
Menſchenleben zum Opfer gefallen. In der Dachſtube 
des Hauptgebäudes, deffen Jenſter nach dem Schuppen 
zu gelegen iſt, hatten ſich ein jüdiſches Ehepaar 
Gemmelmann und ein dritter jüdiſcher Mann aus 
Lipno in Ruff. Polen für die Nacht einlogirt, da die 
Grenze bei ihrer Ankunft in Leibitſch ſchon geſperrt 
war. Der Pächter des Gaſthauſes hatte die Ceute in 
der Stube eingeſchloſſen und den Schlüſſel abgezogen. 
Als das Feuer ausbrach, ſtürzten die Inſaſſen des 
Zimmers zur Thür, vermochten dieſelbe jedoch nicht zu 
ſprengen. Statt nun das Fenſter aufzureißen und nach 
Kilfe zu rufen, blieben ſie an der Thür und ſchrieen 
im Zimmer. Die Rufe wurden wohl gehört und der 
Wirth zum Oeffnen der Thür veranlaßt, do zu 
derſelbe in der Aufregung den Schlüſſel verlegt, Statt 
ſchnell den Bedrängten zu Hilfe zu eilen, wurde nach 
dem Schlüſſel geſucht, und als dieſer fih dennoch nicht 
fand, erbrach man die Thür. Den Eintretenden bot 

ein entſetzlicher Anblick. In dem mit dickem 


— 


F 


ch 
Rauch angejällten Zimmer lagen auf dem Boden die 


drei Menſchen todt ausgeſtrecht. Sofort wurde nach 
dem Arzt geſandt, welcher aber nur den eingetretenen 
Tod feſtſtellen konnte, 


Vermiſchtes. 


Newyork, 30. April. (Tel.) Aus Point à Pitre 
(auf der franzöſiſchen Antilleninfel Guadeloupe an 
der Mündung des Galjfluffes) kommt die Nach- 
richt von einem heftigen Erdbeben, bei dem viele 
Menſchen das Leben verloren und zahlreiche Per- 
ionen Perletzungen davontrugen. 


2. Schmiedeg 


Weſtpreu hen und 


Letzte Telegramme. 


Beriin, 1. Mai. Bezüglich der Kriſis ift man 
fegt auch in parlamentariſchen Kreiſen der An- 
fidit, daß die Dinge fih in der That zuſpitzen; 
man hofft jedoch noch auf einen friedlichen Aus- 
gleich der Meinungs differenzen. 

— der Kaiſer hal wiederum (unter dem 
27. Aprii) an die Magiſtrate der Städte Marine- 
tabellen durch feinen Correſpondenzſecretär ver- 
ſchicken laſſen, welche die Flottenverhältnifje des 
deutſchen Reiches von 86 und 96 veranſchaulichen; 
die Tabellen ſind mit eigenhändigen Bemerkungen 
des Kaiſers verſehen. 

Berlin, 1. Mai. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 11 715. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 58 667. 

33 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3872 
15 558 32 679.40 041 44 247 45 940 51 394 61 441 
82 049 91413 97581 98607 118313 129 215 
138 586 143 774 144 163 147972 152533 158 102 
158 694 159 981 170523 172238 178 689 179 835 
el 184 350 187401 188544 193 576 203 080 

57 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 3234 5831 
7530 9302 22 156 24 078 26 969 28 605 32 515 
46 341 48 606 51 444 65 925 67 398 74 381 92 547 
93 993 95 062 96045 110 393 108 935 113 095 
114293 121 863 124973 130 608 139 935 140 256 
145 880 146 652 148 851 158 025 158 338 159 378 
168 041 174 423 178 067 178 182 185 925 188 047 
188 837 190 238 190 327 190 701 192 588 195 476 
203 844 205 919 206 898 208 845 211 989 212 3819 
214 634 215 896 222 084 222 464 233 969. 

Malmö, 1. Mai. An dem geſtrigen Jeſtmahle 
im reich geſchmückten Nathhauſe, wo Minifter 
Arufenitierna die Bäfte empfing, nahmen etwa 
200 Perſonen, darunter der ſchwediſche Miniſter 
Seldmarſchall Frhr. v. Eſſen, Theil. Der Miniſter 
des Aeuferen, Graf Douglas, brachte das Koch 
auf den deutſchen Kaiſer und den König von 
Schweden aus. 

Capſtadt, 1. Mal. Im Nepräſentantenhauſe 
äußerte der Arbeitsminifter Sivewright, wenn 
die Regierung von Transvaal nur eine ver- 
föhnlihe Geſinnung zeigen würde, würde die 
Regierung alles thun, um einen Bruch des 
Friedens zu verhüten. Die holländiſchen Depu- 
Arten griffen den anweſenden Rhodes heftig an. 
Bei der Abstimmung über einen Antrag, der dem 
Miniſterium das Vertrauen verſagt, ergab ſich 


Stimmengleichheit. die Stimme des Sprechers 
gab dann den Kusſchlag zu Gunſten der 
Regierung. 


Gtandesami vom 1. Mai. 


Geburten: Arbeiter Johann Qindenau, S. — Maler- 
gehilfe Paul Kuslowski, S. — Militär-Invalide 
Jermann Kardtke, E. — Arbeiter folja enmann, ©. 
— Töpfermeiſter Rudolf Löffler, T. — Gchloſſergeſelle 
Johannes Bartih, S. — Lehrer Bernhard Febihe, G. 

le Friedrich Zech, © Aöni 


r 


— Arbeiter Dalentinus Gehrmann, T. 
Kufgebote: Kaufmann Carl Adolf Paul Steinbrück 
und Alice Helene Friederike Wieſenberg, beide hier. — 
Arbeiter Anton Werner und Augufte Salkowski, 
beide hier. — Arbeiter Auguft Borkowshi und Ma- 
thilde Antonia Koß, beide hier. — Obermaſchiniſt 
Fram Richard Julius Koſch zu Wilhelmshaven und 
Souife Johanna Pauline Claudia Weinedel, hier, 
eirathen: Aſſiſtent bei der Invalibitäts- und Alters- 
v erungs-Anftalt -Mag Gurt Heinrich Geppert und 
Elfriede Johanna Bartkowski, beide hier. — Bataill.- 
Büchſenmacher Guftav Kietzer in Wismar und Grethe 
Hulda zum Käſewurm hier. — Kaufmann Johann 
Albert Neumann und Emma Margarethe Grohleck, 
beide hier. — Bernfteinfchleifer Johann Franz Seidler 
und Marianna Möller, geb. Peftha, beide hier. — 
Malergehilfe Franz Paul Kurlowshi und Clara Emilie 
Irleſe, beide hier. — Schloſſergeſelle Joſef Sobotta 
und Anna Marie Schikorr, beide hier. — Seefahrer 
Emil Rudolf Drews und Wilhelmine Johanna Serohhi, 


beide hier. 
Todesfälle: Fuhrhalter 1 Reinhold Woywo dt, 
J. — ©, d. Arbeiten, Einem Mes ` im. — 
Wittwe Johanna Piratzkl, geb. Wolanskl, 71 J, — 
T. d. Arbeiters nit Weſtphal, 3 M. — S. des 
Tiſchlergeſellen Yohann Schwarz, 7 . des 
Tiſchlergeſellen Kuguſt Wolf, 1 3. 8 M. — S. des 
Arbeiters Ferdinand 42 8 W. — Siebmacher 
Johann Vewandowski, 92 J. — T. d. Fleiſchermeiſters 
1 Kaminshi, 4 M. — Hofpitalit Cornelius 
erau, 92 J. — Wittwe Caroline Poſch, geb. Gold- 
mann, 74 J. — G. d. Tiſchlerei-Werkmeiſters Wilhelm 
er ` N. — Wittwe Anna Marie Schwarz, geb. 
ark, 3 


Amtlihe Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 1. Mai 1897. 

Für Getreide, Hülfenfrüchte und Delſaaten werden 
außer den notirten Preifen per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766 Gr. 162 M bep 

inländiſch bunt 777 Gr. 160 M bez. 

tranſito bunt 750-758 Gr. 124 M bei. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 34 Al bei. 
teie per 50 Kilogr. Weizen- 3,25—3,50 M bez., 

Roggen- 3.48—3,60 M bez. 
Rohzuker per 50 Kilogr. incl. Sack Rendement 880 

Tranſitpreis franco Keufahrwaſſer 8.60 M Gd, 

Rendem. 750 Zranfiipreis franco Neufahrwaſſer 

6,80—6,85 A bez. 

Der Vor ſtand der Producten -Börſe. 


Danzig, 1. Mai. 

Setreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Trübe. 
Temperatur + 170 R. Wind: NO. 

Weizen war heute ſchwache Kaufluſt, was gehandelt 
wurde, erzielte noch unveränderte Preiſe, weitere 
Gebote waren jedoch etwas niedriger. Bejahlt wurde 
für inländiſchen bunt 777 Gr, 160 M, weiß 766 Gr. 
162 M, für polniſchen zum Zranfit gutbunt 750 u. 
758 Gr. M Tonne. Ferner ift gehandelt 
inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Mai- 
Juni 1601/3 M, Juni-Juli 159/, M, Yuli-Auguft 155 
M, Sept. Oktbr. 152½ M zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. 

Roggen ohne Kandel, Tendenz unverändert. — 
Gerste, Hafer und Erbſen gleichfalls ohne Angebot. 
— Senf inländ. ordinär 90 M per Tonne bezahlt. — 
Kleeſaaten roth 17 M, Thymothee 17 M per 50 
Kilogr. bei. — Weizenklele grobe 3,50, feine 3,25, 
3,30, 3,32 ½, 3,35 M per 50 Rilo bezahlt. — Roggen- 
klele 3,45, 3,50, 3,60 M per 50 Kilogr. gee 
handelt. — Spiritus etwas feſter. Contingentirter 


Í toco 59,50 M bez., nicht coniingentirter loco 39,70 


M bez. 


I. Sa n 
S. — Arb 5 


Börfen-Depeſchen. 
Berlin, 1. Mai, s 


- Exs. v. 30. Ers. v. 
Beizen, gelb j 4% rufi. A. 80) 102,70) 102,60 


Nai. | 180,00) 160,90] 4 % neueruſſ. 66,60 66,60 
Juli. e 160,00 160,50) Türk. Adm. | 88,00 89,30 
Roggen 4% ung. idr. 104,10 103,90 
Mai 117,75 117,25] Miaw. S.-A.] 84,40 84,30 
Juli ... 119,75 119,25 do. S. P. 123.50 123,80 
Hafer | Oſtpr. Südb. | 
Mai . . 127,25 127,25 Siamm-A. | 93,00 93,10 
Ja i | — Franzoſen . 149,90 149,36 
Rüböi f 5% Mexikan.] 90,30 90,19 
Mai see 56,20 55,60 6% do. 97,70 97,90 
Juni 53,60 — 15% Anat. Ob.] 84.25 84,50 
Gvisiiusloco 41,30 au Ge 2 56,50 56,40 
ai 45,20) 45,10] Danz. Priv. 

September 45,40 45,40 Bank — — 
Petroleum Disc.-Com. 197,10 196,90 
Der 200 Pfd. 19,900 19,90) Deutihe Bk. 192,25 191,75 
gy Reichs- d. 103.80 103,90} Deft. Erd.-A. 225.50 224,00 
31/2% do. 103.30 103,90) D. Delmühlel 88,00 88,20 
32 do. 98,00 98,90} do. Prior. 106,00 105,10 
4% Conſols 103,90 103,90 Caurahütte | 157,00 156,50 
2½ 4 do. 103.90 103.80 Deſtr. Noten 170,80 170,65 
% do. 98,40 88,30 Ruff. Noten 216,65 216,50 
— din 100,40 100,2 Lenden kurz SE — 

2% weſtpr ondon lang 20, — 
Pfandbr.. 10020 100,20 Warſch. kur; 216,10! 216,60 
D neue. 100,20 100,2 Dart. Bap.-3. 182,50 183,00 
v meftpr. ortmund- 

rittrſ. 9150 93,90 94,10 Gronau - Act 164,50! 165,25 
Berl. 5d.-Gf.| 157, 10 156,750 Dresd. Bank 183,50 153.00 
5% ital. Nent. Darmit. do. 153,75 153,40 
(jetzt 41) 91,00 91,00 Peters b. kurz 216,05 — 
Arm. Gold. Petersb. lang“ — — 
Rente 1894 87,75 87,50) 4% öſt.Soldr | 104,90) 104,50 


Harpener 177,90 177,30 
Privatdiscont 2%, Tendenz: feft 
Berlin, 1. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börjes Auf hohe Wiener Vorbörſen-Courſe und 
günſtige Meldungen aus Paris über Dechungsbedürfniß 
herrſchte anfangs feſte Tendenz. Später ſchwächten jedoch 
Realifirungen zum Wochenſchluß die Courſe etwas ab. Die 
Nachricht über den Erfolg der Griechen wirkte angeblich 
nachtheilig ein. Kohlenactien behaupteten in Folge weiterer 
vorliegender günſtiger Nachrichten vom Ruhrkohlen- 
markt ihre Feſtigkeit. In zweiter Börſenſtunde drückte 
geringes Geſchäft bei erheblich ſchwachen Courſen. 
Schluß feſt. Privatdiscont 2%, 


Zuckerverſchiffungen. 

In der zweiten Kälfte des Monats April 
find in Neufahrwaſſer an inländiſchem Roh. 
zucker verſchifft worden: 3890 Zollcenmer nach 
England und 88 404 nach Amerika (gegen 
178 970 in der gleichen Zenn des Vorjahres). 
Geſammt Export in der r bis jetzt 
2 441 542 Zolleeniner (gegen 2 097 942 rejp. 
az cx en en der beiden 
orjahre). Lager nd in Neufahrwaſſer am 
1. Mai 1896: 422 222, 18085 551 214, 
1894: 648 692 Zollcentner. — An ruſſiſchem 
Zucker wurden bisher in der Campagne 
424 110 Zollcentiner nach England, 70 700 nach 
Italien, 100 nach Portugal, 28 100 nach Holland. 
72 880 nach Amerika und 220 nach Schweden und 
Dänemark verſchifft und 100 300 find noch auf 


Lager. Bis 1. Mai v. Is. waren 1457320 
Zollcentner verſchifft und 227250 auf Lager. 
Spiritus. 


Königsberg, 1. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Mai, loco, nicht contingentirt 39,80 M, Mai nicht 
eontingentirt 39.80 M. Frühjahr SR contingentirt 
39,80 AM, Juni nicht A SER u AM, Juli 

ne 80 Auguft contingentirt 
41,10 Gd. * 


Bien, 

Glasgow, 30. April. 8 Noheiſen. Nixed 
numbers warrants 43 sh. 6 d. Warrants Middles⸗ 
borough III, 38 sh. 5½ d. 

Meteorologiſche Depeſche vom 1. Mais 


Morgens 8 Uhr. 
Telegraphiſche Depeſche der ., Danziger Zeitung: 


Bar. 


Stationen. Mill. Wind. 


em. 
Wetter, elf, | 


Det 
2 halb bed, 
l n 

Sm 2 Dua 


Ehriftianfund 
Kopenhagen 
Stockholm 
er man 
etersburg 
Moskau 


1 heiter 
wolkig 


he 
A halb bed, 
1 halb bed. 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
emel 


Karlsruhe 
Wiesbaden 


157 0 1 wolkenlos 13 
Sw 2 halb bed, | 14 


JI d N |Dunfi y Im 
Nizza 760 E 3 bedecht 10 | 
Trieſt 157 8 3 wolkig 13 


7 

Scala für die Windftarke: 1= leifer Zug, Z= leicht, 

= ſchwach. 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = Boch, 7 = 
fteif, 8 = ftürmifdh, I = Sturm, 10 ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 — Orhan. > 

Aeberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone niedrigen Luftdruchs erſtrecht fi 
von Nordſkandinavien füdwärts über Deutſchland hin» 
aus nach der Alpengegend, das Gebiet nördlicher und 
norbmweftliher Winde im Weſten von demjenigen (on. 
licher und füdöftlicher Winde im Oſten ſcheidend. Bei 
ſchwacher bis feijher füdliher bis weſtlicher Cuji 
ſtrömung ift das Weiter in Deutschland trübe und 
kühler, feit geſtern haben jahlreiche Gewitter mit 
reichlichen H ftattgefunden. Weitere Ab- 

ühlung wahrſcheinlich. 
anne Deuiſche Seewarte. 


— — —ꝗ—. . — 
Meteorologiihe Beobachtungen in Danzig. 
eem — — 


Therm. 


A | Barom.. 
E E 


Wind und Weiter. 


30| 4 760,1 = Gewitter 
; F 78855 | 122 | an Dei itterregem, 
112] 7541 22,5 » fäi: . bewölkt. 


Berantwortiich für den palNſchen Tpeti, Feuilleton und Dermitarag 


Dr. B. „- den lokalen und proniniellen, Handels-, $ 
2 4 unb den Hbrigen bergen tat, biff den — 


deide in Nania. 


77777. T SENN BEE TEN Ee TEE Ca 
Die en gros-Uhren und Retten-Handlung von S. Looſer, 
Breitgafie 127, 1. Chage, öffnete vor Kurzem auch Sr 
Detail-Berkauf, Die eich: Auswahl, die ſteis am Lager 
1128 vor Son, hen die end n Waaxen und die 
niedrigen ile me - Qendiun i 
theilhertelten Beiugsquellen. e 
P 


nflise Gewinnchancen weniger Copie und verhältnißmäßig mehr Gewinne, Coole a 1 Mar 
Eat 10 Nas“ See i - 
nig 


er ie, eo Wolff, aöni ag AT E a fonie hie bier burd Dlahafe ethenn 
ektrische Strassenbahn 


ufsftellen. 
Danzig. 


Fahrplan ia drich Wilhelm. Lehn 
. Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 


Rennen ne Langhe eden freie grosses Park- Concert, 


Abfahrtszeiten: (Direction; Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 


des 
? ? 9 
s A La efu r eegſtrieß). Danzig ( ang Anfang KI Uhr. Entree 20 Pf. 
Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins Dorm. 7197 Lier e — 4 Vorm. 7½—1 Uhr alle Kata z F für die Gommerjaifon-Eoncerte, 
e É unde, am e 
Nachm. 12½—9½ ew? alle 10 Nachm. 1—10 Uhr alle 10 e Die für die Winter-Gailon verausgabten Paſſepartouts haben 
nuten, 


Abends Té Uhr, auch für die Sommer-Saiſon Giltigkeit. 


* 
zu Danzig 72. IM. = 15 Bei ungünftiger Witterung: 
am 


æ — Radhtwagen. TUN = nac. Saa 1 C oencert. 
z Anfang 6 Uhr, Entree 30 Pf., Logen 50 Pl. 


d * 


L 
Ati Carl Bodenbur 
Sonntag, den 9. ai 1897, Linie Ohra— Heumarkt. —— ___ get Hflieferant. 5 
z 7 
auf dem grossen Exerzierplatz. Licht: Weiss, Freundſch aftlicher Garten 
Abfahrtszeiten: Fritz Hillmann. 
5 i e ht. 

25 ee: Dres, e SIS Kee Moie Zei ix .. H di = Dorm. 7 ubr Finuten, Bon Gonutas; den 2. Mai er., täglich: 

— fe den Rei RE ea ee SE Raimund Hanke’s 
. Rennen der 17. Feld-Artillerie-Brigade. Ebrenpreiſe den Reitern der eriten drei Pferde. elle vit í u ip. Pr Y Ae Së 

Jagd-Rennen. Diltanz ca. 2000 Meter. (9 Unterſchriften.) N D gen b alte ` — Be Kee? 
Bh EE ard ah. AE Bian Hëlen g Ur, TT" nen g mbe, A a m $ 

OR nennen, | | z f ` Baan, g "ënne | Beipziger Quartett- und Concert⸗Sünger. 


ferd- Jagd- Rennen. renprei e den Reitern der eriten drei Pferde. Für rgen- 
5 ehe von Offineren im Bereid des II: Atmeecorns. Siten ca, 2500 Mieter. 8 finter- Anfang Sonntage 7 Uhr, Wodentags 8 Uhr. 
ntrittspreis 50 A. im Vorverkauf 40 A. refervirter Diop 


: alle Minuten ki 9 Abe alle 

Keier i D ri 

ig. Ehrenpreis von Freunden des Sports aus der Stadt Danzig d Hen, ends, 

2 Eorenpreis LE Perein dem Jwellen und Dritten. Jagd. Rennen fir Can aller Winder. Abends 9 Uhr, Abends 9 Ubr 1 Ak, im Dorverkauf 75 A 


f ter. (8 Unterſchriten) e 20 Min a — 0 orverkauf in den Cigarrenhandlungen der Herren N. Knab 
D Sien Ee, "Ehrenpreis, gegeben von Damen der Stadt Danzig und Umgegend D pr 1 a Boitiiyahe, und R. Dbit, Rohlengalie, H 3 
dem Sieger, Ehrenpreis vom Derein dem Zweiten und Dritten. S Pferde Sa ander ~ 3 ~ ze ~H x se 
und BR er die ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben. Diſtanz ca. 3 eter. ji e a = Se Sän erheim. 
(E Unterſchriften. 2 x 2 > en onntag: 
1. Berhaufs- Hürden - Rennen. Preis 300 M. Für Pferde aller Länder. Bitten ea. 2500 2 Ce ta, 
Deiet. (6 a er Großes Familien - Concert 
Sinie Emaus— Kohlenmarkt bei freiem Entree. 
Beginn des Rennens 2 Uhr Nachmittags. eicht: Lala. aim tur „ee, Arthur Gele. 
Die Züge zum Rennen halten am Rennpla. S onne t ag: 
Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn Grentenberg, in der Wein- Abfahrtszeiten: Race - Tauben - Verlooſung. 
handlung von Herrn Denzer, im Rathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert undſ Derm, ab 


hienmark 
Zudeé und im Hotel Tite-Langfuhr. y inn Dorm. Tu d r 
* 


lage: Rennplaz 50 Pf., im Vorverkauf 40 Pf., Gattelpla 2,00 rem erde Abends 5 
E et ne 3,0 bei. 3.00 Ma. Magenhatte 4.00 be. 3.00 Mi 2 2 2 oh Wii helm "Theater. 
Her Vorverkauf der Billets wird am 9. Mai, Mittags 12 Uhr, geſchloſſen. 2 2 D u Sonntag, ben 5 eg 
Restauration am Platze. 1 | Schluß der Gaifon. 
zwangloſes Zuſammenſein mit Damen um 6˙½ Uhr im nie Beidengafe — out Sub, 2 Große Abſchieds-Vorſtellungen 
Hôtel du Nord. Signalſcheibe und Licht: Roth. des gegenwärtig vortüglichen Verſonals. 
Anmeldungen werden in genanntem Hotel erbeten abfahrtszeiten: Große Nachmittags⸗Vorſtellung. 


aibe Kaſſenpreiſe wie bekannt. 


‚FamtlienNachrichterell 


? 


9 
fe 1 ; 
us F Mear” Kaffenöffnung Zi ee SER Anfang 8 Uhr. 


> . 2 ge ~ D D : 
55 Filzhüte, b. z EK Letzte Vorstellung dieser Saison. 
m ~ a — Balten 6 Uhr. Anfang 7 Ubr. 
; in den neueſten 8 ormen u. Sarbon, 2 De ZS Se 5 | et Schluß der Borftellung: 
SE $ ` empħebt ` ` ` ee d d E ex 3 ar; — i Großer Abſchieds- Ball, 
gie: a; gnsmgebt -JiR Sg Si Zëss S 996 
2 Snhel ; mu den billigften Preijen -Pa To * und fo weiter ‚ge 16 ER ET EEE TER 
P x oh | Link's Kaffeehaus, Link's Kaffeehaus. 
Gene EN aan BE Max Specht, Gutfabrit, d DS? 1 en Ch 2. Gonntas, 2. Mei: F Bake 
t ebenen. D e — w ` de è D e o $ 
pams, f. Dai 1897. 08 Breltgale 63, nehe dem Tree Dee Sé SCH Cries groß. Krüh-Goneert Erfles Garten⸗Contert 
ren enn i > z Direction; f arüger, Aal t iri 
S — a a x ee A. Krüger, Mal, Mufikdirigent,| * ee 
; cübjahrs-u, Sonmerſaiſon 1697. J DEE 
enn e ene 5 | 5H. O . PE Be Café Selonk Sropes dutt 
E Mittag lei Uhr meine Forklaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur Gë elonke, foer ganzen Kapelle des Fu- 
5 innig geliebte Gattin, unlere Anfertigung eleganter und moderner e 2 e Dlivaerthor 10. u Ar e Hinderfin 
Schwiegermutter u. Groß- Kerren- und Knaben-Garderoben ; . = H SS 8 E licher Leitung — hönigt, Cla 


mutter, Frau nach Maaß unter Garantie des Butlihens. 


dirigenten Herrn A, Firchow, 


= Sewin Minh As Damm 6, , Michaelis 3- Damm 6% Concert. am d. Mai 
Eë í 3 ne 6 Uhr. Entr 2 2 2 £ 
im 16. aia] ae ` De BIO, mer | ; Linie Burny —Haupibabudel KE SJ Nachmittags 4%. Uhr, 
Bin rastet 3 1 Sianalſcheibe und Licht: Grün. KE EE e Ki im Garten bes 
— — 
Lauenzurg t Der een Feieteore, 3 E Abfahrtszeiten: d W Hi Cafe Vun wig, 
e 2 äfts-, Reife- und | e ar e t- Ba . Gd 
— !!. ` he SE han, A Ia, 5 
die Beerdigung meiner HI für das Alter Ka 2—16 Jahren, in geihmachvoller Auswahl. == Š = 12 x à Heiligenbrunn. on 25 A (10 Billets 2 M), an 
lieben Frau findet Sonn- Einsegnungs-Anzüge, SEN e z 7 = Morgen Gonatag, d. 2. Mal: ee Ai a Perſon 30 A. Por 
tag Nachmittag 4 Uhr von Umtauſch, ſowie fuswahlſendungen bereitwilligſt. 3 - D ei p D e D verkauf bei Hrn. Büttner, Holz 
der Leichenhalle des Trini- 8 NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner echte? - e = S z P 1. tokes Ftüh⸗Contert. markt 22, und Hrn. Carl Nabe 
tatiskirchhofes aus ftat. lausgeführt und zu den Gelbftauslasen berechnet. (9846 - D — ` D D sgeführt von Mitgliedern — Langgaſſe 82. (9957 


$ Langfuhr, d. 1. Mai 1897. y GEN SEA E 
Otto Cou, IG e 


5 


= Aa ib - Aufaren- Refiauran und Ta 


© = = . Ar. ° J 2 
r bie- Nba Mg: Lt Hor b Ble Jo Mr. een E, Bier fu Bürgerwieſen 


Mit dem 1. Mai a. er. übernehme ich „ Jeden Sonntag: 
PETE . nem EE eine Obftbahnhof— Fiihmarkt 9 . 


dem Ableben und der Be- 
erbieung meines Mannes 
ſpr e ich Allen im Namen 


Licht: Weiss. 
Abfahrtszeiten: 


B. Mitgebracht R 
ect Dee wir Jamilien-Abend. 
H. Schulz, 10012) C. Niclas. 


„Wiener Café zur Börse“ 


DEER u. A.: Zwei Janfaren-Mürſche für Heroldstrompeten. Montag. den 3. Mai er., 


2 des Concerts 8 Uhr. Entree 25 3, Kinder 10 A. 


Die Eifenbahnzü, Ibftündlich und koften 
fahrlkarten II. e 25 de fakren pan 


Tagesordnung: Abends 8 Uhr 


Vermiethung des Locals. PF im Bercinstocate m 
Der Vorſtand. Voie 3 Lanz 


Kriegerverein „Voruſſſa“. 


; Monats-Appell 

am Freitag den 7. Mai, Abends 8 Uhr, 
DS nicht Dienſtag, den 4. Mai — im 
Dereinslokale, oberer Saal im Reſtaurant 
Franke, Langenmarkt 15. Um zahlreiches 
Erſcheinen wird erſucht; Liederbücher 
bitte mitzubringen. (9968 ` 
Der Vorſitzende. 


< Dochring, St 
Major a. D., Verwaſtungsgerichts-Director. 


Paul Berger, 


Traiteur, F. W. Manteuffel. 


C Westerplatte. |g % 


Sonntag, den 2. Mai 1897: 


Noldenhauer's Etablissement, | Grosses Concert, 


Er. GSarten- Concert. Direction: Ad. Firchow. 


4 Uhr. Entree 25 Bfe. 
Antang 4½ʒ Uhr. Intree 15 2. 


dev. verbliebenen meinen P und wird es mein Beſtreben fein, für befte ZS 
bang. den J. Mat 1897. Gpeiien zu forgen, von 7 Ker Ger 8 mi-|Bon 2 un BC ns Vereine Webauntefcller. 
J U s Orimann $ Gleichzeitig empfehle meinen 85 a lie 8 Minus 
chan 1 d Frühſtücks⸗ Mittag Albi hr 28 Minuten Abends. bis 10 Uhr 44 Minuten Abende. Allgemeiner a geng 
b. Hasen. 4 * € > . Es — 2 erſammlun 
s Ji -eE abendtiſch $ Vergnii gungen. Gewerbe-Verein. Dienstag, 4, Mai, Abendsgtrlhr, 
e mu eivilen Preiſen N — wur Heiligegeiſtgaſſe Nr. 82. im Reltaurant „Zum Luftdichten“, 
S 5 = s 5 ; $ Aetien- Brauerei Montag, den 3. Mai, Hundegaſſe 110, 1 Treppe hoch. 
£ => Dejeuners, Diners, Soupers, ee Abends 8 1j Uhr, — 
= — Gg ſowie 5 Sonntag, den 2. Mai cr, PE im Gewerbehauſe | Neuwahl des Borftandes, 
Ki een, A, äer | General Ee 
E 1 a a e H. +. w. d A Mi L e k 0 t. k 
1 ee aom weie Spas Militair-Park-Concert. Bverſammlung, 7% 
1 
2 


een quai aan ede 


„bog mm“ mmallgugeu 


Bunuſigaq - uoꝛavg 


Sajgaaq eee waw e Vë utag pur aug 


eau, o nn m 
Alles 0 N 


ei eintretender Dunkelheit elektriſche Beleuchtung. 
12) Z. Kirschnick. 9948) H. Reissmann. 


i 
. 


Eet 


er 


em * 


ae Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees werden nach patentiertem Verfahren auf Kathreiner's Malzkaffee übertragen. 


Dieſer ift daher ein vollſtändiger Kaffee-Erſatz, aber auch ein unübertroffener Kaffee -Zuſatz. 


(8979 


Ce 


16. und 17. Mai 


findet der 


azar für die Ferien⸗Colonien 
im Franziskanerkloſter 


ſtatt. 
eee ee amen 


— Concert = 


bei gutem Wetter im Garten. 
Erfriſchungen aller Art unter dem jungen Maiengrün. 


Eine mit Freude begrüßte Abwechſelung wird dieſer Bazar durch einen Cyclus 
von Lichtbildern gewähren, die in der Aula Anſichten von Danzig, humoriſtiſche Scenen, 
am 2. Tag ſogar Moment-Aufnahmen von dem Bazar ſelbſt zur Anſchauung bringen. 
um freundliche Unterſtützung des guten Zwecks durch Gaben, durch Entnahme von 
Looſen zu der am 18. Mai folgenden Lotterie bittet 


Das Comité: 


Frau v. Gofßler, 
Coole find zu haben bei Frau v. Goßler, bei Herrn Conditor Becker, Langgafle 30, Zoe 
d Së 


Conditor Kaueifen, Jopengaſſe 34, Herrn Bäckermeiſter Karow, Röpergafie 5, Herrn 8. 
Langen Markt 4, Herrn Conditor Schubert, Canggaſſe 6—8. 


: Gpecial-Abtheilung in Kleiderſtoffen, 


der ich ganz beſondere Aufmerkiamheit zuwende, bietet eine große Auswahl von 


Am 


Schuh-Bazar- Vereinigung 


Theodor Werner, 
3 Grasse Wollwebergasse 3, 


empfiehlt: S 


Bmm-Puduäiäk | 
Herren⸗Lawn⸗tennis⸗Schuhe, 


Braune 3 N „ SC e erren-Gehnürti seg 
m 4.00. 4:50, 6,50, 6,50. | Herren⸗Laſting⸗Zugſchuſe | 275.550. gé, 
® M 4,25. 


Bom Roble). Kran Su 


Sos 


Bankl⸗Segeltuchſchuhe 


M 2,50. 


Damen⸗awn⸗kennis⸗Schuhe, 


Gummiſehle, M 8,00, 


Rn Damkk⸗Laſting⸗Schuhe, ] gees, braune, Serren- 


: Schnürſtiefel M 7,50, 9,75. Gummiiug, M 0,90, 1,40, 1,80. M 9,00, 10,50, 


Damen braune Spangenſchuhe 


Damen bom Shine Mo denen grühjnheöffofen 


Zu den Einsegnungen 


empfehle ich: 
Schwarze, crême u. elfenbeinfarbene Cachemires, Er&pes 


und Fantaſie-Stoffe, ſowie ſchwarze Seidenſtoffe 


beſonders billig und preiswerth. 


Geſtickte Nanſoc-Roben, elfenbein und weiß, 


von 4 M ab bis zu den beiten Qualitäten. 


Damen Mr Zut 
Yanen-Kuopis u. Schnärihube 


Lahblatt, M 4,50. Dante, braune Kerros- 
M 10,00, 10, Kb, 11,50. 


Elegante braune Damen-Anopf- 
un Bee Lackbeſan, 


EE ⁰ AAA AAA ——... TEN TER 


x 7 KS ` mag. a : i 8 


Confirmanden-Schuhe 


Sandalen Mann & Schäfer’s ene in großer Farben-Auswahl 
und Stiefel iiir A. van der See Nachfigr., 


Gerren, Damen und Rinder 
fehr preiswerth. 


in großer Ausmahl jehr billig. En gros, Holzmarkt 18. etail. 


Eugen Hasse, Rohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt fein grohes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feiten Breifen. 
Herren-Sommerpaletots N Bn e 2 Wolle, eleganter Stoff, 
Herren-Gommerpaletots MI AT e Lricot, à CHM 15. 18-21 K. 
Herren-Anzüge nom Coger. nok D ai et: nitt und fauber gefertigt, aus rein- 


Herren-Anzüge En er? aus hocfeinem Cheviot, Kammgarn, Tricot, 


Die Vaterländiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaftinslberfeld, 


gegründet mit einem Capitale von 
drei Millionen Mark, 


v rt zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine 
9 —.— kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie 


Die ordentliche Sectionsverſammlung, 
n 9 die Mitalieder der Gection hiermit eingeladen werden, 


i lſchaden. H à 18, 21, 24 M, 
e bonnen auf ein Erntejahr, auf unbeſtimmte Donnerſtag, den 18. Mai 1897, Vi Sug E Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franıbfiihen 
Dauer, oder auf fünf Jahre abgeſchloſſen werden. Für die auf Nachmittags 5 Uhr, toffen in allen Deſſins. 


Herren-Sommerpaletots nag: 2. 40 Sr feinſtem Granit und Serge, 


„ 


Herren -Rnzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff. Gatin, Kammgarn, engl. Coden, 430,36, 40. U 
Confirmanden-Anzüge. 


Jaquet-Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, à 8, 10, 12 M, 
Anaben- und Kinder-Angüge, in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 M, 
Gämmtlihe Sachen zeichnen fth durch faubere Arbeit und guten Sitz aus und werben 


unbeſtimmte Dauer und die quf fünf Jahre abgeſchloſſenen Ver- im Asnferennimmer der hiefigen Börſe ſtatt. 
ſicherungen wird ein angemeſſener Prämien-Rabatt gewährt. 

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die i Tagesordnung: 
geſtellten Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb Monatsfrift k fer- des. Verwaltungs berichts pro 1898. 
voll ausgezahlt. Dorlage ` 1 1 pro 1896 und Dedarge- 


Nähere Auskunft über die DBerfiherungs-Bebingungen und urch die Verſammlung. 


es Etats pro 1898 


Antragsformulare bei den unterzeichneten Agenten. Krieg H p i ter Garanti liefert 
À hi von drei Rechnungsreviſoren. unter periönliher Ceitung meines Zuſchnelders unter Garantie geliefert. 
Baumgarth, Lehrer Kerſe. Lautenburg, Molkereibefiger ` + 15 und dere il- 
Berent, Areis-Ausjhuh-Secretär B. Sliminskt. ee oz orlandemiglicbern E 
e "ere ao ser e we Köniasberg i. P., N. April 1887. Ga? 
iſchofswerder, Kaufmann elde, Kfm. eff ler. Gë 

„Schimmelpfennig. Cöbau, Kim. N. Boldftandt, der Sectionsvorſtand «10071 

Briefen, Kaufmann Leopold K.] Marienburg, Kfm. G. Bertram, Ritzhaupt. 
Littmann, Meme, A, Reuhauf. e N ee 


Briefen, Aim. F. W. Branden- Michlau, A. Steinbart. 

un > = Si Zhierarjt 1. Alafle Befte u. Amann Bezugsquelle Gasmotoren-Fahrik Deutz 
Camin, Kfm. Carl Gruſewski. eumann. 
6 Neumark, Maurermeiſter Grabdenkmöäler d 


W. Schubri 


3. Cabudbe. =a Verkaufstelle Danzig & 


ng. 
Neuſtadt, Him, M. Buſſe. 


eee (go w 


3 Si 
FE 
Chriftburg, Sim. S. Liedthe, | 8335 enth. Graben 44 
Culm, Kfm. K. Blumenſtein. [Neuteich, Rentier P. Wienf, 8 5 2 e 
Danzig, dei O. warn r de ä 1 u 8 EEE Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 
- C. K. Doering. r. Friedland, Uhrmacher Franz MOD BF 
"frt Je BK. ae 12 N GN WE Motoren zu allen gewerblichen und dabei 
> M. Sommerfeld. Pr. Stargard, Kaufmann ua ; 
EE a. eet ech 1 RR ef EE Zwecken und für elektr. Liehtbetrieb 
` „Ed. Weſſel. Prauft, Johannes Beruathl. % s Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 
D - C. K. Wilde, utzig, Lehrer Lange. 4 8 al a D, Es 82 2 s , — 
> — — ig & Co. 1 ann 3 E A U 885 2 Otto's neue Motoren, wenden in Deutschland nur von der 
e — . enm. D D ` d Re 8 * en-ra aut, 
s Alb. Zehn. emie Ze ter m 3 * G of ie" 82 8 8 N — 
Dirſchau, Rentier A. H. Claaſſen. H. v. Mülverſtedt. = 3 ef CH 3328 Kostenanschläge gratis und franco, (Gg 
Elbing, Sim, Carl A. Frenhel.|Scloppe, Eugen Engelbrecht. R KR SF A 
- Emil Harder. Schwetz, Adolf Knopf. 883 3 
Dt. Eylau, Rentier H. Eöſekraut. Schwetz, P. Kampmann. | aus Granit, a Terra Sandstein, 3 28 
Flatow, Kaufmann E. Seelert.] Schoeneck, Kfm. Hugo Reishe. Zeichnungen, Gefteinsproben, Kosten LEBE a 


Freyſtadt, Kaufmann Ed. Poſe. Schwetzin, J. Schuckert. 
Garnſee, Rentier H. Nickel. Sobbowitz, Amtsſecretär 
Graudenz, Kfm. Jul. Wernicke. D. Neincke. d 
Jaſtrow, Kfm. Ad. Salinge. Strasburg, 8 


Wer „ wë ia ZA. D e t ern 
e SCH und Bord . 
vie Geld ersparen will, 


anſchläge gratis! 


Morlet a Ay, 


Jegewo, Kfm. Mori Coniger.“ A. Fuhric. Bech zu Su De Lë der verlange die neueiten Multer des Champagne, 
. e Stuhm, J. Stuhldreer, Fabrik- ; ` a + Gren Oſtdeutſchen Tapeten - Ber- Carte d’Or 
. N ste Zimmermeiſter d 2 K Y Gustav ehleising, Brombers, Carte Blanche 
Cautenb Grundbefiger 9.6 1 i | Bi qus SC BE Lok Lieferant für Fürſſſiche Häuſer und b 
"e — eck K burg in J. Horwitz z 7 BEN En IR Ge poar "e 30 be Champagner: Marken, 
2 . . .J. . g D . . el. 
Zempelburg, Kim. Otte Belau. Inhaber L. Nagel, F i durch die Weinbandluns 


L. O. Maeckelburg, 


ſowie bei der unterzeichneten General-Agentur, 


Gr. Gerbergaſſe 7 u. Hundegaſſe 124, 


Danzig, im April 1897. 197864 Sa i Langenmarkt Nr. 22. 
6. U. Bergmann, Bud änt eine und Antti E m AN NZ GEN 
e e Ze x 2 7 ZA n; m. + * 
mann. heul, J Einrichtungen und Bedarfsartikel DI SUN langeni m, KT 
Tanggaſſe Nr. 12. für 7 CANA Abr. u, 9980 an d. Exv. b. 31g. 
Schloſſer-, Schmiede-, Klempner, E fſelangen win Angabe ber ge. 
2 e f 8 í ü t > Pi Tarinyr à i l 
Cafe Croll, Heubude, | rierihmiede-, Majhinenban- E (EE E (Verloren, Gefunden.) 
sebit f | I | Merkitätten, Mühlen und Gäge- = | wie einfach Kanarienvogel 
empfiehlt fih dem geehrten Publikum iur geneigten Beachtung. = d F werd. Sie fag., w. Gienüß-Teortgeflogen, Segen Belohnun 
Ausſchank von Königsberger Bier — werke etc. (8867 Rlovierunterrichl,sow.Ü Sch 5. abzugeben Langenmarkt CRT 
1 . Bd. gratis, als Brief g ECC ͤ˙Ü·A ͤ ¶ 2.003 


Druck und Derlas 
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E geckeger Tee wies ene e Breitgasse No, 106, 2 Tr. N. Sichmann, Konſtan Mud. ep A W. Aafemann in Danie 


Beilage zu Nr. 2294 


Gonnabend, 1. Mai 1897 


Abgeordnetenhaus. 


72. Sitzung vom 30. oe 5 m eii 
as Haus jet heute die zweite Leſung des Cultus 
Zeep 1 5 eben mit der des Nachtrags zum 
ormaletat für die Leiter und Lehrer an höheren 
nterrichtsanſtalten und der des Antrages Hendebrand 
betreffend das Dienſteinnommen der Geiſtlichen, beim 
kitel „Beſoldung des Miniſters“ fort. 

Abg. Schmieding (nat.-lib.) kommt auf die Dort- 
munder Wahl zurück, um nachzuweiſen, daß dabei 
as Centrum die Socialdemokraten unterſtützt habe. 
Abg. Schröder (Pole) führt aus, daß das polniſche 
eich ſteis gegen die Deutſchen Toleranz geübt habe; 
reußen fei daher den Polen Reciprocität ſchuldig, 
zrfülle ſie aber nicht. Der Optimismus, die Polen 

zermaniſiren zu können, werde ſich bitter rächen. 
Abg. v. Ennern (nai.-lib.) charakteriſirt die Haltung 
es Centrums im Reichstage, wo der hatholiſche 
rüſident dem Uebermuth ſeiner Freunde freien 
auf laſſe. Raſchdorff, der Erbauer des Berliner 
proteſtantiſchen Domes, fei Katholik, was be- 
weiſe, daß in Preußen nicht nach der Lonfeifion, 
ondern nur nach der Qualification gefragt werde. Der 
edner führt die Solinger Wahl von 1890 an, bei der 
ie Berliner Centralleitung des Centrums ein Wahl- 
tompromiß zu Gunſten des katholifchen nationalliberaien 
Tandidaten, das von den örtlichen Wahlcomités be- 
chloſſen war, hintertrieben und damit die Wahl eines 
ocialdemokraten gefördert habe. Der Einfluß des 
Centrums, der für die Culturentwickelung unheilvoll 
ei, ſei durch die ee der Regierung und die 
berſahrenheit der anderen Parteien im Reichstage ge- 


wachſen. 
äſident v. Köller mahnt, daß, wenn Redner ſich 
we va Reichstag und beffen Präfidenten äußerten, 
dies in der durch parlamentariſche Rückſichten ge- 
botenen Form geſchehe. 5 
Abg. Brandenburg (Centr.) legt dar, daß die öffent- 
lichen Jronleichnamsproceſſionen zu den verfaſſungs 
mäßig gewährleiſteten Religionsübungen gehörten. 
Abg. Rickert: Der Abg. Rören hat den Allg. beut- 
ſchen Lehrerverein wegen einer Aeußerung, die in 
einer Nebenverſammlung in Hamburg, die gar nicht 
officiell zur Generalverſammlung des Lehrervereins 
ehörte, von Prof. Tehmann-Hohenberg wegen unſerer 
oe, Porahnen heftig angegriffen, ‚fie des 
„kraſſeſten Unglaubens“ beſchuldigt etc. Dieſe An- 
griffe ſind durchaus hinfällig. Die Lehrer find doch 
wohl ſelbſtändig und Sé Zeit? genug, um eine ſolche 
übrigens in einem wiſſenſchaftlichen Vortrage eines 
Nichimitgliedes enthaltene Keußerung zu vertragen und 
beurtheilen zu können. Das Zeugniß wird ihnen wohl 
auch der Cultusminiſter geben können. In Sachen des 
Religionsunterrichts der Diffidentenkinder ift der jetzige 
Zuſtand unhaltbar. Ich bedauere die vorgeſtrige Er- 
klärung des Regierungs-Commifjars, daß die Regie- 
rung auch den verſchiedenartigen Aufiaflungen und ge- 
richtlichen Erkenntniſſen gegenüber nicht Klarheit durch 
eine geſetzliche Regelung ſchaffen will. Den Gewiſſens⸗ 
wana hat fogar der Miniſter v. Mühler nicht gewollt, 
lein Unterrichtsgeſetzentwurf hat die Beſtimmung, daß 
Kinder zur Theilnahme am eligionsunterricht eines 
von ihren Eltern verſchiedenen Behenntnifjes nicht an- 
gehalten werden können. Eine ähnliche Beſtimmung 
haben wir in der Commiſſion über den Zedlitz'ſchen 
Schulgeſetzentwurf 1892 mit 15 gegen Il Stimmen an- 
genommen. Dieſelbe Majorität wäre hier heute noch. 
Tr lade daher Centrum und Nationalliberale ein, mit 
— RI Se Ke Freunden gemeir 
kurzen Geſetzentwurf einzu Der ji  2uft, 
fei unhaltbar. — Redner fragt alsdann, ob und was 
der Miniſter gegen die von der „vorgeſetzten Behörde“ 
angeordnete Vertheilung des Organs tes Bundes der 
Landwirthe in den Schulklaſſen von Falkenberg ge- 
than habe. Die Sache ſei an ſich nicht erheblich, aber 
er habe ſich vorgenommen, ede ſolche ungeſetzliche 
Handlung zur Erörterung zu bringen. Ohnehin haben 
die Miniſter von den wirklichen Juſtänden in manchen 
Theilen des Landes keine blaſſe Ahnung. (Hört, hört! 
Grohe Heiterkeit.) Daraus kein Vorwurf. Man kann 
heute nicht verlangen, daß die Minifter zu Fuß incog- 
nito das Land durchwandern, wie einſtmals der Dber- 
präſident v. Binde. Aber wünſchen möchte ich 
doch, daß einmal Miniſter ſich perſönlich über 


Feuilleton. 


— . 
Danziger Stadttheater. 

Thaliens Hallen leeren fih, denn draußen lockt 
der — in feiner ganzen Pracht, und felbft 
das Schwitzbad zieht nicht mehr, das jeder Theater- 
beſucher jetzt als Zugabe erhält, da ift es denn 
auch nicht zu verwundern, wenn „Die Grille“ 
der ſeligen Birch-Pfeiffer, Theaterſtückfabrikantin 
a. D., nur vor einer recht mäßigen Zahl von 
Zuſchauern zirpen konnte. Stofflich kann dieſes 
„ländliche Charakterbild“ auch nur wenig reizen. 
Die hausbackene Moral: Und die Tugend ſiegt 
doch! wird hier mit möglichſter Seichtheit breit- 
getreten und über die ganze Verſammlung, die 
ſich vor den Couliſſen findet. ein Rührbrei von 
Edelmuth gegoſſen, der ebenfo oberflächlich wie 
unwahr erſcheinen muß. Es giebt natürlich ſchon 
des nothwendigen Gegenſatzes wegen einige 
ſchlechte Menſchen in dieſem Werke, die Haupt- 
perſonen triefen aber förmlich von einem Edel- 
muthe, der nur in ſolchen Rührſtücken auf der 
Bühne, in Wirklichkeit aber bei keinen Bauern 
der Welt zu finden iſt. Das Bauerndrama eines 
Anzengruber und das heutige Geſellſchaftsſtüch 
haben den Geſchmack denn doch gewaltig ver- 
ändert, ja wir können ruhig fagen, verbeſſert, 
und wenn von der Sintflut, womit einſt die 
Birh-Pfeiffer und andere gleichgeſtimmte Seelen 
die deutſche Bühne überſchwemmt haben, 
noch das eine oder andere Stück ſich ge- 
halten hat, ſo liegt das immer nur an 
einzelnen Nollen, die dem Künſtler oder 
der Künſtlerin ein dankbares Feld bieten. 
So hatte denn auch Fräulein v. Glotz wohl „Die 
Grille“ zu ihrem Beneſize gewählt, weil ſie ſich 
fagen konnte, daß die Titelrolle ihr Gelegenheit 
bieten werde, ihre beſten Seiten hervorzukehren. 
Und das geſchah auch. Klang auch an einigen 
Stellen die Summe etwas dünn, wie z. B. vor 
den vielen Perſonen auf dem Tanzfeſte, ſo ſchuf 
fie doch, ſoweit das möglich iſt, eine gut abge- 
ftufte Charakterfigur. Beſonders der Uebergang 
von der unbändigen Wildheit zu dem geſetzten 
Ernſt gelang ihr gut. Don den vielen anderen 
Geſtalten, die noch über die Bühne ſchwirren, 
treten eigentlich nur noch drei durch beſondere 
Prägung hervor, das iſt die Großmutter der 
Grille, ein altes Kräuterweib, als Hexe geſucht 
und gefürchtet, ein edelmüthiger junger Bauer, 
der von dem noch größeren Edelmuthe der 
Grille beſiegt wird, und fein und ihr Gegentheil, 
die fone, aber jedes Edelſinnes bare Madelon. 
Dieſe wurden von Frau Staudinger. Herrn 


einen ſolchen J verzichten könne, einen enormen 
einen ſolchen ; BA wie ür Der i rmen 


Frage werde 


das informiren möchten, was z. B. in pom- 
merſchen Dörfern jetzt vorgeht. da werden mit 
Brutalität ohne Gleichen die Geſetze mit Füßen ge- 
treten. Wir werden aber mit der nöthigen Ausdauer 
den Kerrn Raiſon beibringen im Lande und ihnen 
zeigen, daß ſie nicht Geſetzgeber ſind und Satrapen, 
ſondern daß fie, wie Jeder, dem Geje unterworfen 
ſind und daß ſie die Monarchie ſchädigen, wenn ſie die 
Geſetze mit Füßen treten. Der Monarch iſt der Träger 
und Inbegriff des Geſetzes, daſſelbe zu achten und zu 
ſchützen, iſt die Aufgabe des Monarchiſten im wahren 
Sinne des Wortes. (Lebhafte Zurufe rechts.) Redner 
geht alsdann über auf die vorgeſtrige Derhandlung 
über das Leſebuch. Dies fei eine der wichtigſten Ghul- 
fragen, Leider haben die Anſchauungen ſchnell bei den 
Miniſtern gewechſelt. Als ich 1892 beim Etat nur des 
mir unglaubwürdigen Gerüchtes erwähnte, Graf Zedlitz 
beabſichtige, die Volksſchulbücher zu verſtaatlichen, 
antwortete mir derſelbe, das Gerücht habe nicht 
einen Schatten von Berechtigung, ſolcher Unſinn wäre 
weder ihm noch ſeinen Mitarbeitern jemals in den 
Sinn gekommen. 1893 ſprach ein Auguſt-Erlaß des 
jetzigen Miniſters ſich dahin aus, daß er „ thunlichſte Ein- 
ana der Leſebücher in demfelben Bezirk anſtrebe “. 

er Arnsberger Vorgang fei beſonders befremdlich, auch 
weil ein Schulrath dort Derfalier des Ceſebuchs. Rück⸗ 
ſicht auf die armen Leute ſei es nicht, wenn man ſie 
durch Octroyirung eines neuen Leſebuchs zu neuen 
Ausgaben zwinge. Tews hat außerdem ziffernmäßig 
nachgewieſen, daß die Bevölkerung in das Nachbar- 
gebiet gar nicht ſo erheblich einwandere. In Berlin 
wurden 1890 doppelt ſo viel Oſtpreußen geübt wie in 
Weſtpreußen und Poſen, und auch in Rheinland und Weft- 
falen mehr. Außerdem müſſe das Leſebuch deim Um- 
zug vom Dorf in die Stadt aus der einklaſſigen 
in die mehrhlaffige Schule doch gewechſelt 
werden. Die Schulräthe als Verfaſſer der Leſebücher 
— das iſt der wundeſte Punkt! Im Publikum glaubt 
man, fie hätten bedeutende Vortheile davon, und die 
zweifellos richtige Mittheilung, Schulrath Riemen- 
ſchneider-Arnsberg habe auch nicht einen Pfennig Por- 
theil davon, wird dieſen Glauben leider nicht völlig 
erſchüttern können. Aber Falk und Puttkamer, welche 
den Schulräthen die Herausgabe von Leſebüchern ver- 
boten, hatten Recht, ihre Autorität gewinnt nicht und 
das Recht der Aritik wird eingeengt. Freie Bewegung 
iſt auf dieſem wichtigen Gebiete durchaus nothwendig. 
Friedrich der WK erkannte ſchon die Bedeutung eines 
guten Leſebuchs für die Volkserziehung. Nur prak- 
tifhe Schulmänner find geeignete Verfaſſer, fie er- 
kennen am beſten den Stoff, der geeignet ift, jene 
Gymnaſtik des Geiſtes, jene Einwirkung auf das Ge- 
müth und die fittlihen Regungen herbei uführen, die 
das Ziel alles Unterrichts und aller Erziehung ift. 
(Beifall links. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe bemerkt, an die Einführung 
eines einheitlichen Leſebuches, etwa gleichmäßig für 
Stadt und Land, denke kein Menſch, denn das Leſe⸗ 
buch müſſe immer bis ju einem gewiſſen Grade auf 
die lokalen Berhältniffe Rückfiht nehmen. Anderer- 
or aber dürfe nicht verkannt werden, daß durch die 


jetzige Buntſcheckigkelt auf dieſem Gebiete der Bevölke⸗ 
rung, und namentlich der ärmeren Bevölkerung ſchwere 


Opfer auferlegt werden. Deshalb gehe ſein Beſtreben 
dahin, dem Zuſtande ein Ende zu machen, daß in ein- 
zelnen Bezirken eine Anzahl verſchiedener und zwar 
unnütz verſchiedener Leſebücher in Gebrauch ſei. Aller- 
dings fei die Cöſung dieſer Aufgabe nicht leicht, denn 
zweifellos bedeute die Genehmigung eines Leſebuchs, 
auf die die Unterrichtsverwaltung nun einmal nich 


intautere, der betheiligten 
wach; aber 3 der ungeheuern 
die 
an der Erreichung des Zieles weiterarb 
daß wenigſtens für SI Bezirke, etwa 
die Regierungsbezirke, ſoweit als thunlich eine 
Einheitlichkeit auf dieſem Gebiete herbeigeführt 
werde. In der Diffidentenfrage vermag ich die An- 
ſichten des Herrn Rickert nicht zu theilen; es handelt 
ſich bei der von uns gellbten Praxis nicht um einen 
Gewiſſenszwang, und fo lange unſer Standpunkt von 
den Gerichten als der richtige anerkannt wird, haben 
wir keinen Anlaß, von unſerem Standpunkte abzu- 
weichen, den wir übrigens in der Praxis möglichſt 
EE 


IR 


eiten, 


Berthold und Fräulein Rheinen jo gegeben, 
et St dieſes „ländliche Charaktergemälde“ er- 
ordert. 


Der neue Präſident. 
53) Socialer Roman Hans von v. Wieſa. 


Unwillkürlich warf er einen Blik hinüber na 
dem Präſidialgebäude. Ja, das GE ein Ge 
Da pricelte alles von Lebensluſt und Lebens- 
kraft! Was für einen amüſanten Tag hatte er 
erſt wieder verlebt! Freilich, leicht machte ihm 
dieſe ſchöne Frau die Eroberung nicht. Chancen 
hatte er allerdings, das bewies die Offenheit, mit 
der fie über ihren Gemahl ſprach. Nette Sachen 
übrigens! 

Er nahm das Monocle in's Auge und fab 
intereſſirt auf den Weg vor ſich. das war ja 
der Finanzminifter! 

„Nun, fo eilig, Excellenz?“ wandte er fih an 
den ſoeben grüßend an ihm vorübereilenden 
Herrn, „Gtaatsbankerott bevorſtehend?“ 

„Gehen Sie mir mit Ihren Scherzen, Baron, 
bin heut verdammt wenig disponirt dazu!“ 

„Bedaure aufrichtig. Aber darf man fragen 
warum?“ 

„Habe heute Vortrag bei Sr. Hoheit. 

„Um zwölf Uhr“, nickte der Baron. ; 

„Und ſoeben läßt mich Ihre Durchlaucht die 
Prinzeſſin durch den Kammerherrn v. Lingens 
erſuchen, ſobald es mein Dienſt erlaubt, bei ihr 
vorzuſprechen.“ 

Der Hofjägermeifter horchte auf wie ein Wild, 
das Gefahr wittert. — 


„Die Prinzeſſin? Mit Verlaub zu fagen, Ihre 


Durchlaucht beginnen doch nicht etwa auch Toon, 
Finanzwiſſenſchaften zu ſtudiren?“ 

-Ich habe keine blaſſe Ahnung, aber mir 
ſchwirrt der Kopf ohnedies. Geſtern mit dem 
neuen Präſidenten eine Auseinanderjegung ge- 
habt, die mir die halbe Nacht koſtete, heute zum 
Dortrage bei Sr. Hoheit befohlen, und jo zwiſchen⸗ 
hinein Ihrer Durchlaucht die Aufwartung machen, 
ich glaube wahrhaftig ...“ er ſtrich über die 
Haare an den Schläfen hin. 

„Daß Sie in dieſer kurzen Zeit vergraut ſind?“ 
fuhr der Hofjägermeiſter set fokt, dabei hob 
er den glänzenden Cylinder vom Kopfe des 
ſtöhnenden Minifters und betrachtete fein forg- 
fältig frifirtes Haar. 

„Keine Spur, fag ich Ihnen, Excellenz, dieſes 
noir diplomatique ift ur verwüfſäch, babe eb 
ſelbſt eine Zeit lang gebraucht!“ 

Er lachte, daß die weißen Zähne ſichtbar wur⸗ 
den, und ſtrich behaglich ſeinen ſchwarzen Bart. 

„Ich halte es aber nachgerade für meine Pflicht, 
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milde und loyal zur Geltung bringen. Was die Per- 
theilung einer Nummer der „Deutſchen Tageszeitung“ 
an die Schulkinder in Falkenberg betrifft, jo ih in der 
betreffenden Nummer etwas Anſtößiges nicht enthalten, 
doch ift dem betreffenden Paftor, der die Vertheilung 
veranlaßt, ſeitens der Regierung eröffnet worden, daß 
die Vertheilung politiſcher Zeitungen in der Schule 
nicht zuläſſig ſei und daher künftig zu unterbleiben 
habe. (Beifall.) Gegen die auf der Hamburger Lehrer- 
verſammlung gefallene Keußerung einzuſchreiten, habe 
er, Miniſter, keine Deranlafjung gehabt, Der be- 
treffende Vortrag fei von einem Herrn Lehmann- 
Kobenberg, der nicht Lehrer ſei, gehalten worden, und 
weder der Vorſitzende noch die Verſammlung habe fih 
mit demſelben identifieirt. 

Abg. Bachem (Centr.) erinnert daran, daß bei der 
Wiederherſtellung des Kölner Domes drei proteftan- 
tiſche Baumeiſter betheiligt geweſen feien; die Pro- 
teſtanten würden wohl ähnliche Gefühle über einen 
katholiſchen Baumeiſter haben, wie umgekehrt die 
Katholiken. Redner führt Fälle an, in denen durch 
Wahlenthaltung der Nationalliberalen Socialdemohraten 
durchgekommen feien, und beftreitet, daß die Reihs- 


tagsthätigkeit des Centrums, das doch eine Ordnungs⸗ 


partei ſei, als unheilvoll bezeichnet werden dürfe. 
Abg. Friedberg (nat.-lib.) weiſt darauf hin, daß der 
Staat nur Beamte anſtellen dürfe, deren Geſinnung die 
Kusübung der Toleranz gewährleiſte, und dieſe ſei ein 
ſtaats rechtlicher Begriff, dem die Anſprüche des Papft- 
thums widerſprächen. 
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Zortſetzung der 


heutigen Debatte. 
Schluß 4½¼ Uhr. 


Reichstag. 


212. Sitzung vom 30. April, 2 Uhr. 


Die erſte Berathung der Novelle zum Invaliden 
verfiherungsgefe und der entſprechenden Anträge 
Nöſicke bezw. v. Plötz wird fortgeſetzt. 

Abg. Schr. v. Stumm (Reichsp.) erklärt es für 
einen Fehler, daß das gefammte Verſicherungsweſen 
nicht einheitlich geordnet fei. der Kreis der Per- 
ſicherten ſei von vornherein zu weit gezogen, jetzt 
könne man nicht, wie Irhr. v. Hertling wolle, die 
Landwirthſchaft wieder herausnehmen. Die Ungu- 
friedenheit mit dem geltenden Geſetz ſei auch nicht ſo 
ſehr groß und richte ſich mehr gegen das Kleben als 
gegen die Koſten. Nothwendig ſei die Vertheilung der 
Laſten auf ſämmtliche Verſicherungsanſtalten. Indeſſen 
ſei auch der Weg, den der Antrag Plötz einſchlage, 
nicht richtig, ebenſo wenig wie der des Antrages 
Röficke. In dieſem Jahre fei eine große Reform doch 
nicht mehr möglich, die Regierung möge darum im 
nächſten Jahre einen neuen Entwurf vorlegen, der 
ganze Arbeit mache und auch die Vereinigung der 
Unfall- und Invelidenverſicherung herbeiführe. 

Abg. Richter (reit, Bolksp.) wendet fih gegen den 
Gedanken einer Centraliſation des Verſicherungsweſens 
und erklärt, daß der Sitz des Uebels überhaupt noch 
nicht feſtgeſtellt fei. Ehe man zu fundamentalen 
Kenderungen ſchreite, möge man ſorgfältige Erhebungen 
anftellen. Der Antrag v. Plötz würde nur den Grok- 
unterne und den ganz kleinen Leuten zu gute 
kommen, einer Mittelſtandspolitik, die der Bund der 
Landwirthe treiben wolle, ſchlage der Antrag geradezu 
in's Geſicht. Man möge fih mit dem Antrag Röſicke 
degnügen, ſonſt würde gar nichts zu Stande kommen. 
ſchieden fei er daher auch gegen eine Commilfions- 
athung. j Ka 
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Berathungen nach Kräften fördern. 
nach Beſſerung ſei allſeitig anerkannt, 
die Vorlage Verbeſſerungen enthalte. Der 

DR habe nicht auf Zuſtimmung der ver- 
bündeten Regierungen zu rechnen, da er der Per- 
ſicherungsgeſetzgebung eine völlig andere Grundlage 
geben wolle. Dafür ſei aber die Nothwendigkeit nicht 
nachgewieſen. der Antrag Röſiche fei deshalb un- 
annehmbar, weil er für abſehbare Zeit die Verwirk⸗ 
lichung der Regierungsabfichten vereiteln würde. Auch 
der Weg des Zrhrn. v. Hertling fei ni t gangbar, 
denn es ſei nicht möglich, den Kreis der Verſicherten 
jetzt noch auf die Großinduſtrie zu beſchränken und die 


dem Staate eine ſo bewährte Kraft ungeſchwächt 
zu erhalten. Sie erlauben deshalb, daß ich Sie 
begleite und Ihnen die Sorge etwas tragen helfe.“ 
„Sehr verbunden.“ 
Die Herren ſetzten ihren Weg gemeinſam fort. 
„Was hat aber Ihre ſchlafloſe Nacht mit dem 
neuen Präſidenten zu thun, lieber Miniſter, da 
bin ich wirklich geſpannt.“ 
„Ah“, machte die ie ch wirklich ergrimmt, 


„meinen ganzen inanzplan wirft dieſer 
Norden über den Kaufen. Ich bin ge- 
wöhnt, mit halbwegs ſicheren Zahlen zu 


rechnen die langen Jahre her, und nun müſſen 
plötzlich einſchneidende Reformen vorgenommen 
werden, die heilloſe Summen koften. — Müſſen!“ 

Er lachte grimmig auf. „Nun, ich bin begierig, 
wie der Herzog die Sache aufnehmen wird.“ 

„Beabſichtigen Sie heute ihm ſchon in dieſer 
Angelegenheit Vortrag zu halten?“ 

„Möglich, daß ich dazu komme. Der neu er- 
nannte Oberhofmarſchall ift noch nicht au fait, 
in Folge deſſen muß ich ihm in den Se. Hoheit 
perſönſich angehenden Geldangelegenheiten rathend 
zur Seite ſtehen ...“ 

„Dielleicht läßt fih die Norden'ſche Angelegen- 
heit einfacher im Geſpräch con amore dem Herzog 
beibringen, Sie wiſſen, ich jtehe Ihnen dann zur 
Berfügung, rathe Ihnen darum auch, heute noch 
die Utopien des Doctors unerwähnt zu laſſen!“ 

„Ich glaube, Sie haben Recht, werde mich ge- 
legentlih daran erinnern, aber — Pardon! 
Baron — dort kommt mein Wagen, — war mir 
ſehr angenehm!“ S 

Eine Equipage rollte raſch näher und hielt 
neben den beiden Kerren. 

Der Miniſter reichte dem Baron die Hand, die 
dieſer einen Augenblick feſthielt. „Ehe Sie ſich 
in's Gefecht ſtürzen, ein Vorſchlag! Nach dem 
anſtrengenden Dienſt würde Ihnen ein Frühſtück 
bei Sorbig vortrefflich aufhelfen! Neuer Chablis 
angekommen... ausgezeichnet! Ich darf Sie alſo 
erwarten? Gut; beſtimmt auf Wiederſehn!“ 

Der Minifter ſtieg raſch in den Wagen und 
fuhr dem herzoglichen Schloſſe zu. 

„Was wen die kleine Prinzeſſin wieder?“ 
ſetzte der Zurückbleibende feine Gedanken allein 
weiter fort, „nun, der Miniſter wird mir das 
beim Frühſtück erzählen. Ich glaube, ich muß 
auf der Hut fein! — Unbegreiflich, was dieſer 
Dr. Norden für Ideen verfolgt, werden ſich ja 
bald als unausführbar herausftellen! Immerhin 
aber, es liegt wieder etwas in der Luft, das mir 
nach Pulverdampf riecht. Ein Glück, daß der 
Herzog an jener Galavorſtellung einen Porgeſchmack 
bekommen hat von der Annehmlichkeit einer 
demohkratiſchen Strömung im Volke.“ 


Wohlthat der Berfiherung einem Theil der Verſicherten 
zu entziehen. Man dürfe den Arbeiter nicht wieder der 
Armenpflege anheimfallen laſſen. 

Abg. Hike (Centr.) befürwortet den vom Centrum 
einzubringenden Antrag. Die Regierungsvorlage Te 
im ganzen unannehmbar; vielleicht laſſe ſich aus dem 
Antrag Röſicke etwas Brauchbares ſchaffen. 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (conſ.) bekämpft den 
Centrumsantrag als arbeiter- und landwirthſchafts⸗ 
feindlich. die einzige Vereinfachung der Regierungs- 
vorlage beſtehe in der Ueberſchrift. Ins beſondere fet 
unnöthig und unthunlich die Vermehrung der Befug- 
niſſe des Staatscommiſſars. Der Antrag Plötz fei ihm 
deshalb bedenklich, weil er zur Reichs einkommenſteuer 
führe; der Antrag Röſiche werde nur den Arbeitgebern 
einige Erleichterungen gewähren, ſonſt aber nichts 
nützen. In dieſer Seſſion werde doch nichts mehr zu 
Stande kommen, daher fei auch eine Commiſſions- 
berathung überflüjfig. 

Nach weiterer Debatte wird der Antrag v. Leveom 
auf Ueberweiſung der Vorlage und der Anträge an die 
Commiſſion für die Unfallverfiherungsnovelle abge- 
lehnt, ebenſo der Antrag Hofmann auf Ueberweiſung 
an eine beſondere Commiſſion. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Interpellation Kanitz 
betreffend den amerikaniſchen Zolltarif. 


Danzig, 1. Mai. 


„IJubiläaen.] Der Kaſſirer und Procuriſt der 
hleſigen Privat-Actienbank Herr F. Janſſen be- 
ging heute fein 25 jähriges Dienftjubiläum, 
Direction und Beamte brachten ihm in den mit 
Blumenguirlanden geſchmückten Kaſſenräumen 
zunächſt, unter Ueberreichung von Geſchenken, ihre 
Gratulationen dar. Dann beglückwünſchte Herr 
Geheimrath Damme den Jubilar Namens des 
vollzählig verſammelten Derwaltungsraths, dem 
fih auch der frühere Borfigende, Herr Commerzien⸗ 
rath Mix, angeſchloſſen hatte, und überwies Kerrn 
Janſſen in Anerkennung feiner Dienfte ein vom 
Berwaltungsrath bewilligtes namhaftes Geld- 
geſchenk als Ehrengabe. 

Bei der hiefigen Sparkaſſe hatte der Kaſſen⸗ 
beamte Kerr Ferm. Freundſtück am 15. April 
und der Kaſſenbeamte Kerr Alb. Ballauff heute 
eine 25jährige Wirkſamkeit an dieſem Inſtitut 
zurückgelegt. Die Jubiläen ſollen heute durch eine 
ven. den Collegen veranftaltete Feier begangen 
werden. 


* [Neuer Landgerichts-Präſident.] Mit dem 
heutigen Tage übernahm Herr Landgerihts- 
Präſident Schäwen die Geſchäfte des hieſigen 
Landgerichts Bezirkes. Vormittags ließ Kerr 
Schäwen ſich die hieſigen Richter und Rechts- 
anwälte ſowie die Subaltern-Beamten vorſtellen. 


* deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Danzig.] Geſtern Abend hielt in einer gut be- 
ſuchten Berfammlung im Reſtaurant Franke Herr 
Lieutenant Steuer einen Vortrag über die 
Kämpfe des Major Leutwein in deutſch-Süd⸗ 
weſt-Afrika. 

Der Vortragende ſchilderte zunächſt die Beſchaffenheit 
des Landes und ſeine Einwohner, wobei er beſonders 
auf die Witbois, deren Unterwerfung die erſte Auf- 


gabe war, e Major nach ſeiner im 

| Sanuar 1694" erfoizten A 
hatte, näher einging. Leutm 
gegen Hendrik Witboi und feine Leute erft dann, als 
er Berftärkung erhalten hatte, und feine Maßregeln 
waren, wie Kerr Lieutenant Steuer an einer von ihm 
gezeichneten Kartenſkigze erläuterte, darnach getroffen, 
daß die Witbois fih entweder ergeben, oder in eine 
waſſerloſe MWüfte, wo ihr Untergang ſicher war, fliehen 
mußten. Hendrik Wilboi hatte bei Naunkluft eine 
außerordentlich feſte Stellung inne, die von dem zer- 
klüfteten und unwegſamen Terrain derartig unterſtützt 
wurde, daß diejenige Compagnie der Schutztruppe, welche 
den Frontangriff unternahm, in die ſchwierigſte Cage 
gerieth, weil die beiden anderen Compagnien, welche 
fie durch Flankenangriffe unterſtützen follten, ſich im 
Leesch 


Der Baron flanirte noh eine 3eit lang auf und 
nieder, dann verſchwand er, den großen Ludwigs- 
platz überſchreitend, in einer kleinen Nebenſtraße, 
in welcher die allen Gourmands der Refidenz 
wohlbekannte Sorbig'ſche Weinſtube ſich befand. 
Es war nur ein kleines Lokal, aber mit 
Raffinement eingerichtet: lauſchige, zum Plaudern 
und Zechen wahrhaft einladende Winkel und 
Erker überall, im dämmerlicht der Butzenſcheiben 
oder im discret gedämpften Tageslicht. 

Der Baron ging an einigen Herren, die mit 
einer Art von Andacht die friſch angelangten 
Auftern ſchlürften, vorüber nach dem letzten Erker, 
in dem nur ein Tiſchchen ſtand, für wenige Gäſte 
berechnet. 

Er ließ ſich einen Rheinwein bringen, mit dem 
Frühſtück wollte er warten, bis der Miniſter 
eintreffen werde. 4 

Er nahm eine Zeitung vor und blätterte darin, 
ziemlich gelangweilt. Gäſte kamen und gingen, 
endlich ſah er die hagere Geſtalt des Miniſters im 
Eingange der Thür auftauchen und ſich ſofort 
nach dem ihm wohl bekannten Lieblingsplatz des 
Barons begeben. Kier konnte man ungeſtört und 
unbelauſcht plaudern. 

Kuf dem Geſicht des lange Erwarteten lag ein 
vielverſprechendes Lächeln. 

Der Baron rückte tiefer in die Niſche und 
machte dem Anlangenden Platz. 

Dieſer nahm die ihm überreichte Speiſenkarte, 
ſetzte ſein goldenes Pincenez auf und ſtudirte mit 
einer Gewiſſenhaftigkeit und Gründlichkeit die dort 
aufgeführten Leckereien, daß fein Nachbar unge- 
duldig zu werden anfing. 

Zweimal während des Leſens glitt der ſchwere 
Kneifer von der ſanft gerötheten Naſe des Leſers 
ab — es war zum Verzweifeln! 

Endlich wußte er, wos ihm am beften ſchmechen 
werde, und der Kellner erhielt ſeine Aufträge. 
der Miniſter nahm mit zweien ſeiner mageren 
Finger langſam das Pincene ab, rieb ſich die 
Augen und lehnte fih abgeſpannt in den Arm- 
ſeſſel zurück. 5 

„Scheinen ſehr angegriffen zu ſein?“ lächelte 
mit farkaftifhem Augenblinzeln der Baron. 

„Kein Wunder! Das ift heute durch Feuer und 
Waſſer gegangen, fag ich Ihnen, habe ein wahres 
diplomatifhes Meiſterſtück liefern müſſen.“ 

„Ich lerne gern; kann man Einblick gewinnen?“ 

„Sie ſollen alles wiſſen! denke, Sie werden 
ſich bei gelegener Zeit daran erinnern, daß ich 
N mit offener Karte ſpielte.“ 

Léi 0 id 

„Erſt muß ich mich fammeln, Baron. Dort 
kommt der Sebaſtian mit den Auſtern!“ 

(Sortſetzung folgt.) 
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Gebnge verirrt hatten. Major Ceutwein gerieih ſelbſt 
in große Lebensgefahr und hatte es nur feiner Kalt- 
blütigkeit und feinem Glück zu verdanken, daß er den 
Witbois nicht in die Hände gerieih. Gegen die über- 
tegene Kriegskunſt der Schutztruppe und die ver- 
deerenden Wirkungen des Geſchüßfeuers konnte die 
ſähe Tapferkeit und Kriegstüchligkeit der Witbois 
doch nicht Stand halten, ſo daß ſich Hendrik Witboi 
mit feinem Volke ergeben und die Oberherrſchaft der 
Deutſchen anerkennen mufte. Nunmehr hatte die 
Colonie ein Jahr lang Ruhe, bis im Frühjahr 1896 
ein Bündniß zwiſchen einigen unruhigen Stämmen der 
Hereros und den kriegstüchtigen Khauas zu Stande 
Ram, welches für die deutſche Oberherrſchaft ſehr 
dedenklich werden konnte, weil zu befürchten 
war, daß der Aufſtand unter den Kereros um ſich 
greifen würde, wenn derſelbe nicht ſehr ſchnell 
und erfolgreich unterdrücht würde. Während 
Major Leutwein die Garniſonen der Schutztruppe 
nach den bedrohten Gegenden beorderte, die ſchon ent- 
laſſenen Rejerven zurüchrief und die Contingente der 
treu gebliebenen Hereros, der Witbois, der Boeren 
und Anſiedler organiſirte, griff die erſte Colonne die 
Jeinde am Morgen des 5. April in ihrer ſehr feſten 
Stellung bei Gobabis an und vertrieb nach einem 
erbitterten und blutigen Kampfe, der viele Opfer for 
derte, die Feinde. In dieſem Kampfe trat auch die furchtbare 
Wirkung unſeres Gewehres zu Tage; es wurde ſpäter 
feftgeftellt, daß eine einzige Kugel vier Hereros nieder- 
geitrecht hatte. Die Feinde waren noch nicht entmuthigt, 
fie nahmen von neuem eine jefte Stellung ein und als 
ſie am 18. April auch aus dieſer vertrieben worden 
waren, verſchanzten fie fih zum dritten Male bei 
Otjunda. Auch dieje Poſitionen der Feinde hatte der 
Vortragende durch Kartenſkigen erläutert. Inzwiſchen 
war Major Leutwein mit Gins ganzen Macht her- 
angekommen und am 6. Mai 1896 wurde auch dieſe 
Stellung erſtürmt. der Sieg war entiſcheidend, die 
Khauas wurden faſt vollſtändig aufgerieben und auch 
die Hereros unterwarfen fih und lieferten ihre Käupt⸗ 
linge aus, die ſpäter ſtandrechtlich erſchoſſen wurden. 
In dieſem letzten Gefecht bewährte Hendrik Witboi 
feine Bundestreue, feine Leute haben Kervorragendes 
geleiftet und die deutſchen Berichte heben übereinjtim- 
mend die große Tapferkeit und bewundernswerthe 
Kriegstüchtigkeit der Witbols hervor. Die Kämpfe 
müſſe man in Anbetracht der großen Schwierigkeiten, 
mit denen die Schutztruppe zu kämpfen habe, als 
hervorragende Waffenthaten bezeichnen. 

Der Porſitzende Herr Oberlehrer v. Bockel 
mann dankte Herrn Lieutenant Steuer für ſeinen 
intereſſanten Vortrag uud theilte dann mit, daß 
die Colonialgeſellſchaft eingeladen worden ſei, 
Pfingſten 1898 ihre Hauptverſammlung in 
Danzig abzuhalten. Es jei im Vorſtande be- 
ſchloſſen worden, während des Sommers am 
letzten Freitag eines jeden Monats im Schützen- 
hauſe zuſammenzukommen und Herrn Haupte 
mann v. Anderten, der nach Weſel verſetzt wor⸗ 
den ift, den Dank der Abtheilung auszudrücken. 
In den Vorſtand find die Herren Hauptleute 
v. Elteſter und Gallus cooptirt. 


* [Der Kinderhalte-Derein] beabſichtigt das 
Kinderheim und die Krippe, welche er am 
nächſten Montage einzuweihen gedenkt, Dienstag, 
den 4. Mai, zu eröffnen. Er will Kindern, welche 
kein Elternhaus haben, eine Heimath ſchaffen und 
kleine Kinder, welche ſonſt den Tag über ohne 
fluſſicht wären, für die Tagesſtunden in Pflege 
nehmen. Nähere Auskunft eriheilt die Borfigende 
bes Dereins, Frau Kaufmann Schlücker (Heu- 
markt 11). 

[ Lokalverkehr Danzig-Zoppot.] Dom 1. Zuni 
ab werden bekanntlich außer den ſetzt idon 
jahrplanmäßig verkehrenden Zügen der Strecke 
Danzig-3oppot noch vier Nachmittags- und drei 
Abendzüge in jeder Richtung eingeſtellt, jo daß 
dann täglich von 1 Uhr ab alle halbe Stunde 
ein Zug abgeht. Während des Monats Mai 
werden diefe Züge nur an Sonn- und Feft- 
lagen eingeſtellt. Es findet alſo ſchon morgen 
von 1 Uhr ab der Halbſtundenverkehr ſtatt. : 

„Schlacht- und Biehhof.] In der verfloffenen 
Woche wurden geſchlachtet: 56 Bullen, 45 Ochſen, 
68 Kühe, 318 Kälber, 307 Schafe, 4 Ziegen, 
874 Schweine und 3 Pferde. Bon auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 82 Rinder- 


- giertel, 110 Kälber, 20 Schafe, 3 Ziegen, 1 Schwein 


und 227 halbe Schweine. 

»[Ordensverleihungen. ] Dem Poftmeifter Klabunde 
zu Darkehmen ift der rothe Adlerorden 4, Klaſſe, dem 
Beneral- Bevollmächtigten, Amtsvorſteher und Standes- 
beamten Petrick ju Nautenburg im Kreiſe Tilſiter 
Niederung, dem Deich-Repräſentanten und Gutsbeſitzer 
Welke ju Schönſee im Kreiſe Marienburg, dem 
Rämmerer Karl Lehment zu Tribſees im Kreiſe 
Srimmen und dem Bürger - Repräjentanten Agathon 
Winzer ebendaſelbſt der Kronenorden 4. Alafle, dem 
WC Ferdinand Glienke zu Klein- Podel im 

reife Stolp das allg. Ehrenzeichen, dem Poſtmeiſter 
Bloch zu Grant in Oſtpreußen der ruſſiſche Stanislaus- 
drden 3. Klaſſe verliehen worden. 

Dem Gerichisdiener piernitzzi ift Culm ift bei 
Kr Uebertritt in den Ruheftand das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

* [,,Danziger Melodia.“] Für das nächſte Jahr 
ſt der Vorſtand durch Neuwahl aus folgenden Herren 

ſammengeſetzt: Dr. Bluth Vorſitzender, Jul. Sauer 

tellvertreter, P. Kückmann Schriftführer, E. Gieß⸗ 
mann Kaſſirer, P. Reinemund Bibliothekar, G. Ziesmer 
Feftordner, Zr. Joetze Dirigent. 

Y de Berein.] Der ornithologifche 
Berein hielt am 29. April, Abends, im Luftdichten eine 
Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, den erſten Gommer- 
zusflug am Sonntag, 9. Mai, über Zäſchkenthal, 
pieizkendorf, Nawitzmühle, Silberhammer zu unter- 
sehmen. Dann wurde mitgetheilt, daß der Verband 
zeutſcher Brieftauben-Liebhaber-Dereine in Hannover- 
Binden in dieſem Jahre für das Abſchießen und Fangen 
son Wanderfalken, Kühnerhabichten und Gperber- 
weibchen als Prämie den Betrag von 2000 Mk. aus- 
Be: hat. Dieſe 2000 Mk. gelangen anfangs Dezember 

nach dem Verhältniß der eingelieferten Fänge 
ur Vertheilung. Zur Erhebung eines Anſpruchs an 
nieſem Prämiengelde müſſen die beiden „Fänge“ eines 
Raubvogels (nicht der ganze Raubvogel) bis ſpäteſtens 
ende November 1897 dem Berbands-Bejhäftsführer 
wei eingeſandt werden, auch find nur die Fänge vor- 
enannter Raubvögel einzuſenden, da nur dieſe Be- 
tückſichtigung finden können. Da von dem Verbande 
zie Bitte ausgeſprochen ift, die Fänge zu ſammeln und 
auch jujammen einzuſchichen, fo ift der ornithologiſche 
Berein mie in früheren Jahren gern bereit, die Fänge 
intgegenzunehmen und die Vertheilung der Prämien 
u vermitteln. Ferner wurde beſchloſſen, ſich an einer 
an den deutſchen Reichstag abzuſendenden Petition zu 
detheiligen, in welcher folgende Anträge geftellt werden: 
L die Aufhebung des Geſetzes bezüglich der Freigabe 
des Fangens der ſogenannten Krammetsvögel mittels 
Schlingen. 2. die Derſchärfung des Geſetzes gegen den 
zewerbsmäßigen Vogelfang, 3, die hal. Staatsregierung 
u erpe ein internationales Vogelſchutzgeſetz in 
den Euliurländern anzubahnen, welche in Deutſchland 
durch Geſandiſchaften vertreten find, und durch Aus- 
egen von Liſten behufs Namenseinſchrift in dieſelben 
uf das Publikum für diefe Kumanitätsbeſtrebungen 
ainzumwirken, 

* [Unfall] In der vergangenen Nacht wurde in 
der Kopfengaſſe ein Menſch, aus mehreren Kopfwunden 
blutend, beſinnungslos auf der Straße liegend vorge- 
funden. Derfelbe wurde durch Schußleute nach dem 
Cazareth in der Sandgrube gebracht, wo fih heraus- 
ſtellte, daß er betrunken war und ſich die Verletzungen, 
die übrigens leichter Natur waren, durch einen Fall 


auf das Straßenpflaſter zugeſogen hatte. Da der! 


Menſch inzwiſchen etwas ernüchtert war, konnte er, 
nachdem er einen Verband erhalten hatte, entlafjen 
werden. 

I Kleinhammer-Park.] Morgen findet im Klein- 
hammer-Park das erſte Concert in dieſer Saiſon ſtatt. 
Der Park Debt im ſchönſten Blüthenflor. Die Caub- 
bäume im friſchen Grün. 


Aus der Provinz. 


„“ Zoppot, 1. Mai. Mit dem heutigen Tage 
iſt die Receptur der Kreis-Sparkaſſe in eine 
Nebenſtelle umgewandelt und die Verwaltung der- 
jelben dem Gemeindekaſſen-Rendanten Wohler 
übertragen. Dieje Einrichtung ift inſofern eine 
günftige, als der Rendant nunmehr befugt iſt, 
die Ausfertigung neuer Sparkaſſenbücher und 
Eintragungen in bereits beſtehende Bücher über 
Ein- und Rüdzahlungen ſelbſtändig vorzunehmen, 
während bisher nur Interimsquitiungen ertheilt 
werden konnten und die Bücher fpäter abgeholt 
werden mußten. Die Kreis-Sparkaſſe gewährt 
für Einlagen 3½ Proc. Zinſen. Die Kündigungs- 
friſt beträgt drei Monate, Rückzahlungen bis zu 

Mk. können jedoch ſofort abgehoben werden. 
Die als Depofit eingezahlten Beträge werden mit 
2 Proc. verzinſt, ihre Rückzahlung erfolgt ſpäteſtens 
in einigen Tagen nach geſchehener Anmeldung. 
Die Nebenftelle vermittelt auch Beleihungen auf 
Gebäude und gewährt Darlehen auf Wechſel bezw. 
Schuldſchein. Für letztere Darlehen find 5 Proc., 
für erſtere 4 Proc. Zinſen zu zahlen. 

Zoppot, 1. Mai. Der hieſige Kriegerverein hielt 
E Zen im Kaiſerhof feine Jahres verſammlung ab. Nach 
Aufnahme zweier Mitglieder erſtattete der Schrift- 
führer, Herr Lehrer Reiß, einen eingehenden Jahres- 
bericht, nach welchem die Mitgliederzahl im Laufe des 
Jahres von 90 auf 101 neben 5 Ehrenmitgliedern ge- 
ſtiegen iſt. Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme 
von rund 997 Mk. und eine Ausgabe von über 800 
Mark, das gegenwärtige Vereinsvermögen beträgt 
1240 Mh. Bei der darauf folgenden Vorſtandswahl 
wurden die drei ſatzungsgemäß ausſcheidenden Por- 
ſtandsmitglieder wiedergewählt: Herr Oberſtlieutenant 
a. D. v. Dewitz, genannt v. Krebs, zum erſten, Hr. Dr. 
med. Schwarzenberger zum zweiten Vorſitzenden und 
Kerr CLienau als Beiſiter. In den Vergnügungsvorſtand 
wurden ferner gewählt die Herren Reiß, Gullen, 
Wnendt, Runge und Lienau. Am 30. d. Mis. wird hier 
der Bezirkstag des Kriegerbundes (3. Bezirk) abge- 
halten werden. Mit demſelben ſoll eine Uebung der 
Sanitätscolonne unter Leitung des Herrn Dr. 
Schwarzenberger ſtattfinden. Kerr Frömmrich wird 
bis dahin ſeinen neuen Saal fertig ſtellen, ſo da 
derſelbe mit der Zefllihheit des Bezirkstages eröffne 
werden wird. Man hofft, daß die Gemeindevertretung 
zur Deckung der Unkoſten behufs Schmückung des 
Ortes jum Empfang der Gäſte eine Beihilfe bewilligen 
wird. Herr Major Engel aus Danzig begeht an 
dieſem Tage fein 25jähriges Jubiläum als Vorſidender 
des Bezirks. 

-+ 3udau, 1. Mai. Mit Einführung des Sommer- 
fahrplans auf der Eiſen bahnſtreche Prauſt-Carthaus 
wird der zwiſchen hier und Schönberg verkehrende 
Poſtomnibus nicht mehr 5 Uhr Morgens, jondern 
erſt nach Ankunft des letzten Juges aus Danzig um 
10 Uhr 35 Min. Abends von hier abgelaſſen; in der 
Nückfahrt von Schönberg tritt dagegen keine Aenderung 
ein und erfolgt dieſelbe wie bisher um 1.30 Uhr Nach- 
mittags. Die Aenderung ift für diejenigen wichtig, 
welche den Poſtomnibus bei Ausflügen nach dem Thurm- 
berg zu benutzen gedenken. 

E Schöneck. 30. April, Aus Anlaß bes 100. Geburts- 
tages Kaiſer Wilhelms des Großen werden am 2. Mai 
hierſelbſt durch den Verſchö 
eichen gepflanzt werden und zwar je eine 
Marktplaße und in den Verſchönerungsanlagen. 
Programm iſt in folgender Weiſe ſeſtgeſehk: 4 Uhr 
Derjammlung aller Dereine, 4½ Uhr Abholen der 
Fahnen vom RNathhauſe, 4½% Uhr Gang nach dem 
Marktplatze. Dortſelbſt Prolog, Pflanzen der Elche 
und Weiherede. Alsdann kän einer Eiche in den 
Derjhönerungsanlagen, Feſtzug durch die Stadt, 
Concert im Schützenhausſaale und Tanz. — Die Fett- 
bessie e hat am 26. d. Mis. 
68 Schweine angekauft und das erſte Mal einen 
r mit 48 Stück nach Berlin geſchicht. Die Mit- 
gliederzahl ſteigt von Woche zu Woche. — Heute fand 
unter dem Vorſitz des Herrn Landraths durch den 
Militär-Commiſſarius Herrn Oberſtlieutenant v. Schmidt 
vom 1. Leibhuſaren-Regiment Nr. 1 hierſelbſt die 
1 ſtatt. Don den 36 Pferden des Gutes 

ocken wurden 31 für brauchbar notirt, Die ſtädtiſchen 
Bewohner ſtellten 198 Pferde vor und wurden von 
dieſen nur 76 als für den Militärdienſt verwendbar 
bezeichnet. 

N Berent, 30. April. Das Gewitter am geſtrigen 
Nachmittage hat eeng Schaden in der Umgegend 
angerichtet. In der Nähe der Zörſterei Philippi 
ſchlug der Blitz in einen Wegebaum und nen 
denfelben. Im Dorfe Lippuſch wurden 3 Kühe eines 
Ackerwirthes vom Blitz erſchlagen. Auf der Förfterei 
Plotzitz ſchlug der Blitz in die Wirthſchaftsgebäude 
ein, fündete und legte fie in Ale. In Qubahn 
wurden die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Wen- 
fierski in Folge Blitzſchlages eingeäſchert und in Gr. 
Klinſch fuhr der Blitzſtrahtl auf der Poft- 
Agentur in die Batlerie der Telegraphenſtation. 
In Neu-Klinſch ſuchten zwei Chauſſeearbeiter Schutz vor 
dem Regen in dem Wohnhauſe des Baar; fie hatten 
fih hier in der Wohnung dicht an die Wand gejeht, 
als plötzlich ein Blihhſtrahl niederfuhr, fie traf und 
beide lähmte. Der eine Mann trug eine Kopfwunde 
davon, während der zweite an den Armen verletzt 
wurde. Das Haus brannte ab und nur mit Mühe 
konnten die beiden Verletzten daraus gerettet werden; 
das in dem an das Wohnhaus anſtoßenden Stall- 
gebäude befindliche Vieh verbrannte. 

W. Elbing, 30. April. Die für die Erbauung eines 
ſtädtiſchen Krankenhauſes eingeſetzte gemiſchle Com- 
miſſion hat ſich in der letzten Zeit mit der Auswahl 
eines geeigneten Platzes für das von der Firma 
Schichau geſtiftete Krankenhaus beſchäftigt. Um aber 
hinſichtlich dieſes jo wichtigen Punktes die richtige 
Wahl treffen zu können, foll nach heutigem Beichluß 
der Stadtverordneten Verſammlung Herr Baurath 
Schlieben aus Berlin als Sachverſtändiger herangezogen 
werden. Der Krankenhausbaufonds hat eine Höhe von 
161 493 DIR. erreicht. — Auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft herrſcht zur Zeit eine recht rege Thätigkeit. Die 
Erbauung der ſechs für die deutſche Marineverwaltung 
beſtellten Torpedoboote iſt ſchon vor einiger Zeit in 
Angriff genommen. Dieſelben follen eine Geſchwindig⸗ 
heit von 28 Knoten die Stunde haben. Für die tine- 

ſche Regierung ſind vier Torpedokreuzer und für die 
apaneſiſche Regierung ſechs Torpedoboote und ein 
Torpedokreuzer beftellt worden. 

K. Thorn, 30. April. Der für unſeren Kreis neu- 
ernannte Landrath Herr v. Schwerin wird am 
4, Mai in öffentlicher Kreistagsſitzung durch Herrn 
Regierungspräfidenten v. Horn in fein hieſiges Amt 
eingeführt worden. — Das Gewitter, das geftern über 
unfere Gegend gezogen ift, hat vielfach Schaden ange- 
richtet. So {dlug es in die Scheune des Mandau'ſchen 
Gehöites in Gienken ein und äſcherte dieſelbe ſowie 
das unter demſelben Dache befindlihe Wohnhaus ein. 
Das Mobiliar und das lebende Inventar wurde ge- 
rettet. In Gurske traf der Blitz das Wohnhaus des 
Beſiters Wunſch, zündete hier aber nicht. In der 
Thorner Stadiniederung war mit dem Gewitter Plah- 
regen und ſtarker Hagelſchlag verbunden. — Ein großes 
Unglück ift auf Korzeniec-Kämpe verhütet worden. 
Dort beſichtigte Kerr Landrath v. Schwerin mit 
mehreren anderen Herren mit Begleitung der Beſitzer 
von Korzeniec die Kämpe in Folge des Einſpruches 
gegen die Eindeichung der Neſſauer Niederung. Als 
das Gewitter aufjog, ſuchten die Herren Schuß unter 


nerungsverein zwei Raifer- 


einem Baume. Auf die Gefährlichkeit ihres Aufenthalts- 
ortes aufmerkſam gemacht, verließen ſie den Baum 
und begaben ſich auf ein Gehöft. Kaum hatten ſie den 
Baum verlaſſen, da fuhr der Blitz in denſelben und 
zerſchmetterte ihn vollſtändig. 

O Stargard i. P., 30. April. In der Nacht zum 
21. Dezember v. Js. wurde der Lieutenant v. Jaftrom 
vom hier garniſonirenden Grenadier-Regiment Nr. 9 


in der Kolzmarktſtraße von mehreren Burſchen be- 


leidigt und von einem derſelben mit einem Schirm 
geſchlagen. Als der Lieutenant feinen Säbel zog, 
liefen die Burſchen fort. Bei ihrer Verfolgung ſtieß 
der Lientenant auf einen Trupp halbwüchſiger Knaben, 
die er irrthümlich für die Angreifer hielt. Einem 
dieſer Knaben, dem vierzehnjährigen Wieſe, verſetzte 
der Lieutenant, wie feiner Zeit berichtet worden, 
mehrere Hiebe mit dem Säbel. Der Polizei gelang es 
alsbald, den Burſchen, der geſchlagen hatte, in der 
Perſon des Schuhmachergeſellen Friedrich Wendt zu 
ergreifen. Derſelbe hatte fih vor der hieſigen Gtraf- 
kammer wegen Körperverletzung und öffentlicher Be- 
leidigung zu verantworten. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte ihn zu drei Monat Gefängniß und prach dem 
Lieutenant die Befugniß zu, das Urtheil öffentlich be- 
hannt zu machen. 3 

Memel, 30. April. Ein militäriſcher Brech hat fih 
nach dem „Mem. Dmpfb.““ hier abgeſpielt. Kürzlich 
kam es am Abend zu einem Streit, wobei einige 
Soldaten blank zogen. Einem Soldaten wurde das 
Geitengewehr und die Mühe fortgenommen. Das 
Militär zog ſich zurück, bald darauf erſchien aber, wie 
die genannte Zeitung berichtet, die eiwa 20 Mann 
ftarke Militärwache und verſchaffte fih mit aufge- 
pflanztem Bajonet Eingang in ein Grundſtück, um dort 
das entwendete Seitengewehr zu holen. Es wurden 
angeblich Fenſter und Thüren eingeſchlagen und in 
ſämmtlichen Wohnungen wie auf dem Bodenraum mit 
Licht Hausſuchungen vorgenommen. Einige Männer 
wurden dabei vom Militär feſtgenommen und aus 
ihrer Wohnung geführt. Ein junger Menſch erhielt 
einen Säbelhieb auf den Kopf, zwei Stiche unterhalb 
der Schulter, zwei Gliche am rechten Oberſchennel und 
zwei Slich- oder Kiebwunden an der Wade, ſo daß in 
Folge der ſchweren Verletzungen noch in der Nacht 
der Arzt geholt werden mußte. Erſt als die Polizei 
erſchien, wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. Eine 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Zuſchriften an die Redaction. 

d Ohra, 1. Mai, In meiner geſtrigen Zuſchrift ift 
infofern ein Irrthum enthalten, als ich überjehen habe, 
daß nach Zoppot auch ein Zug um 00 Uhr Abends 
abgeht; für Neufahrwaſſer bleibt indeſſen die Thatſache 
beftehen, daß jwiſchen Ankunft des Prauſter Zuges 
und der Abfahrt eine Differen; von 55 Minuten vor- 
handen iſt. 


Handelstheil. 


(Jortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 
Swinemünde, 30. April. Der ſchwediſche Dampfer 
„eitia, von Opelöſund mit Erz, ift bei Heringsdorf 
im Nebel auf Sfrand gekommen. Der Bergungs- 
dampfer „Sequens“ und Leichter find zu Hilfe geeilt. 
—— —— ſ—D— 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


am 1. Mai. Inländiſch 7 Waggons: 1 Hafer, 
6 Weizen. Ausländiſch 22 Waggons: 9 Kleie, 


18 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 30. April. Setreidemarnt. 
ruhig, holſteiniſcher loco 1 bis 1 
s i 


Weizen loco 
, — Roggen 


(unperzollt) feft, per April-Mai 201, Br, per 
Mai-Juni 20¼ Br., per Juni-Juli 20¼ Br., Juli-Auguft 
20% Br. — Kaffee ruhig, Umfa 2500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 5,40 Br. — 
S 


n. 
Wien, 30. April. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 7.77 Gd., 7,80 Br., per Mai-Juni 7,59 Gd. 
‚61 Br. — Roggen per Frühjahr 6,46 Gd., 8,48 Br., 
do, per Mai-Juni 6, d., 6,33 Br. — Mais per 
Mai-Juni 3,66 Gd., 3,67 Br. — Hafer per Frühjahr 
5,83 Gd., 5,85 Br. j 

Wien, 30. April. (Schluß - Eourje.) Defterr. 4½ % 
Dapierrente 101,50, öfterr. Silberrente 101,45, öfterr, 
Goldrente 122,60, öſterr. Aronenrente 101,00, ungar, 
Goldr. 122,00, ung. Aronen-A. 99,45, öſterr. 60 Looſe 
142,50, türk. Conte 50,25, Länderbank 233,50, öfierr, 
Creditbank 356,75, Unionbank 287,00, ungar. Credit 
bank 393,50, Wien. Bankverein 250,25, do. Nord- 
bahn 265, Buſchtieradr. 559,00, Elbethalbahn 265,00, 
Ferdinand Nor 3485, öſterreichiſche Staats- 
tahn 350,25, Ger, 288,50, Lombarden 
75,25, Nordweſtbahn 261,00, Pardubitzer 214,50, 
Alp. Montan. 87,90, Tabak- Actien 134,00, Am- 
ſterdam 98,90, deutſche Plätze 58,63, Londoner 
Wechſel 119,45, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 

„52, Marhnoten 58,63, ruff. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 111,25, Brürer 260. 

Amſterdam, 30. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, do. per Mai 172.— Roggen loco träge, 
do. auf Termine flau, do. per Mai 101, do. per Juli 100, 
do. per Oht. 100. — Rüböl loco 299/4 do. per Mai 
28/8, per Herbit 265%. d 

Antwerpen, 30. April. (Getreidemarkt. Weizen 
träge. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte behauptet. 

Paris, 30. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen felt, per April 22,55, per Mai 22,65, per 
Mai-Auguft 22,65, per Sept.-Dez. 21,60. — Roggen 
ruhig, per April 13,70, per Gept.-De. 12,85. — 
Mehl feit, per April 44,40, per Mai 44,50, per 
Mai-Auguft 44,90, per Sept.-Dez. 45,55, — Rüböl 
ruhig, per April 55,00, per Mai 54,75, per Mai-Auguft 
55,25, per Geptbr,-Dejbr. 56,25. — Spiritus ruhig, 
per April, 35,50, per Mai 36,00, per Mai-Auauft 
36, per Sept.-Dezbr. 34. — Wetter: Nach Regen 
ä Ca 

Paris, 30. April, (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
102,95, 4% italien. Rente 91,42 ½᷑, 3% portugieſ. 
Rente 21,60, portug. Tabaks-Oblig. 459, 4% Ruffen 
von 1894 66,10, 3½ J ruſſ. A. 99,80, 3% Ruſſen von 1896 
92,35, 4% Serben 64, 3% ſpaniſche äußere Anl. 611/4, 
conv. Türken 18,671/,, Türken. 97,50, 4% türk. Prior,- 
Obligationen 90 421,00, türk. Tavak-Oblig. „00, 
Meridionalb. 636, öſterr. Staatsbahn 752,00, B. de 
Paris 829,00, B. Ottomane 518,00, Credit Cyonn. 
757,00, Debeers 702,00, Lagl. Eſtats. 83,00, Rio 
Tinto-Actien 665, Robinfon-Actien 172,00, Guezkanal- 
Actien 3240, Wechſel Amſterd. kurz 205,75, Wechſel 
auf deutſche Plätze 122, Wechſel a. Italien 57½, 
Wechſel London kur 25,0% Cheq, a. London 25,09 ½, 
Cheq. Madr. hurz 365,00, Cheq. Wien wun 207,75, 
Huanchaca 50,50, 

London. 30, April. (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ 1 
Conſols 112¼, italieniſche 5% Rente 90%, Lom- 
barden 7¾, 4% BYer ruſſiſche Rente 2. Serie 
103, convertirte Türken 185 / 4 % ungariſche 
Goldrenle 103, 4% Spanier Gli» 3½ $ Kegypler 
101, 44 unific. Aegnpter 107, 410. Trib,- 
Anleihe 98, 6% conj, Mexikaner 96%, Neue 
93. Merikaner 951/,, Dttomanbank 10%/, de Beers 
neue 27/5, Rio Tinto 265/s, 3½ Rupees 631/7 6% 
und. arg. Anl. 85%/,, 5 X argent. Goldanl. 863), 

½ X äußece Arg. ts, 3% Reichs-Anleihe 961/2, 
Griechiſche 81. Anleihe 21, cb 8Ter Monopol- 
Anleihe 21, 49% Griechen 1 Däi, braf, 89 er 
tee 63½, Plagdiscont 13/5, Gilber 28%, 5% 
Ehinejen 98½ Canada - Pacific 53¾, Central- 
Pacific Tijg, Denver Rio Prejerr. 39, Louisville und 
Naſhville 451/,, Chicago Milwauk. 74/8, Norf. 
Weit Pref neue 24, North. Pacific 36, 


Wei See Re 00 und 


60 64 
br N WTA ren 
ruhig, — Rüböl ruhig, loco 55½ Br. — Spiritus 


Ontario 13/5, Union Pacific 5%, Anatolier vo. 
Anaconda 5%, Incandescent 17/,. 

Condon, 30. April. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Weiter: Regenſchauer. 

London, 30. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
£uftlos, Preiſe matt. 

Liverpool, 30. April. Getreidemarkt. Weizen 1 d. 
niedriger. Mehl und Mais ruhig. — Schön. 

Petersburg, 30. April. Wechſel London (3 Mon.) 93,90, 
do. Berlin (3 Monate) 45,95, Cheques auf Berlin 
46,27½, do. Paris (3 Monate) 37,35, Privatdiscont 
5½, Ruff. 4% Staatsrente 98¼. Rufi. 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% Goldanl. von 
1894 6. Serie 155, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1864 
2798, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 244, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Looſe 210½, do. 4½ Boden- 
credit. Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 497, do. Discontobank 675, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 592, Ruififche 
e . Handel 396, Warſchauer 

an i 
610 Käufer, 6, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 

Petersburg, 30, April. Productenmarkt. Weizen loco 
9,00. — Roggen toco 5,00. — Hafer loco 370. — 
Leinſaat loco 9,70. — Talg loco 47,50. — Wetter: 
Warm. i 

Chicago, 29. April. Weizen anfangs ſteigend in 
Folge ungünſtigen Wetters und beſſerer Kabelberichte, 
dann trat auf Realifirungen ein Rückgang der Preife 
ein. Im weiteren Verlaufe zogen zwar die Preije auf 
Deckungen etwas an, mußten aber gegen Schluß auf 
günftiges Wetter in Californien wieder nachgeben. 
Schluß kaum ſtetig. x 

Mais Dieg einige Zeit nach Eröffnung im Einklang 
mit dem Weizen, gab aber ſpäter auf Realifirungen 
nach und ſchloß kaum ftetig. 

Newpork, 30. April. Wechſel auf London i. G. 3,8817, 
Rother Weizen loco —, per April —, per Ma 
0,78, per Juli 0,77%. — Mehl loco 3,25. — Mais 
per April — — Fracht, Liverpool per Bufhels 2. 
— Zucker 225/39. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 30. April. (Hugo Pensky). Weizen 
1000 Kilogr. rother 792 Gr. 164 M 2 — ec A 
per 1000 Kilogr. inländ. 740—760 Gr. 108,50 M, 750 
Gr. 109 M, aus dem Waſſer 759 Gr. 109 M per 
714 Gr. bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde ruff, 
102,50 M bez. — Ceinſaat Gteppen- ruft, 146, 152,50 
M bez., feine 128 M ge — Weizenkleie per 1000 
SCH mittel ruſſ. 68 M, mit Geruch und Kluten 
60 bez. — Noggenhleie per 1000 Kilogr. ruff, 
67 M bez. 
Stettin, 30, April, Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 161— 
162. — Roggen loco 118—119. — Hafer loco 125—130. 
— Rüböl per April 55,00. — Spiritus loco 39,40 Gd. 
Berlin, 30. April. Weizen bei Beginn des Per- 
kehrs 1 M niedriger, gab noch weitere 2,50 M nath. 
ſchließt jedoch zu den erſten Preiſen. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 159—158,25— 159,50 Ml 
bey, per Juli 160—159 — 160,50 AN bez., per Septbr. 
155,50—157 M bez., per Oktbr. 157,50 M bez. — 
Roggen anfänglich 0,50—0,75 M niedriger, erholte 
ſich bis zu dieſem Stand wieder, nachdem vorher die 
Preiſe einem weiteren größeren Druck ausgeſeht 
waren. Don Amerika wurden einige Boatloads 
Weſtern-Roggen geſchloſſen. en Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 117,50— 116,50 — 117,25 M 
bez., per Juli 119,50 —118,75— 119.25 AL bez., per 
or 121,25—121 M bez. — ajer matter. Loco 
125—150 AL nach Qualität, Jeinſter über Notiz 
1 Lieferungsgeſchäfte: per Mai 127,25 
bez, per Juli 128,50 M bezahlt. — Mais DU, 
Amerikaner 83—87 M. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 82 M nom. — Gerſte loco 
103—170 M. — Erbſen. Dictoria- 170—185 M, 
Kochwaare 135—165 M, Futterwaare 117—130 M. — 


0 „ — E 
Se E ige Roggen 


geſchäfte: per Mai 15,55—15,40 M bez., per Ju 
15,75—15,60 M bei, — Kartoffelmehl per April 
16,40 AL — Trockene Kartoffelſtärke per April 
16,40 M. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,30 M. 
— Spiritus loco und Lieferungen unverändert. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 45,1— 

1 5,2 M bez., per Sept. 45, 4—45,6—45,5 M 
bez., per Debt, 41.6—41,7—41, M bei. — 
Nübzt feſter. Coco ohne Zah 54,6 M bez. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 55, „6 N 
bez., per Ontbr. 53,5 M nom. — Petroleum loco 
incl. Faß in Hotten von 100 Gtr, 19,9 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 30. April. Kaffee. (Nachmiktags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,50, per Juli 
30,00, per Sept. 40,50, per Dez. 41,25, 

Amfterdam, 30. April. Jana-Hafjee good ordinary 46½, 

Havre. 30. April. Kaffee. Good average Santos per 
April 48,50, per Mai 49,75, per Gepibr. 50,25 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 30. April. Kornzucher excel. 88% Ren- 
bement 9,50—9,62½. Nachproducte excl. 75 Rendem. 
6,80 — 7,70. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brod- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faf 
22,50—23,25. Gem. Melis L mit Faß 22. Ruhig. 
Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 8,721), Gb., 8.77½, Br., per Mai 8,72½ Gd., 
8,771), Br., per Juni 8.77½ Od., 8.80 Br., per Jul 
8.82 ½ Gd. 8,87½ Br., per Auguft 8.87½ Gd., 8,90 Br, 


Ruhig. S 
Wohenumfah im Rohzuckergeſchäft 198 000 Ctr. 
Hamburg, 30. April. (Schlußbericht.) Rüben - Sep, 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
pe an Ere mn a 82ih, per Mai 
8, e DÉI un 6 2 per ug. La 1 e Ohtbr, 
8,87½, per Deibr. 8,95. Ruhig, EH 


Tettwaaren. 

Bremen, 30. April. Schmalz. Ruhig, Wilcox 
229% Pf., Armour ſhield 22¾ Pf., Cudahy 24 Pf. 
Choice Grocern 24 Pf., White label 24 Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25½ DL 


Petroleum. 
Bremen, 30. April. (Schlußbericht.) Rafi- Petroleum 
Sejt. Loco 5,45 Br. 
Antwerpen, 30. April. Petroleummarkt. (Gchiuß- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco Va u. Br., 
per April 16% Br., per Mai 16%, Br. Fejt, 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 30. April. Das Geſchäft in deutſchen Wollen, 
Rückenwäſchen, zeigte im abgelaufenen Monat mehr 
Leben. Eintretender Bedarf, verbunden mit weiteren 
Preiszugeftändniffen der Derkäufer, bei Vorräthen von 
noch guten, fehlerfreien Wollen, ermöglichten größere 
Umfäte als im März. Es wurden etwa 4000 Ctr, 
Rückenwäſchen und etwa 1000 Ctr, ungewaſchene Wollen 
verkauft. In letzteren Wollen neuer Schur will ſich 
das Geſchäft immer noch nicht entwickeln, und es hal 
den Anſchein, als wenn die Käufer die Auctionen ab- 
warten wollten. Die Preiſe haben einen niedrigen 
Standpunkt und faſt Parität mit den überſeeiſchen 
Wollen erreicht. Am 11. Mai d. J. findet hier eine 
Auction von ungewaſchenen Wollen ftatt, wobei etwa 
10 000 Ctr. zum Angebot kommen. 

Bremen, 30. April. Baumwolle. Ruhiger. Upland 


middl. loco 403 Í. 

e I[MWollauetion.] Angeboten 
1662 Ballen, Buenos Anres 97 B., Montevideo 24 B., 
Riogrande 317 B., Auſtraliſche 24 B. Cap verkauft 
765 B., Buenos Ayres 72 B., Montevideo 24 Ballen. 
Riogrande und von auſtraliſchen und Cap-Wollen nichts 
verkauft. Geſchäft leblos. 

Liverpool, 30. April. Baumwolle. Umſatz 10 000 B.. 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 


Newy. Ruhig. 


Middl. amerihanifhe Lieferungen: zn ftetig. , liche Kleeſaaten ift daffelbe nunmehr völlig beendet, , Mark gefliegen. Die Brandſchaden — 3762 gegen: — D. „Julius Born’, Elbing, pi Ad. v. Rielen, 
April-Mai 4% Aäuferpreis. Mai-Juni 4% do., Junt- | es war die Nachfrage nur noch minimal. _Tebhafter | 3769 im Dorjahre — erforderten für eigene Rechnung 3 2 — R. Greifer, Thorn, 266,5 To. Zucher, — 
Juli 4% — de Berhäuferpreis, Juli-Kuguſt 2 4% war das Geſchäft, veranlaßt durch die feit Beginn der | den Betrag von 612501 Mk. (gegen 796 135 Mk. in uſchinski, Montwy, 170 To. Zucker, — N. Bro 
Käuferpreis, Aug.-Geptbr. 4½—4¾ Berkäuferpreis, Woche eingetretene ſchöne und warme Witterung, in | 1895), Der verfügbare Ueberſchuß ſtellt fih auf [ Thorn, 288,5 To. uher, — S. Schulz, Thor 
Sepibr.-Oktbr. 361/,, do., Oktbr. Nobbr. 38%, Werth, | allen Sorten Gräſern, Futter- und Zuckerrüben, worin | 235 953 Mk., wovon auf Antrag der Verwaltung, nach 302 To. Zucker, Wieler und Hartmann, Neufa 
Novbr.-Debr. 352%, Derkäuferpreis, Sat Zog aber die Nachfrage mit wenigen Ausnahmen nod) | Entrichtung der ftatut- und vertragsmäßigen Tantismen, | waſſer. — R. Schlodowigni, Succaſe, 50 ZE Biegel, 


250% —35½¼ do., Jan.-Jebruar 350% —35¼ , d. do. ſchlank befriedigt werden konnte. der Bedarf an 120 000 Mk. als Dividende von 10 Proc. veriheilt, | — J. Hein, Guccafe, To. Ziegel, Jaede, 

Mehl reiſe der Bromberger Mühlen r VE Bite Provenger er Self bt 100 60 Pi. Meint N — 4.30445 1 Co än Bos ee o — ur 

. Lé Cé Ge ” ’ € 
P vom 30. April. 3 Cuzerne 59—69 M, italieniſche 45—52 NM, Gand- | 16530 Mh. dem Relicten- und Penſions-Unterſtützungs- | fahrwaſſer. 

Weizen-Fabrihate: Gries Nr. 1 15,60 M, do. Nr. 2 Cuzerne 80—68 M, Rothklee 38—50 M, Weiß-] fonds zugetheilt werden. Stromauf: D. „Anna Danzig, Güter, Rud. Ait, 
wen A A mehl 15,80 U. Mehl . klee 35—60 — Gelbklee 18—22 M, Incarnat- Thorn. — D. „Einigkeit“, Danzig, Güter, Menhöfer, 
13,80 M Mh 00 wei Band 1290 M, Mehl 00 | klee 18—22 M. Wundklee 28—44 M, Gchme- | Schiffsliſte Königsberg. — D.,, Wanda“, Danzig, Güter, Pichottka, 

Ib B nd 11 180 M, “ent 0 760 M ` Zuttermehl diſch-Klee 35—50 M, engliſch. Raigras Ia, importiries z Graudenz. — D. 83 Danzig, Güter, Aug. 
r 2 14—17 M, ſchleſiſche Abſaat 10—13 M, italieniſches Neufahrwaſſer, 30. April. Mind: O. Zedler, Elbing. — D. „‚Marihau”, Danzig, Güter, 


‚60 M, Kleie 4,20 M. Rai — Angekommen: Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin 

gras Ia. imp. 16—19 M, ſchleſ. Abſaat 11—14 M, ngeko ), Schwerdtfeger, Stettin, | nun Aih, Thorn. — D. „Ella“, Danzig, Güter, 
Beggen. Fabrikate: Mehl KÉ „00 M, do. 0/1 9,20 Thimothee 20—26 M, Senf, weißer od. gelber 10—13 M, | Güter. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter, Früchting, Königsberg. — 12 Kähne u Gütern, 
M, do. I. 8,60 M, do. II. M, Commis-Mehl | Seradella 10-13 M 1 50 Kilogr., gelbe Lupinen Geſegelt: Saturnus (SD.). Meyer, Gent, Holz. — | 2 Kähne mit Holl. 5 Kähne mit Roheifen, 3 Tank- 


8,40 M, Schrot 7,60 M. Kleie 4,30 M. 10,50—14 M, blaue 10,50—12 M. Wichen 11,50— | Eho (GD.), Bland. Bordeaug, Sep dite mit Petroleum, 7 Hähne mit Kohlen. 
Gerften-Fabrihate: Graupe Nr. 1 14,20 M, do, | 14 M, Pelufhken 13,50—16 M, Dictoria - RR „Mai. Wind: S. 
Nr. 2 12,70 M, do. Nr. 3 11,70 M, do. Nr. 4 10,70 | 15—18 M per 100 Kilogr. Netto. Angekommen: et (SD.), Janſſen, Köln (via Thorner Weichſel-Rapport v. 30. April. 
M, do. Nr. 5 10,20 M, do. Nr. 6 9,70 M, do. grobe Hamburg), Güter. — Glendale (SD.), Morgan, New- Mafjerftand + 3,13 Mir 
an Ge ge ng a Ten do. m — = M, Bank- und Verſicherungsweſen. Se Kohlen. — Saturn (SD.), Hanſen, Flensburg, Wind: Süd, — Wetter: (hwül, 
0. y 4 D ochmehl 7, RH Weſtpreußiſche Berfiherungs - Actien - Bank, z Stromauf: 
2 f 13% M M, Bucweizengrüne 1 14,00 M, Ad ) dem Berite der Direction in das Jahe 185 rr Don Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, Witt. 
nie? we Sieger e $ Les? ge- ee nn Ich, Stückgüter, — 1 Kahn. Sharra, Ic, Gtükgüter, 
iegen und die Brandſchäden find weſentlich geringer Stromad: 
Kleeſamen. geweſen als im Vorjahre. Die am Jahresſchluß in 3005 Einlager Kanalliſte vom 30. April. 4 Zraften, Imude, Boas, Kruppe, Landsberg, 
Breslau, 29. April. (Samen- Bericht von Oswald | befindliche Verſicherungsſumme betrug 1 619 793 602 Schiffsgefäße. 2246 Rundkiefern 


bner.) Das Sämereiengeſchäft der abgelaufenen | Mark, die Prämien-Einnahme 2515827 Mk., ift alfo Stromab: D. „Neptun“, Graudenz, Güter, Ferd. 2 Traften, Jieba, Broldo, Prjedbborn, Bromberg. 
ohe bewegte fih in den engſten Grenzen; für ſämmt- | gegen das Dorjahr um 57428 178 Mh. bezw. 112 925 J Krahn, — D. „Einau“, Elbing, Güter, Ad. v. Rieſen. | 1456 Rundhiefern, 


Berliner Fondsbörſe vom 30, April. 


Das Geſchäft entwickelte fih im allgemeinen etwas lebhafter und gewann in einigen Ultimowerthen , Megikaner. Der Privatdiscon! wurde mit 2½ % notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſcht 
ößere Ausdehnung. Im Verlaufe des Verkehrs blieb die Haltung feft und die Courſe konnten weiter zum [ Ereditactien erheblich höher ein und gingen mit unweſentlichen ——— ea jiemlich lebhaft um; Franzoſen 
u erheblich fteigen. Der Kapitalsmarkt wies fefte 3 itung für heimiſche folide Anlagen auf bei | und andere öſterreichiſche Bahnen gleichfalls ſteigend, auch italieniſche Bahnen anziehend. Inländiſche Eiſen⸗ 

e s Umſätzen; Reichs-Anleihen und Eonfols ziemlich feft. Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten | bahnactien theils feſter und lebhafter. Banhactien ſeſt und lebhafter. Induſtriepaplere ſeſter und Remich 
ihren Werthſtand gut behaupten oder noch etwas aufbeſſern, wie Italiener, ungariſche Goldrenten, Türken und J belebt; Montanwerthe zum Theil erheblich höher, 


PR Numäniſche 4 wi — a [87,50 | P.5np.-AB.XXL-XXIL Weimar-Bera gar. — — | Berliner Handeisgei. . ren 
Deutſche Fonds. Rum, amortif. 1 a | 8750 unk. bis 1905 3½ 101.90 da. GL. , Le | — | Berl. Drob.- u. Sand. -A. er Berg- u. Sütt 
Deutice Seat Dun) 3, | 10390 | Türk. Admin. den le | 8930| pr. Aup-2.8-8.C.. | 8 "| 9080 lge Gs.. 7 | 60201 Deest Disconizbanh | 1870| Oh Hüttengejelliaften, 
e e E En e LE „ eg 
. e e D. =: ner npo 571 ddahnn armſtädter Bank. » | 153,40 Dortm. Uni 
kene —— 255 a Gerbijhe — 87,90 | Stett. a er — ` SH e $ Siet 675 nt SE ee . 11050 Dortm. liisa el EH Ei Séi) 
. x e — do. CH eimeer-Eijenbahn j — 0. Ban K Denk 
E do. á 4 i un do. neue Renie. | 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,80 | + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 e Effecten u. m. 19175 |, H Seng Zoe 18600 7 
Staats- Scyutbfeeine - 2 Oriech. Soldanl. v. 1888 fr. | 19,80 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfbbr. ½ 105,50 | Defterr. Franz-St. 5% 19,00 do. Der weg 130,75 | 7 Stolberg, 3ink . . 69.70 | 7 
ß, r D Se LEET EC 
— ° RK . St.- > CCC TRIER DEIN | Ko s oth.-Bank. | 119, i -ü = 
Danziger Stadi- -Anleihe ` — Röm. II.-VIII. Ser. Gar) 4 90,30 Lotterie -Anleigen. +Rufl. Staatsbahnen * un 5 2 nz 10 une ge E = ~ 
Tandſch. Cenir.-Pfbbr. 3½ 100 10 X. mische Stadt. Oblie. 4 | 91,50 Bad. Pram.-Anl 1867 j å | 145,10 | gës, Unionb. , . | SL) 62.50 Dresoner Bank . 153,00 8 Hibernia , ... . | 27500] Së 
Dftpreuß. Pfandbriefe 3 100,10 | Argentmiſche Anleihe. fr. | 70,00 | Bari 100 Lire-Looje | — | — da. Det, .|— | — I Boigaer Grunder.-BR. 126,00(7(ä— HE 
pommerſche Pfandbr. 35 100,25 | Buenos Aires Provinz. fr. | 30,40 | Barletta 100 C.-Looje | — 21,15 | Südöfterr. Lombard | — | 33,30 Somp, Commerz. BR. | 131,10| 7 
Skier neue . 102.25 — Baier. Präm.- Anleihe | 4 Sau | Perihau-Mien. . . (185| — | Ramb. pen Bank. 159.10 


m. Pr. - Anl | — 107,30 Zannöverſche Bank 122.10 A Dedjel-Eours vom 30. April, 


K Se B 
gypotheken - Pfandbrieje. Soth. Pram.-Pjandbr. | 2¼ 123,90 


We dend Piandbrieje 3½ | 100,20 Ausländi Königs b. Dereins-Bank 51 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,20 | pen, Knpoih.- Pfdbr. | Ak! — amb. 50 Zhir.-Cooje. | 3 137,00 3 8 e — Gomm, Bank 10850 gu at a e = 28. 3 168,60 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 94,10 | do. do. do. 4 — öin-Dtind. Pr.-S. 3½ 139,75 | ue, 3 2 gar. E.-Pr. 3 56,40 | Magdbg. Privat- Bank 108,10 è 8G. 2 Non. 3 167,95 
Poſenſche Rentenbriefe | 4 104,70 | open, 9 V—VL|& | 104,00 | Lademer Pram.-Anl , | 3½ 132,50 IAaſch.-Bderb. Gold- Pr. 4 102.10 | Memminger Aupoth.-B. 128,75 6 London. . | 8 Tg. 3 20.365 
drehe do. EN 104,90 bo. 3½ 99,60 Mailänder 45 L.-Looſe — — +Deflerr.-Fr.-Giaatsb, 3 95,30 Nationalb. Ís Deuiil. 139.70 Be do. „„ „3 Non. 3 20.295 
bo. . 3½ — 1 baak, 1. 18068. V/ t 3½ 101,00 | Mailänder 10 £.-Cooje | — | ;— | ISeſterr. Norbweſtb. 5 11120 Norddeutsche Bank .| — | ays Bar. . 8 7. 2 81,15 
a "eeng Hamb. n 4 | 100,60 | Neuſchatel 10 Fres.-EL..— — da. ut. — 128.25 do. Srundereduv. 103,10 5 (Big . | 8 48. 3 | 8100 
Fon do. 8 31/3) 98,80 | Oeſterr. Conte 1854 . 3, 178,00 do. Ee uit, | — | 134,00 | Defterr. Eredi-Anjtali | 224,30 11 do. 2 Non. 3 80,70 
Deſterr. BAER sel 10450] do. unkündb.b.1900 a 101,90] do. Ered.-C. . 1858 | — — 1Südöſterr. B. Tomb. 3 74,75 Pomm. App. -Act.-Bann 151.75 Tu Dien SCH - 17040 
do. Papier-Renie | 9/5] _ do. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Looſe von 1860 | 4 149,70 [f da. 5 x Oblig. 5 | 108,40 | Poiener Provinz. -Bank | 108,10 | 4 DD. „. . 2 en. ES 
do. do. ba — Meininger Hyp.-Pidbr. 4 99,70 do. do. 1864 | — 325, do. do. Gold-Pr. D 101,90 Preuß. Boden- Credit. 192,50 | 7 * . WC ae — 
do. Silber - Rente 5101,80 do. do. neue 4 | 101,90 | Oldenburger Cooſe 3 x Anatol. Bahnen 5 83.50 Pr. Centr.-Boden-Cred. 169,00 | 9 do. . on. / — 
Ungar. Staats- Silder äis) 102,60 | Rordd. Srd.-Ed.-Pfdbr. 4 | 100,20 | Naab-Graz100.-Sooſe 2½ 96,25 Srel ar 280 br. Anpoih:-Bank-Arı 1437 8% Darigau .. i 8 8. Bis 216,00 
do. e 45 er do. IV. SS AB08 ` 102,10 Af rde do. eg: — E: 2 Be +Aursi 9 a S 101.10 | K- Wen. Boo.-6:.-2. 126.10 | 6 
do. Gold-Jtenie. - schwie e ie — Län, Pram.-Anl 1 18850 | Hfursh-fiem . . fa | 102,30 | Saafipaw. Banaverein | 146,75 (ix i e 
Rufl,-Engl.-Anl 1880 41 ar. M. S. 4 | — f do do. von 1866 5 175,50 Ia „ 4 | 103.10 | SalefüimerBanavereın 130,25 | q | Discont der Reichsbank 3 . 
do. Rente 1883 | 6 vu II. Em. 4 101,50 | Uno. Copie S 273.25 | +Mosko-Gmolensk . f 5 104,10 | Bereinsvank Fumburg — 83/4 
> Fr med 1888 H IX u. X bis 1906 unk. 4 10450 =” 400 zë . | fr. | 100,00 Lr. | 100,00 | Orient Eijenb.-B.-Obl. | 1 | 100,20 | Barid. Gommerzbk..| — | 1 
o. Anleihe von ‘ 11 an-Aojlom . , I 
do. 2. Orient. Anleihe 5 Il u. Il bis 1906 unk. 3¼ 101.00] Eiſendahn Stamm- und n í [ Dannger Deimühte . 8820| — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 Pr. Bod.-Cred.-RAct.-Bk. ½ 114,75 Stamm -Prioritäts- Actien. Oregon Railw. Nau. Bbs. 4 — do. Priortiats- act. 105,10 E Duhaten 9,71 
do. Nicolai-Obig. 4 Pr. Centr.-Bodcr. 1900 102,25 ; Din. 1896 | North. Prior. Lien. A 85,70 | Neufeldt-Metauwaaren — Senne | 20.38 
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"Amtliche Anzeigen. es el 


— e ` Ce 


Bekannimadung. Brodbänkeng, 18. A. Ulrich, gett 18. 


Dom Mai d. Is, ab verkehren an Gonne und, Zeittagen e = 
ende Zeg mit L. und 3. eil 15 5 mähig, Leid en Dane Inh Wein-6ross Handlung. 


oppot: aus en um 2 3 E 3 d 3% Nachmſtt.]] Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
D oppot um ze 
gang den 30. April 1897. doen Lager von inländischen Weinen 
iur a ihn 


sowie 


Bum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Ge, 


Porter und Ale. 
Specialität: 


Griechische Medicinalweine 


laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
(Armee-Verordnungs-Blatt p. 1887 No. 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen on Freige 
wegen in den Militärlazarethen eingeführt, 
% Liter- Flasche M 1,90 bis M 6.—. 


complett bespannte EEE ee, zwei er rg und 


12 f Pferde is 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 


Loose à 1 Mark — 11 Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pt Pfg. em- 
pfiehlt und versendet das General-Debit (9458 


Tourlinit dani Anden gett, 


Bon Sonntag, den 2. Mai, ab fährt der letzte Dampfer vom 
Johannisthor um 7 Uhr: von der Wefterplatte um 8 Uhr Abends. 


Zu 
Einſegnungen 


empfehlen: 
ſchwarze und weiße wollene 


Kleiderſtoffe, 


geſtickte 
Nanſoc-Roben, e 
geſtichte Mulls, F. A. Weber's 


. modernem Antiquariat, 
geſtichte Unterröcke, (9433 E Langer Markt 10, 1. Etage. 
ſämmtliche Wäſche, 8 — | 


Die Deftpreupifce fertig und nach Maaf, 
Landſchaf liche Darlehns⸗Kaſſe | in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. Ueberallbin versendet gratis r 
zahlt für ee eee 75 Spelen Louhier & Barek. Gustav Lohse, en 


beleiht gute Effecten; Spezialität 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten nne een EN 


Eſſecten für die Provifion von 15. Pf. pro 100 Ware Lohse's balsamisches 


(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und Billige Bezugsquelle 
Mand: and Zahnwasser 


Erſtattung der Börſenſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, ( 
Beitjedern u. Daunen, |. Fertige Betten, 
Satz Oberbett, Unterbettu. 2 Riffen 
unübertrefflich durch seine hervorragend wohlthuenden Eigenschaften auf den gesammten 
Mundorganismus. — Originalflasche zu M. 1.50 und M. 8.—, die Literflasche zu M. 10.—. 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrun ng von offen depo- 
w 45 . 75 2.1. 1 1,50—5 NI 15 M, 18, 50 M, 25.— uf w. 
ueberall käuflich, s= 3 


Am Sonntag, den 2. Mai, fahren die Dampfer bei gutem 
Wetter nach Bedarf, das letzte Boot von Weſterplatte um 9 Uhr. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 
Möblirte Sommerwohnungen mit und ohne Küche und einzelne 
zimmer find zu vermiethen. Meldungen beim Inſpeckor Bruth- 
ann, Weſterplatte. 
„Weichſel““ Dantiger . und Geebad-Actien- 
eliidatt è (10013 


Aal lie 
für Kamerslole 3ahn-Dpe- 
rationen, auch unter 

S Lachgas, 
Plomben, Gebiſſe jeder 


Loose werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt, 
Vertreter für Westpreussen: Carl Keller jr., Danzig, Jopengasse 13, 
Haupt-Collecteur für Danzig; Hermann Lau in Danzig, Langgasse, 


Gute Bücher: 


Jugendſchriften — Bücher aus 


Es laden in a 


Nach London: 
38. wg? Standard“, ea. 3.818 


18. re Lagan“, ca. 6.19. ai. 

Blonde“ ca. 13./15. Mai. 
EE 
S. Brunette", ca. 20/23. Mal.] Art, mit auch obne Platte. 


| 
E ladet nach Danzig: Arthur Mathesins, 


In London: (10023 Or. Wollwebergaſſe 2, 
AS. „Blonde“, ca. 1./5. Mai, neben dem Zeughaus. 


Sorechſt. tägl. 8—6 Uhr, 
Th. Rodenacker. —— — 


jederzeit 
vorräthig in 


in tadellos neuen 
Exemplaren 


nirten Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mk., fle Merth- 
patete 5 bis 15 Mk., je nach Größe. 

Diefe Depots werden getrennt von allen anderen Be- Fertige s Bettbe üge 
ftänden aufbewahrt und liegen in befonderen feuerſicheren Einſchüttungen und Laken, 
Schränken in Einzelmappen, letztere überſchrieben mit demi Gardinen, Meter von 25 A an. 
Namen der betreffenden Hinterleger als deren ausſchließ⸗ 
liches Eigenthum, 

übernimmt bei landſchaftlichen Beleihungen rejp. Ablöfungen 


die Regulirung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen dë 


Damen-, Herren- 
und Toper e Dilde 
in jeder Art und Größe. 


Alexander Barlasch, Si 8 — nn s 
Dantig, 35 Fiſchmarkt 35. Zoppot, Geeltrn e 11. ; St ten- eju 

ser ES An-und Verkauf.) Agente bd ch. S In Zop ; pot 
Derfügung. d In Cangfuhr ahnen Par. 12 ta 


Cigarrenfabrik Näh Alz. Bella Bilt 
Dom I. Mai cr. ab bis auf Weiteres find bei uns Schürzen, = Ski ze unb . dio, Baupl Bilen und £ í Sommer- Kica 
SS te, Dich 
die Kalle von 9 Uhr Borm. bis 3 Uhr Dud Unterröcke Ee e Beferer Bergerie b he Babn ael, bidh m 


Badens 
n en ee lt für Danis und Umgebung] Canafuhr v, 2 
UE ein] arbeitet, Preislagen Mhe 25 bis permiethen: Dffert. unt. 99 


die Burenuz von 9 Uhr Vorn. bis 4 Uhr Rachnittegs ume gen Feline WR urange fe. i ch, kee Dee E erbet, 
für das Publikum geöffnet. (9925 in Weft 8 SR cd. 00 Morgen|weislih NI thätig waren, | g 
` R „finden Be ckſichtigung. Gett, 
Moskauer Internationale Handelsbank: W. J. Hallauer a) e ge Gollem u Seen. an Rudolf gebr, 
Filiale Danzig. a ee ee Jischkenthalerweg N 


— 36, Fischmarkt 29. 


Mit 60000 Ai jude 3—U n je bi Yt die erite Etage, gan für 
aut Seite, irie LE He Grof Val abasichlofien, beitet enb 
vom Selbſtoerk. zu kaufen. r n 
Mil ziger Ou EECH We mg fiae Melor, Gal eleen, f 
Bei genligender OTT foll von Donnerftag, d. 6. Mal,, Eine Bäckerei, yA den Platz Danzig einen mit] 1. Juli oder 1. Oktober zu 


der Branche vertrauten, tüchtigen vermiethen. Näheres ba- 
ab täglich nach der Halben Allee, Cansfuhr, Jäſchkenthal derſſeit 1868 von ei Pähter ſelbſt im Gartenhaufe, 
bämpfenden Onpsplatten-Wände, Deutihes Reihspatent Eiswagen fahren, feii gutem en EN Bertreter 


Nr. 78867, „ſuche ich geeignete gr -fibne . 
Aae enen bellen er unfer 9588 . Abonnenten wollen aütigft fih vorher im Comtolr, Kopfen. d eg ep Wad Me genjfür ben Derhehr mit graifen Herrſch. Wohn 
pebition diejer Zeitung niederzulegen. Eë 95, melden. (9960| Shauffee be 4 mi en btt lgegen Proviſten ung 
z f. Obſt. u. 9 H dt Anerbieien mit Au abeſv. 59 Zim, mit all, Zub. u. Garten 
Riefe jr. Agenturen . ber 1897 ab verk.] von Referenzen u, 947 lin Langfuhr zwiſchen Jäſchken⸗ 


Wichtig für Baugeſchäfte und Bau- 
materialien-Handlungen e, 


Für meine feuerfiheren, freitragenden und ſchall⸗ 


ſädt, 
En gros. En detail. Sompiote und But? nung wu Aufgepaft f u an gaere 871 A dn dE e et » Berm, 
libren un) Ketten⸗ Hundlung J. Merdes, Reine Naturweine, EE 12 ü „ Chemifchellit anggel = Er — 
8 Looser Weingroßhandlung, analoſirtv. Pr. C. Biſchoff. Berlin, . — E CA Rheintandes ein Ihäftstohal oder tele gum u 
’ KHundegaſſe Nr. 19. Medicinal Var, u 12 zu verkaufen Ze 55 tüchtiger, knergiſcher Hormittags bei Sullus GE 


Breitgaſſe Nr. 127, I. Etage. 
In Folge directen Beruges aus Fabriken 1 In- und Aus- Bier, Südwein 


Hochtragende Stute, Aufſeher. Laden, lebhafte Lage, 


Ehemaliger Militär bevorzugt 
rt iu ver- 


u beziehen d. bur lung r it b. k, Melsergafie 6, ‘i 
1. 0. edle Rafie, 5 3. alt, ilt b. verh. iGinteitt fofort, Anfangsgebalil eler, Sr Ale, mz. 


landes bin ich in ber Cage, meine Gpecial-Artik 
Spirituoſen me ß unter T e ten ga erae Lohne 
x ngabe des Lebenslaufes, Reli- it Die 
Uhren und Ketten ` See Ar. 22. Difisier-Reitpierd I. Al., gion, $amilienverhältniffe ꝛc. oberſte Etage für 500 M zum 


2 ſchwarſbr. Stute mit Gtutbud-Junter 10018 an die Exp. d. 3tg.jOktober an ruhige Einwohner 
unter weitgehendſter Garantie zu folgenden außerordentlich < Gpecialität: > WA u. Pedigree, 41/2 Jahr alt, ſerbeten. 5 zu vermiethen. Beſichtigung von 


„ Medicinal Ausbrud, s-e. 


vortheilhafteiten Preiſen abzugeben : A 78 ſelm ine 1,68 Mir, gr., J. vorn. Sig. hoch⸗[[FJandlungsgehilſen juhe im| Z2 Uhr Näh. 2lTreppen hom 
È SH d leg. G., Trakehn. Abft., i.p. 3. v. 
Silberne Herren-Nemontoirs zu 12 Mk. ein u. Noſelpein. Ze h Cohn, bi u 962 a.b. Cip, Be Stg. erbet a Brie EE er 
p D ia 

ep Knaben- „ er 2 DI Maibowle mpfiehlt _"Rosgenpfuh — 76. m 1 Se Mä . & ne: 
„ Damen- von friihen Malkräuteru: „‚Reifehofier, Benz F. e UE Agg. vn ad Be Ee, 
eme te Caviar. E von &, is 1. le. re. 1 ür einen 20jahrıgen, eiwas Wäre ngalſd 1. fof. od Lo zu v. 

dene Damen- Hemontoirs, ferit. von 20 A m, Laag ` e mild sejal: Weichſel⸗ Reißkaſten, Hutko er, 3 h m guter Näh. Hirſchgaſſe 1. ger. 
80 N [Car 2,25 A. Räucherlachs, Plaidrollen, . Janas wrd eine Fundeg. 119, IL, g. m. So Im. 
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+ Zug 
X Bei den Nordexpresszügen wird ausser dem Fahrpreise noch ein Zuschlag erhoben. 


++ Die Züge 63 und 64 s 


11310 54 

12711 13 

746 11 46 

756 1158 

8 06 1210 

8 211 12 30 
935 — 
952 — 
10 A e 
10 21 — 
1031 — 
10 49 — 
1109 — 
1123 — 
11311 — 
11 54 = 
1215 es 
1235 e 
12 56 — 

525 

| sal 

[2% 

601 

614 

632 

6 52 

720 

135 

801 

8 23 

841 

901 

916 

9 33 


EISLISIER 


Abf. Znin .. . ... 
Jaroschewo 
Wonsosch . . 
Schubin. . . 
Rinarschewo . 
Jesuitersee . 


7 Ank. Bromberg 
Gnesen-Nakel-Konitz. 
1151 
1161 | 1153 


„ Gnesen 


Zechau . . 


Hohenau i. P. . 


Lopienno . . 
Janowitz i. P. 


„Elsenau.. . . 


Konitz-Nakel-Gnesen. 


„ Ank.] 827 | 1249 | 528 — 
8 09 | 1225 | 504 — 

154 | 1205 | 444| — 

143 | 1149| 428 — 

131 | 1137 416 — 

Abl.] 71511105 [3444 — 


Ank.] 9 05 348| 907 
854| 837| 857 
834| 317| 83 
819| 302| 823 
755 238 | 800 
„ Q | 789| 222| 74 
Abf. I 717| 200| 724 


1152 
2.—4. 


1154 11156 |1158 
2.—4.| 2.—4. 


— 


SEI 


. Nakel 
Nakel., . 


on ana 
2 

Fe 

> 

E 

Es 


Kreuz-Rogasen. 


1061| 1057 
2.—4.2.—4. 


Ran 


BP Gët to bë be kat rz 
Lee kee ES Es 

EE 

EEN 


— 


. Elsenau . 


Wapno . . 
LI 
Schepitz. . 
Grünthal . 


Ambach. 
Mrotschen 
Witoslaw 
Raygrod. 
Runowo . 
Vandsburg . 
Hohenfelde 
Zempolnothal . 
Zempelburg . 


ers“ 


Kamin i, Wpr. . 


Görsdorf . . 


ene 


Stationen. 


reunn 


1 
533] Abf. Dratzigmühle . 


Filebne Südbhf 
Wreschin . . 
Rosko. . 5 
Krutsch „ . » 


251. Czaruikau 


Lubasch . . . 
Hallberg . 

Güldenau `, . 
Ritschenwalde . 


Y Werdum, . 
Ank. Rogasen 


= 
a 
3 
— 
S 
= 
© 
ee 
5 
E? 


Ank. 945 
A 645 | 1020 | 312| 9%8 
627 |1002 | 246| 902 

616 | 951 225 840 

606 94 | 218 8 85 

Abf.] 550| 9.26 153| sp 


-Ank| — | 817 241 738 

— 8011225 73 

— 1751 1215 73 

— 1738 1158 6 

— 1722 1148 650 

— 1707 1133 68 

— 64 14 6% 

— 626 10 56 6 

— | 613 10 48 600 

— 604 10 35 558 

— 5 10 16 538 

— 5 956 522 

Abf. — | 452| 984| 5 05 
Rogasen-Kreuz. 
1052| 1056| 1058 
2.—4. 2,—4.| 2.—4. 
"Ank.| 842] 331] 1050 
„ Abf. | 828| 331] 10 
< Ank.| 824] 350) 10 22 
N 809, 319] 1017 
$ 754 308 9 
| 140 2570 9% 
> M | 718! 248) 9% 
abf. | 64s] 221| 853 
Ank.| 633| 206) 833 
f 609| 148| 807 
à 5 0 131 7 
$ 581 121 729 
y * 1000 7 
2 Al 12 55 631 
. Abf.] 4 1242| 632 


Schneidemühl-Thorn-Insterburg. Insterburg-Thorn-Schneidemühl. 
61 | 51 | 68 | 69 64 1 72 | 610 
Stationen ı D 
1.-3.|1.-3.|2.—4.|1.- 4. d SA ua | 2.—4. 
11 — 1293 — 7 20 ac) 7.24 Abt. Berlin Schl. Bh. . Ank. 9 25 — 6 10 su 1097| 149 111 21 
32 — 648| — | 207| 822110. Ank. Schneidemühl > - +... + Abf. az — | 155| 1113| 325| 748 |I 738 
32 4 708| 1108| 217 sat Se Abf. Schneidemühl . . . <- Ank, 917 2 1A 1046| 259) 654 f 733 — 
f 8 722 1126| 280| 31 — Kepel 1 ... 9 = =] 1033| 247| 642 £ SC 
3s] ? 736 1142| 242| 9 . — Prledh eim 8 3148 10 1% 233] 628 ECH x 
4 1747 1154 251 Sail 1 — Weissenhöho + + s89) a 10 08 224 618 I . = 
424| o 8 08 12 13 305 9 . — Netzthlaldldl 0° 3 1254| 952| 211| 604 % z£ 
424 82 2 816| ai . | — Walden Fe ge soj = 938| 200 558 ; Ss 
ml = | 829/1245] 329| 10001 e . . - . -s abt. | 75 2 l aaal 147 5% l - = 
42 > 8 34| 1251| 331 | 10 er C AR a 11230] 919} 145| 536 peg Gg 
4 a 351 110| 346| 1022 . | — PPA 7 d "e e ak 7 e g d 131| 522 $ — 
620| = | 9| 128| 400| 1036111201 — e ee oori A e an AD E E E D 1 619 Br 
6 © 918) — 710 11009 1214| 1158 | Abf. Bromberg Ank. 655| 2 |155| 829) 100 — 611 943 
B| = | osi — Famlu ; e si aa reg. Bo 2 1 selwe — | . 9 2 
Bil 94% — 487| Uf. S 625 1132| 802| 1234) . d 
S o 956 — 448 11 . | 1254 Weichselthal . . . e + »- KOR 1510 122 — 11 8 33 
614% „ Jon — | 503| 1 % 116 E TER E e) 6 a |11413| 736| 1208| — ip 37 
k 5 10 21 — 514 12 Hf 130 Schlüsselmühle . 8 A 552| = e 125 11571 — F 803 
8˙26 600 10 2 — | 520| 12 E ung 137 | Ank. Thorn Hptbht. . . . . . At | 54511108 1 718| 151|) — l 812 155 
L | 656| 10 % — | 108| 1099 104 154 | Abf. Thorn Hptbhf. . . . . . Ank. | 5311 0 f 620 1136| — l 4 = 
— | 708| 108 — 7 1 2 202 ern dë ot 526 102 — | 615| 1131| — 3 
E Kg En 18585 219 E en LE E aa 510% % — | oa 110 — 8 — 
— 720 1110 — 7 1822 229 C 505| 10 — | 552] 1060 — ssel — 
— 7338 11300 — 7 okt 247 | Ank. Schönsee . . . . . . Abf. | 450 9 — 1.58.1009] — j — 
— | 784] 1188| — | 800 185 — 748 Abf. Schönsee. Ank. | 448 946 — | 538) 1046 — — — 
— 749 1152 — | 823| 20| — 310 y Briesen i. Wpr. . . . . A 432 932) — | 616| 1031| — — — 
— | 801| 1205| — | 8 su — 327 Hohenkirch `, .- 418| 920 — | 5a 1017| — — — 
— | 812| 1217| — | 8 22 — 344 Aer, Jablonowo . » -= -co A5. I 4051 9 — 442) 10 04] — — — 
— p 816| 12577 — 75 22 = E: Fr Ee Ank. 1 785617901 e EE EE 7 — — — 
— 327 1240 — 9 2 = = . 343| 853 — | 44 949| — — — 
— 840 14 — 9 2 — = Bischofswerder . . . . . 329| 8 — in 9% — — — 
SEE 1186| — 119 259 — m Jamielnik 3160 828| — 48 22 — — — 
— |857| 1260 — | 958| 3 — — Anki Dt. Eylaus e . . 4. L888 3 — sa 913 — — — 
= =D su — en ` Dt. Eylau . Sib Se son 814 — | 34 9ıll — ers m: 
Ti 40 88 = u and! 250 8 — 336) 901 — — — 
= — 102 9 25 Gs er Bergfride > e hko. s 235 750) — | 321 sun — ek — 
— > 4 — — . Osterode i. Ostpr.. . . . 222 72 — | sl 335 — er = 
= 38 — — . Osterode i. Ostpfr. 2 II 7383| — 3 8390| _— | — ek) 
— su — Alt Jablonkeen A 206 . — ab Sal rm — — 
— 4.08 131 — Biess ellen. 156| 742| — 24 808| 132 — — 
— 2 248 4 = Hermsdorf . 145 — 29 757 pir = 
— 10 21 304 1 — ee 127| 644 — 2H 7891 14.) — — 
— 10 25 sa — | = ] 42 656 — Tenn 12631 — | — | za um = 2 = 
— 10 42 sa — — | 50 a = Wartenburg ./- . - - » 103| 617| — | — | 1718| 111 = = 
— 1052 ss — | — | 50 77 — E EAAS EC 1252| W — | — ZOU 10 — — 
— 101] 350 — | — 58 7 = Rothliess . . + » 1242| 558 — | — | 651| 10; = ES 
— 11 4080 —- — | 58 8 — Bergentha . 12 31 545| — | — | 638| 10 E$ — 
— 1126 42 — | — | sel sa — Bischdoif. "ele a Ze 1212| 527| — | — | 619| 9 — = 
— 11411 44 — — 6 05 81 — d Rorsc hen 1154| 509| — — 6 00 91 — — 
mer as — | — | er 9 — Abf. Korschen III 456] — | — | 5501 906 = = 
— 1157 507% — | — | 628| -92| — Dönhofstăädt . >.. © 1134 446| — | — 5 5 si — — 
— 1206 Al — | — | 68 9 5 = Sanda 1125 4377 — | — | 5 84 — — 
Z 1219 -582| — | — | 633| 10 — Sen un 424 — le | su 82 = — 
— 1229 542 — — 74 05 — Georgenfelde . . 1 1100| 414 — — 5 8 — — 
— 1238 asi — | — 714 10 — G 10 50 405| -— | — 4 8 — = 
— 1247 602| — | — | 724 10 = Bokellen 10 39 356| -— |= | 4 m — — 
— 1259 cu — | = 1880 um — enen n Lıosel 344, = | CARS = _ 
— 1131 68 — | — | 754 u} = Insterbürg . 1 „10 10 329 — | — | 4 716 sch — 1 
Stargard-Kreuz-Posen. Posen-Kreuz-Stargard. 


702 | 210 


| 1.—4.| Al 1.—4. 2.— 4,| LA 
1029| 322| 116 Abf. Stargard l. nm. Ank. — 249 5 40 7 — 635 11 21 
10 43] | 188 Fi S — 621 11 06 
10 54 | 146 Dölitz » A LK — | 228| . | 653| — 609| 1054 
11 03 157 Schönwerder, s e e e — 216 d — 559| 1041 
1111| 355| 207 Ank. Arnswalde. Abt _ 207| 506| 6; — 5 10 29 
1118| 3 580 210 Abf. Arnswalde. . Ank — | 205| 504 ‘= = 5 10 26 
um .| 226 Kleeberg d Sak Ge ug 6 — 5! 1011 
1136 236 Augustwalde . sl ee — 143 sn — 5 1000 
1144 2 45 Marienwaldde. — 15 . | 5566| — 5 949 
1156| 432| 259 Woldenberg - o ole + » — 124 481| 54 — 5 935 
12 07 318 Waldowshof. » s 2. » — 112| e 50 — 4 220 
329 Kan ges — 12 380 408 5144 — 4 908 

2.—4. 

| 118| 50| Sal — | 1116| Abf. Kreuz e siess.. — 12180 35| 459 — 108 185 821 
| 122) „ | 551| — 11 Dratzigmühle — n E 10 1 814 
| 182| . | 68| — [117 rt e e — 1800, | ea — 100 145| 80 
145 6 — [u Mokrmir A d Zeile — | 146 430) — 9 50 ; 752 
157 [6 — |1207 Wronka Je s. eife Zeie — 186 419) — 9 12 741 
208 .| oi — |1220 Pensko-wWw o An 408| — 921 1 730 
sai . | SAT 22 af ie e — n 3571 — d 10 719 
2280 OU? Baborowko . x. e s — | 1103 350| — 857 8 712 
236) > | TI 2. 1249 Pamiontkowo. e e — 10560 3450 — 839| 1250| 705 
24 . 72 536| 12 Ank. Rokietnice R Ss 5 87 246 842 sl 124| 656 
| , | 7241 541 Rokiemiee | . . REF Ank. | 108] 528] 1045| 246 383 HES SST 20| 654 
| 2592| . ; 69 . FF 12 58 5 10 0 S 74 ` a 647 
| 3 08 6830| 747| 614| 122| Ank. Posen "CC Abr. {1235| 456| 1026| 227 313 18 8142| 1221| 631 


` 


— 


Posen-Neustettin. 


911 | 907 


Neustettin-Stolp. 


1071 | 1073 | 1075 


— 22 


E 


RAS nm 


8288881 
EEGEN a 


11 34 


Stationen. 


Callies 
Schneidemühl, 


Neustettin-Posen. || Stargard i. P.- 


| 


Abt. Stargard i. P. 
Ank. Wulkow 


— 


— 


E 
=] 


604) 8.49) 1244 
548| 837) 1232 


AD 


926 JAnk. Belgard . . 


45 | — 1039 440 |10@Wlanr 
CIE 
ck de A 1129 | 55301050 Wargowo 
13 822 1148| 549 11 N Obornik. 
5 — 90200) 607/1127] Y Purkowo 
— = 1221611 Zank. Rogasen . 
33 — 1220 6% I. Rogasen - 
Be | I Cu W Jankendorf 
8 — € 12 54 US Budsin . 
6 A — x104 75/12 Ostrowke 
10 81 — 117| 74112 Kolmar i. P. 
640 — 480 * Milsch . 
x6 47 — 189| 759| i21 Gertraudenh. 
60 — 4 809 Ixı 30] Y Motylewobr. 
7 gp in 825| 1 BJAnk.schneidemhl.Abf. 
J — [Kbf.Schneidemhl. An 
28 1901 - ES Ay Lebehnko 
ES — Plietnitz 
ER 12211 419 “7 — Detkenhammer . 
909 E — tu Lon — Jastrow - 
Se re Sal, e Ratzebuhr . 
9 29 1 517 — Bahrenbusch 
941 5 60 3% — Lottin 
951 2 10 545 S — Y Thurow . 
5581 — | — fauk Neustettin . Abf. 
Neust 


Stationen. 


57 630 nt. Neustettin . 

e Gr x10 05 x 6401 9 Neustettiner Kietz 
120 1027 S8 Dalleathin . - » 
738 10 36 7 u Eschenriege . 
812 Se 1 Elfenbusch. > >» 

1087 17,751 Gramenz 5 
82801115 am Villnow . ` 
Kai — 81 8 Gr. Tychow . » 
924 12 21 854 Kiefheide í 


Stationen. 


kee 


8 245 [Abf. Neustettin . 
1155 3.06 Küdde . . 
1215 326 Schönau. . 
12 36 347. Baldenburg 
1258 410 Reinfeld. ` 

125| 488 Rummelsburgi.Pm. 
148| 501 Kaflzig . . 
203 516 Pritzig . 

218| 531 Techlipp . 
239| 550| Y Hammermühle 
253 604|Ank. Zollbrück ` 


Skalvos 
— E 


2 


si 


Jkl 


> 


SI 


HES 
DC E = 
8822282 
SS te 


IS 
2 2— 


Ss 


S 
— 


GE 


SIE 


SSS 


Y 
6 JAnk. Dt. Krone . j 
. Dt. Krone. . Ank. 


| 


KASSEREREN 


e = ane 
DESS 
EE 
eK Sl 


Merkt 


IŠ 


Ral 
es 


owna 
IS) 


x 
SAN EE E 
15 


21 


Bi 


Abf. Berent 
W Klinsch . 


IS 
end 
— 
Ed 


EI 
en 
wo 
S 


E 
e 


— 


ali 


w 


or 
ed 


SN 
Sell 
228 
EISES SS 


It 


Stolp-Neustettin. 


S 


BEZ 


= 
ses 


DA 


— 
x 

es en E 
x 
SE 


A S SO 


EISE 


12121213 


It ll 


SEI) 


re Ee Së E 
E 


Di 


CELAA 
x 


— e ES Eë 
= 

= 

x 

22 

ee 

— 


D 
siste 
ISIS 


en ba ée SÉ E CR 


— 


Ank. Dt. Eylau . 
20 10 06JAbf. Dt. Eylau 


SES 
E 


Seege CN ENN 
CG 
3 
J 


e 
ed 
| 
+ 


8822 
KKK 
Bor 


S & 


GC 


— o| m to egen 


te 


Wulkow. . 
Pansin . . » 
Barskewitz . 
Goldbeck i. Pm.. 
LOEN. eeh o 
Stolzenhagen . 
Falkenwalde 
Feet "ae Late 
Steinberg 
Hassendorf. . . 
Gutsdorf . . . 


k.Callies . . A 
. Callies $ 


Balster 
Crampe 
Schulzendorf 
F 
Harmelsdorf . 
Stranz .. » 
Alte-Eiche. . 


Breitenstein 
Schrot . » . 
Wittenberg i. W. 


. Schneidemühl . AA 


Berent-Hohenstein I. Wstpr. 


Stationen. 


Barkoschin 
Gr. Liniewo 
Gladau . 
Schöneck i. Wpr. 
Klein Golmkau . 
Sobbowitz . 


Ank: Hohenstein i. Wpr. Abf. 
Marienburg-Mlawa. 


Stationen. 


-4,|Marienburg- Mlawkaer Bahn .|Y2.-4. 


Abf Marienburg 
W Dt. Damerau . 


Mlecewo . » 
Nikolaiken 
Riesenburg 
Rosenberg 
Charlottenwerder 
Sommerau 
Dt. Eylau Stadt. 


Alteiche 945 
Weissenburg I Vyr. 


10 50JAnk.Zajonskowo ô ) 


esi 

pa 

S I 

Galee 
88 8 


222 
2 Se S 


6 
5 
5 
5 


—— ene 
S E 
EIS! 
e 

E 


IS 
io 


S S S . oaa 


ës 


Paa 
Oo 
2 


%) Ferner um 
zurück ab Löbau 7.21, 10.53. 1 


owo 
oo. 
oasa 
EIS 


(Mariend.)-Simonsdorf-Tiegenhof, 


DI Neuteich 


7 

7 

821 

845 | Tralau 

Wd H Mari 
arlenau 

ka 


Abf. Marienburg 
nk. Simonsdort 


21 Abf. Simonsdorf 


. 
D 


6 Abf. Zollbrück 
7 5 a a 
eddin , 
7 B [Ank Stolp . 
chlawe-Bütow. 
1001 | 1003 | 1005 11007 A 
d e Stationen. 
2.—. | 2.—4. | 2.—4. 2.—4 s 
515| 1120| 552| 8 10 [Abf. Schlawe. 
581| 1187| 609| 8 26] V Quäsdorf 
550| 1155| 622 | 845 Jank. Zollbrück 
618 | 1810] 632] — Abf. Zolibrück 
638 1230 6 — | Y Bartin . 
647| 3250| 78 — Gumenz , 
702 112 730 |: — Sellin 
1160 1271 78 — Neucolziglow 
733| 145 s0 — Barnow . 
757 206 82| — Borntuchen 
818 220 87 — Damerkow . 
826| 235| 855| — JAnk. Bütow 


| 
| 


E 


Prosiken-Königsberg. 


EEGEN 
88228 
De 
Se 

— 2 


AA E 
Gi 
~< 


11 


mom 
KEE? 
En Go 


Tiegenhof-Simonsäorf-(Marien 


Stationen 


5< 


„ Korscben . 
„ Korschen . . » 


SSS S De GEO an 
= 


wu. 


= wo 
SES SIS 


Abf. Zajonskowo 
WW Montowo 
| Rybno `» — 


Koschlau . f 


Y Soldau . . 
Ank.Illowo . . . 


— [Abf. Illowo . 


A 


Mlawa . 
Mlawa . . 


Ank. Warschau. 


10.19, 11.30, 2.12, 3.82 und 10.55 von Zajonskowo nach Löbau — 
‚36, 2.58 und 6,38 nach Zajonskowo. 


Königsberg-Prostken. 


Stationen, 
Ostpr. Südbahn. 


Jucha . . . 
Widminnen . 
Lötzen . . - 
Stüörlack `. . 
Rastenburg 
Tolksdorf . . 


Schneidemühl 


aies Stargard í. P. 


Ka 


al 


EIS 


Dame E A A 
SS SI 


LEET? 


Om 
Sr 


en En = 


nns. 


ISIEISIIS 


Cl 
ONE) 


ohenstein I. Wstpr.-Berent. 
1034 | 1036 


As 


2 — 
2 — 


x 


* A Ae Aena 


EE) 


E 
E 


E 


EI 


, Abt 
. Ank ff 


EIS IS 


pej 


2 


2 o 
Ce 


Abf. 
Ank. 


re 


Eu 
4 


— 114411 


S Sieli 


BES, 


EE “rl” 
E 


KE? 
torto co = 


EISES 


| 


Wormen & 

Wöterkeim . . 
Bartenstein . . 
Glommen . 
Pr. Eylauu 
Schrombehnen . 
Tharauu > 
Wickboldx . . 


. Königsberg 8. 


Else 


po 


Ze Eë d gr d Se 


— va ES ée Ciel 
En e SS SSS 


DEEN 


* = 
— p DO bO DO m pi hi bO tO 


pe p 
wo 

ao 

E 

— 

DS 

bz na me 


23 21 19 


758 205543111 04838 622 
8 15 2 170 53 . |8 50) 634 
8 22 2 246 % pi 641 
8 31 2336 W. |906| 650 
840| 241| . Š 13| 659 
8 48 2496 20 SU 707 
8 580 2 57/6 27/11 369 717 
904 304. | - 17 723 
913) 2183|. 23 730 
9 20 3 2016 41.11 50/9 50] 


A 
© 
En 
Kë 


e 
8 
ES 


1-4. 11.-4.11.-3.11.-3 11.-4.12.4. 

5 50 11.593 591 932,6 30, 9 2$jAbf. Stolp 

6 04112 13 2 10 y eser 
617/12 20% 8 1038 

6 36/12 400 350 7 10 55] 

651| 102 40 . 7 1118 Lischnitz 
702 113459103374 11 2 

114 1255 10 7 

7 25 135519] . Uu 

739 1485 30 Lusin 


54 freigegeben. 


Carthaus-Praust- 
Danzig Hptbhf. 


Stationen. 


> 


‚Ank. Sé m 57 


— e 
A 


* 


5lavf. Cartnaus i. Wpr. . Ank. 


— 
Ed 


Hebron-Damnitz. 
Pottangow 


85 
SEE 


1128 Lauenburg i. Pm. 
Ank. Goddentow-Lanz 
7 Gr. Boschpol 


EI 
d 
— — 


Strasch. -P rangsch. 


EN 
E 


Neustadti. Wstpr. 
Rheda i. Wstpr. 
Rahmel 
Kielau 
Gdingen 
Kl, Katz 
Zoppot” 
Oliva“ 

Langfuhr* 
7 37 IAnk. Danzig Hptöhf. Abf. 
„) Für die Bedienung des Vorortverkehrs auf der Strecke se E D 
die Fernzüge 53 und - 


SE 
Boca 
S222 


lèi 


= 


SS 


D Ae 


EIS) 


Gel EZ 
Oh 


2 


. 
E 
E 


© 


See 
SE 


2! 1153 1155 


3357 zm Abf. 
9 03 428 8 31 


BublitzStadtw, 
83 |Ank. Bublitz 


47 
. 


Stationen. 


1 aA Fi 


92 80 Ga 12 48 2 5 20 515 
1157 


8 00 11 00| 145 mo 10 10] Abf. Danzig E 


Guteherberge. è 
St. Albrecht . 


es 121114 158 713| 1022] Ank, Praust . e 20 0 12300 155048 08 828 1149 


DanziguptbtAbf. 


Oliva 


1-4 


Stationen 


2 
GEF 
Langfuhr 5 
g y d 
S 


Zoppot . Ank. 


456 458 
RA 2-4. 


460 | 462 


907 


Königsber 


9 |11|13 
193 | 1-3 
05110 15]2 1513 50/5 


8 14| 10 24 243 5905 
8 23| 10 33/2 3314 08/5 


833|10 43| . |4 1805 43 11 19 Lindenau X 
4311052). |4 27/5 52 11 27 Powayen 
58| 11 07 14206 rik 11 42]Ank. Fischhausen Abf. 
900.11 00. 44 44 6 09111 Apr. Fischhausen Ank. 
9 12/11 21,8 12]4 56,6 20111 565 Y Neuhäuser 
9 2011 29,3 20|5 04,6 28/12 151 Ank. Pillau 
Verk. erst ab 1. 


242.4. 


9 00 10 00/11 0012 00 
30 07/11 07/12 07 


"a Verkehren vom 1. 


15 17 
231 


404 
2.—4 


402 452 


„12.4. 
CET 6 50 
631| 657 


6 44| 704 
6 50! 710 


466 *| 468* 
2.3, 
Si 3 00 
207 307 
d 4 


314 
220 3 20 


Een 


15 10 SUJ ADEK 
2411059 


e8 13je1115] 200 | 2 58 
821 ` 209 
8 27| 11 28| 216 


8 28/11 29| 2 18 3 
841| 1142| 2 33 5 


ptbhf.-Praust. 


225 227 231 233 235 
21.2.4. 24. 2.—4. 2.4. 


1 10 a Abf. Praust 


Ank. Hohenstein i. Wstpr. . 5 
Abf. Hohenstein i. Wstpr. 


9 + 12 22 134 


u | 
Sum 


Praust-Danzig Hauptbhf. 


6 | 228 | 232 | 234 | 236 
4.|2.—4.|2.—4.2.—4.12.—4. 


Ess, 


Stationen 220 | 222 | 224 |: 


Danzig Haupt 


412 | 414 | 464| 416 | 418 | 420 | 422 | 424 | 474 
.1 2.-4.12.—4.|2.—4.|2.—4.|2.—4.|2.—4.|2.—3. 


454! 406 | 408 | 410 


2.-4. 2,--4.12.—4.12.—4. 


EAR 800 
137| 807 
744| 814 
750| 820 


Danzig Hau HS Langfuh See 


426 | 428 | 430 
2.—4.2.—4.| 2.4.12 


Zoppot-Langfuhr- anzig H 


470* 


2.3. 


4 00 70 
407 5.07 
414| 5 14 


2.—4. 2.—4.12.—4.] 2.4. 
10 50| 11 50 12 50 


132] 250] 8501 450 
10 48| 11 43| 12 43| 145| 243| 343| 443 
236| 336| A 36 


Danzig Hptbhf.-Praust- 
Carthaus. 


980 


2.4. 


10 
10 4 


974| 976 


2.-4.| 2.4. 


925 4 10 
909| 354 


— 2 
LE? 


w% 
o 
N 
ra bO totoro coo 
KEE? 
888888 


E 
1 l 


e 112 T 
746! 311 | 656 
138| 301 | 6 36 
x7 28| 2 49 | 634 

bf.| 720| 240| 628 


* 


155 507] GER us | 


1035| 125| 323| 635| 750| 94: - Danzig Hptbhf. . . . f £ 315| 5 40 725| 925 

1043| 133| 331| 643| 755 f S ; 308| 533| 718| 918 

1049| 139| 337| 639| sm Sauce Aa 4 z 302| 527| 712| 912 

1053| 143| 341| 6 8 0j 10 0: Sur Dr 3 258 528| dt d 

1100| 150| 348| 700| 8 L 10 LI An ; Abt. | 50 | 250 515| 700| 9 
Z Danzig Hauptbh 

= F 2 3 7 
Stationen, 401 | 403 | 453 | 405 455 413 | 415 | 417 7 433 | 435 43 
2.—4.!2.—4. 2.—4. 2 —4 |2.—4. —3.2.—4. 2. Je —4.J2.—4 2.8. 
Zoppot. - MEI 610, 710 130) 510 32] 7m 10) 10 20 11 071140 
Oliva .. 6 160 716) 736| 816 35| 716 10 16 11 
Langfuhr . 623| 723| 743| 8 23 45| 723 10 23| 11 28| 11 53 
Danzig Hptbf. ank, | 630| 730) 750| 830| 850 52| 730 10 N 11 20) 12 00 


432 


434 
4.|2,.—4. 


436 


2.-3. 
0311 10 
10 25 1117 
10 L 112 
10 11 1 


GE 
9 21 


2 
Dhf, 


477° | 479* 
2.-3. 2.—3. 


481* 


4 20| 5 20 


9 2 An Zoppot 
Juni bis 15. E K Zoppot. 


2 30| 3 30| 4 30 


Juditten 
3311 US| Methgethen 


dau Mohrungen. Ank. 
W Schertingsw. X A 


Gr, Hermenau. 


Juni. f Verk. nur bis 15. August. 


— — 


a| oa 
2 8 $ 
46) 8 56 
846 
22| 8 


Ank.Wormditt 


su 45 3 50 S| 7 
Verk. erst vom 16, RR 


7 0; 9759 ) 
172 823| 953 
736) 8368| 946 
7 sul 940 


732 
2—4 


734736 
2—4|2—4 


€ laang 
745145011140 
| 17004281 
1118042801 
i 7 01/4 1610) 
6 5014 08| 104: 
Abr Je 40|4 00/1035 


i| 


zjali 


\10 


3110 


910 


| 
S 


2 


8 
8 
8 


| 
10| 8 


2.42.4 
ZS 


7 25 


7 


525| 3 
2 
10 


A 


H 
6 


| 265 
2-42 
5 2 
518 
5 10 


263 


| 


| 


261 

425 
419 
413 
410 


2.4 


| 


3 25 


259 
2.-4 
> 
| 319 
818 
|210 


257 
2.-4. 
5| 
219 
213 
210 


22 


255 | 
2.-4 
125 
119 
$ 
| 


| 253 
2.—4. 
T11 25 12 25 
111912 19 


251 
2.4. 


1019 


9 13/10 13/11 19 12 13| 113 
9 10/10 10011 10 12 10| 110 


247| 249 


2.-4.| 2-4. 
9 25110 25 


919 


Hauptbhf. 
825| 
819 
310 
8 10 


| 


243 | 245 
2.-4.| 2.-4 


725 
719 
718 
7 10 


241 | 

2.4. 

„Ank. 625 
619 

613 

Abf. 6 10 


III 
Neuschottland 


Brösen . 


Vorortzüge. 
Stationen. 


11 16| An Neufahrwasser 


Abf. Danz 


d 


272 274 
110 
11 0 
11 


266 268 270 


47 


3 
mm 
ER 


135 


141 


| 


847| 947/10 47/11 47/1247] 147 


12 35 


1135 


941110 41/11 41/12 41 


9 35/10 35 


SS 
115 


550| 650| 7 50; 8 50 9 50010 5011 50012 50| 1 50 


7 
741 


647| 747 


Danzig Hauptbhf.—Neufahrwasser. 


6835 
641 


5 


Ruhnow-Konitz. Konitz-Ruhnow. Thorn-Marienburg. Marienburg-Thorn. 


Bean 10 21104 1106 ; za 


KH 


3 15| í 
309 
3 02 
2 47 
241 
218 


Thorn Hptbhf. Ank, 
W Thorn Stadt. A 

Mocker i. Wpr. 

Lissom ita | 


Akt, 
6 44JAbf. Culmsee . „Ank, 212 


6 Y Wrotzlawken . A 154 
7 UAnk. Kornatowo. Abf. — | 137 


, Ank, | 136 
Gottersfeld. . N 121 


CH 
en 

GI 

> 


Abf. Ruhno . . 
Wangerin . 
Henkenhagen 
Janikow . 
Dramburg . 
Falkenburg 
Heinrichsdorf i. P. 
Tempelburg 
Schwarzsee 
Lubow . » » 
Eulenburg 
Gellin 


op 


CL 
gl 


Il 


ISIS SO OO d 
. 
— 


ll 
D 


— 
ei 


EISE) 
Il 


DANDA 
ei 
el 


TEE e 
5 
a} 


EES HSI 


A 
— 


. 28 2 
to 
o 


88 
888 
DOD 


x 
= 


ISF 


j Mischke 12 58 
Ank.Graudenz . Abf. 5112 42 


bf. Graudenz . „Ank. 12 32 
Wossarken, . 12 18 
Roggenhausen „ 5.12 02 

Ank.Garnsee „ . „Abt, 


Abf. Garnsee. . „Ank, 
Y Sedlinen . A 
Ank.Marienwerder Abf. 


Abf. Marienwerder .Ank. 
W Rachelshof . 
Rehhof . 

Stuhm . . 
Braunswalde 
Ank.Marienburg 


A 
E 
EET) 


| 2 81 
ara| / De ee 


FEIS) 


d) 


12 
E 
Ele EI 


* 

EN 
x 
È 


Sooo w| o mjo oo 
SC 


x 
mo len 
— 

e: 


SSES EIS) 


, Neustettin . 
Stadtwald 
Hammerstein 
Bärenwalde i 
Bischofswalde. hi > 59 [x10 16 
Schlochau . . i ? 958 
Dt. Briesen k 5.06 | x9 44 

839] Ank. Konitz . . . 2 50| 932 


KS 
— — Pë ge 
E 

E 


111 46 


11 45 
1123 
11 02 
10 58 
5 10 38 
5 10 25 
10 00 
3 9 46 
9 27 


— 
Si 


EI 


FRA naa] 


BlI 


œ E INN 8 D na 
SEISISEIES z S 


* 


FERETI 


703 


753 7 759 Stationen. 704 


— — 


EIST 


2.—4. 


S 


EEE Eng Zë 8710873 | 8751877 |879|, Stationen. 872874 876 


Frankenh. 803 i 18 2.42.4. 2.4. 2. —4.J2.—4. 2.—4. 2.4. 2.—4. 
Sehlen . 7 86 


eer S 32 930| 256| 635 | s00favt. Cum . . . An 836| 1230| 446 | 922 

Abf. Tuchel Ank. | 522| 1050 | 5 944| 310| 629| 80| W Stolno >.. 8 23| 12 23| 433} 909 

Y Linden. 12 20 4: 6 18 |x10. 001 5 20 6 | 8 Y Kamlarken . 8.07x1207| 4 17 |x8 53| 724 
6 

| 


Së 


aaa 
DER 
GE) 


| 


— 
S; 


D 
z4 


888 
žel 
A E 


23 = 1210 | 1010) 336| 7 | 822 Jank.Kornatowo . Abt.] 756) 1156| 406| 8 7 
mare: 3 SH D0 * Die Züge 879 und 880 verkehren nur für die Zeit, während welcher der Fähr 


Y Driezmin 11.42 Y ` betrieb über die Weichsel unterbrochen ist. 


Ank. Laskow. AM la 4 7261121 Es Garnsee-Lessen. Lessen-Garnsee. 
2 Ank, 10 22 
2 H 
| Sien 4 4008 ele 
y Kale | 959 
ergru 95 
Aok. Grauden A 1.112 55 615 = 


S 


l 


e E 
St 


EISE) 


PPPD 
— 


927 Abf. Garnsee. . . . Ank. 
957 Schönbrück . . 
10 10 924 Wiedersee . b 

| 10 29 942 JAnk Lessen . „ Abl. 


Marienburg 
Güldenboden 


-Maldeuten-Mohrungen-Allenstein u, zurück. 


Abt, Graudenz . 5 2) 502 
Nitzwalde . . $ 447 

5 8 . 437 
E indenau i. Wpr. 425 

A gn * 45 8 2 Fürstenan . Ñ 419 
357 | 900jAnk. Jablonowo . . . Abt, 406 


5 — — — — — 
sem 410 | 915] Abf. Jablonowo . . . Ank. | 344 
139 427 | 935 Konojad . . . 51| 326 
157 u. 958 Najmowo . . . 3 08 
= 02 |10 Wlank. Strasburg i. Wpr. Abt. 250 


9 
2. 5 30] Ant Strasburg i. Wpr. Ank. 2 40 
517 | 548| W Broddydamm . ji 230 


| 
20517011707) |709] Stationen. 704712 706 


2.4.2.4. 2.—4. — 2.—4. 


Abf. Marienburg Ank.| 753 
W Schroop. „ A 738 
Lr 729 
| Grosswaplitz 718) 
Y Christburg . M 702 

Abf.] 642 


= 


GC 
EF 


eo eleeeeeëeë 
E 


El 


(Il) 
— 
è 


EESISEIZIEEIS 


| 


— 
— 


SEA 


543 | 620 Radosk . 206 

x5 54 (N 88 Guttowo . 154 

6.18 £ Klonowo . . . 142 

6 32 Lautenburg i. Wpr. | 125 

| 658 £ Heinrichsd.-Ruttk. M 3|12 47 

T23 8 22lAnk.Soldau . . . Abt 12 20 

730 | 900| Abf. Soldau b Sen 511 107 
e ere RE gel — 11 10 


Soldau-Allenstein. Allenstein-Soldau. 1098) 254 6471005 
e Pr 1044| 321 W Pr. Holland A 632 945 
251 | 753 | 755 | 


— 
SAA EE 


e 
== 


Pollwitten . A | 617 
22]Ank. Maldeuten - Abf.] 6 00 


EEE 


Eier 


1111110 


673 | 675 
2.— 42.4. 


i 2 | 754 | 756 1052| 335 Neuendl. Frl.“ | 624 935 
2—4. | 2.—4. S tationem; EE | 1105) 400 7% Grünhagen . M Lou 937 
e 


ur ee LE REINE ELECTRA 
Er so . „Ank.| 850 | 108] 104 
a 2 D x8 31 |x12 54 U“ 
1 401 Schläfken 816 | 1242| 100 
d E 422 Neidenburg . . 755 | 1225 
1 x430 Neidenburg(Stdtw.) x7 37 * 15 |X 
x 


1117| 417| 7: Ank.Maldeuten . Abf.] 558 855 


z 
Ey 


Abf. Maldeuten . Ank. 
Grossbestend. A 
Ank. Mohrungen . Abf. 
Abf. Mohrungen .Ank.| 
Horn.. 
Ziegenberg . 
Gr.Gemmern 
Windtken . 
Jonkendorf. 
Göttkendorf | 
12 17 Allenst,Vrst. M 
12 22] Ank. Allenstein . Abf. 


EE 


1246 441 Gutfeld . . 721 1205 

D 4 x4 40 Bujaken XT 13 |x11 56 

2 500 Wapliz . . s-e 700 | 1146 
3 | 517 ank. Hobensteini.Opr. Abf. | 636 | 1129 


23 [Abf. Hohenstein i. Opr. Ank.| 626| 11 26 
% W Grieslienen . . . A 1117 
Stabigotten . . . 11 06 

Ganglau . a f; 10 55 
Gross-Bertung . . 35 10 47 
Allenstein Vorst. M 10 32 

Ank. Allenstein. . . Abl. 10 26 | 


Daa 
BEI 


Q 
PRIEEISEEIR 


SEI 
owo 
CES 


ER 


EE 
IS 


— 


EI 
2 


. 


* 
AAA 


nN 
SEE 
IESRRRNRORI 
E 
S asse 
EE 
e ee K fr 
Se 
SS SSS 
e sch si zi si si si DÉI 


Ett 


EISES 


8 Í ; j 


94 ` ? 
ZER 2 i z 
Königsberg-Labiau- Tilsit-Labiau- Königsberg-Braunsberg- Allenstein-Braunsberg- 
S . NN | 
Tilsit. Königsberg. Allenstein. Königsberg. | 
gg — ͥ — > 77 | 
3 7721 776 | 780 Stati 775 779 783 
901 903| 905 907 Stationen. 902 904 906 908 942 777| T81 ationen. | 774 T78 | 782 
i . 4 2.—4. 2. -4. .—4. 2.—4. 2.—4. 
2.—4. 2.—4. 2.—4. 2.—-4. 2.—4. 2.—4. 2.—4. 2.—4. | min 
— 543| 13 40 | anf. Königsberg Ostbf. A 5 | 243 u40 
— | 550 1238 KönigsbergOstbf. Ank. | 749| 10 50 624| — 88 1 50 A9 Secpathen. e A 3380/24 ren 
= 6 95 1250 8 Mittelhuten 735| 1038| 610 — 613 159 813 Kobbelbude . . | 825| 214 111 
za 606! 1252| 8} Vorderhufen. . 732) 1036| 68 — 620 206| 821 Perwilten - 7 818| 207 11K 
Ei 610| 1255| 8 TragheimerPalve % 728| 1033| 6 — 634| 220 8 8 Kukehnen 8 03 | 153 10 
= 6 160 Lon 8 KRothenstein . Or. Abf. 722| 10 280 559 — 649| 238|- 855 Zinten 747 138 1035 
EE EECH HE Gong AI | 19 Tiefensee - - ` 114 120 10 
— 1.618 1082| 8 " Roıhensteinl.öpr. Ank, | 112| 1026| 557| — 3 Ge e s SEA | u 
— 627 111 90 Deis beides A 682 10 8 8 Lene 
— 641 1210 24 Neuhausen i.Opr. 6 46 1008| 538| — 
— 649 128| 92% Conradswalde . 631| 10 00 5 30 — 801 803 
— 659 137 938 Kugeen z e 621| 951| 521| — 
— 718 150) 955 Nautzken u 93 504 — 2.—4. 2.—4.2.—4. —4. 2.—4. 
— 728 204 10 D Pronitten 543| 9 24 449 — 5 39 8 Abf. 
— 1736 212| 1023| Y kam 533| 9160 4140| — 605| 228| 8 „ eng 816 \ 125 DA 
— 747 220| 1034| Ank. Labiau . . . Abt: 522] 907| 431| — 629| 252| 905 Hogendorf . . N sol 110/102 
=, 755) 222 1001 AN. Labiau. . . . Ank. La 902) 426) — 652| 315| 92 [Ank. Mėhlsack Akt | 743 [1252 
— 8 05 2 30 1001| i Stelljenen 505| 854 4160 — 40 329] 9 Abf. Mehlsack . . kl 6: 145 
Z 81 237 1059] | Schelecken . . 45 349 410 — Sl: 548130 Ra Er Hrmik: 
— | 823| 24 111i Jorksdort. . + 447) 8 40 40 — | 807| 356 10 2 lank. Wormdi . . abr. | 625 12 19 
— | 833| 25 18 Szargillen 436| 8 32 3 50 — : - - 
Abf 849) 308 1140 Alt. Sternberg 418| 817| 335| Ank. | 809] 403 |1026 [Abf. W ormditt. . „Ank.f 623] 1217| 908 | 
339) 914| 821 1150 Mehlauken . » 405| 809 327| 1038 823| 417|1040| Arnsdorf i.Opr. A | 610|1204| 8 
337) 921| 826 Ank. Uszballen © » » — 758 310) 10 T1 833| 427 10 | Regertelninn . 601 1155 846 
Am 939 357 — Sknisgirren — 17480 255 1017 653 44119. Guttstadt . : 533 18870 
am 9571 351 — Wilhelmsbruch , Ar 733} 230 958 909| 504112 Münsterbergl.Opr. | 5 11119 810 
447 10 25 410 — Heinrichswalde. — 1715 206) 93 921| 516 1136 Buchwalde . . 5141107) 758 
5 1040 422 & Gr. Brittanien - — 1705 151 am 936| 531 11 81 jAnk. Göttkendorf . . Abl. IA 8 10511 
5 10 52 43 — Linkuhnen » s — 6 46 129| 857 351| 532] 11 Abf. Göttkendorf. . 4 EN 
5 2 1100 438| — Alt-Weynothen . — | 639 120 88 949} 544 12K Y 
5 41 1116| 4 50 — [ Ank. Tiet . . . Abf. 1 — | 627 208) 8A 954| 549 12 8 
j Ei 2 
— — — — S 
A 2 Allenstein-Lyck. 
Elbing-Hohenst. i. Opr. < Hohenst. i. Opr.-Elbing. y 
720 Se — 823 825 827 829 Stationen 822 824 826 828 
\ 
— 623 625 627 Stationen. 622 624 626 628 2.— 4. 2.—4.| 2.—4. | 2.—4. 2.— 4. 2.—4.] 2.—4. ] 2.—4 
2. 4. 2. 4. 2. 4. 2. —4. 2.—4. 2.4. 2.—4. |2.—. 444 1106 334| 638 [Abf. Allenstein. . . Awk.f 905| 1 1 6 12 12 
59501 622| 11071 7 Tus. 756 | 117 | 556 10 5 1129 352 [ Klaukendorf. . 848 12 47 5 58 | 112 
3 39 642 1122 7 Eschenhorst. . A 738 1259 538 10 5 114404 716 | Mertinsdorf . . 836 1230 546 | 11} 
351| 651 1132 7b Markushof Je 726 1247 526 |1003 5 4 1207 422| 71 Passenheim 8 8 12 06 5 28 11 N. 
406| 710 1144 8 Alt Dollstädt . 1111235 511| 948 5 122 436| 72x3 Y Grammen 803 |1147| 513 |1049 
419| 723 1154 83 Blumenau 658 12225 458 934 605 12 47 453 82 JAnk. Ortelsburg . . Ab. I 7411244 5⁵ | 10 26 
438 742 | 1209 | 830 |Ank, Miswalde . . . Abf. | 6 38 | 1209 | 4 38| 914 611/1250] 455| 8 bf. Ortelsburg `, „ Ank.] 7 70 11 21 450 1021 
455] 80011219 | 956 Abf. Miswalde . . . Ank.| 620 | 1158 | 433 | 855 625| 108| 512| 8 J W Olschienen > . 127 1104 437 10 N 
516 818 1242 | 108 Saalfeld i. Opr. A 559 | 1132 | 412 | 839 640|.129| 527| 9 1 Schwentainen. ` ~ 112 10 45 422| 948 
538| 835 | 104) 104 Gr. Hanswalde . 53 | 1107 | 32 | 821 656| 149| 543| 92 | Puppen 6.55 10 25 406 f 921 
693| 854 12911 Y Liebemühl . - A 5 1 10 43 323 | 802 723 224 ett" J. Rudezanny . - 697| 951| 3539| si: 
627| 913 153 11 2 | Ank. Osterode 1. Opr; Abf. | 432 11015 | 255 74 749] 259 62 |1039 Ank. Johannisbüurg . Ab | 600| 916| 311] 81 
4 Ki 945 | 330 — J Abf. Osterode i. Opr, Ank. | — 822 | 201) 715 7 583 307 643] Abf. Johannisburg . Ank.] — 912 307 80 
5 1010 355 — W Kraplaun . . ^% — 759 136 62 809 328 2 — Gutten S 853252 738 
5 2 10 27 412 — Bteffenswalde . — 7 42 121| 6 35 820| 351 2 ail" — Bialla — 830 234 | 7 a 
5 10 40 426 — Geierswalde . . — 730 109 626 846 411 72 — | Drygallen. ©. — | 807| 218| 70L 
5 . | 1058 444 — Mühlen i. Ostpr. — 71112 5168 9 100 438 84 — Baitkowen — | 737 | 157| 681 
606| 1110| 456| — Lichteinen . . — | 659 | 1239 | 554 924| 455| 815| — | Y Neuendorfi.Opr. M | — 11 143| 62 | 
620 1124 | 510 — Į Ank. Hohenstein i. Opr. Abf 7 — 645 | 1225 | 540 937| 512] 828| — Tank Lyck "- ART — 6 57 129 551 
Lyek-Insterburg. Insterburg-Lyck. | a 4 ; 
y - 5 - Jen; Insterburg-Memel-Bajohren. Bajohren-Memel- Insterburg. 
851 | 853 855 Stationen 852 | 854 | 856 
2.—4.| 2.—4.2.—4. E 2.—4.] 2.—1.] 2.—4. 
32 955 521 Abf. Lyck . . » e „Auk. 843| 200, 1038 103 553 102 104 1 554 556 
10 060 x531| h Birkenwalde > > A % x150 x10 2 Ar WR: 5 
x3 41| x10 15 x5 39 Chelchen 824| X1 41 x10 20 1.4.1 2.4.1 1.4, 1.—4.11.-4.11.—4.12.—4.| 2. —4 
351] 10 25/ 548 Kiöwen . >: 814| 131| 1011 i 
4 10 47 612 Marggrabowa . . 753 110) 950 457| 1026 251 7 „ insterburg . Ank.] 7113 132 862 8 5 — 
x423| 1103| 62 Stooszuen . s. 736| 1253| x9 3 5 1| 10 40 312 72 Blumenthal i. Opr. 700 117| 6% |835 | — g 
4 115 GAL Kowahlen 724 1241| a 524 10 53 331] 7: Grünheide 646 103 5 58 88 — 
500 1134| T00 Garnen 105 1222| 908 538| 1107) 354| 7 Sxillen 632 12 40 59 7727 — 
51157 72 Felder? 6 45 1202 833 3 1117| 403| 8 Argeningken . . 622 1237 529 7 — : 
5 12 130 73% Kuddern 625 1142| 82 5572| 11 20 4200 8 Pamletten 613 122607 — 
5 L 12 a 7 Wiekischken 614| 1131| 812 604| 1133| 4 30 8 „Tilsit 4b 605 1217 51 e | — 
604 123 8 Darkohmen 602| 1118 8 5 r 5 Fils (ek 5 Pa | 
x6 19| X12 53 sn Spirokeln . « 543| 1103 "0 240 11 55 3 24 8 E en SET ec) | ` 1 5 406 — | SÉ 
6% 107 82 Sodehnen . ... 5a 2049| 72 636| 1203| 533| 8 Jecksterken.. . . 88 14 1% 10 
0 %% 1 35 Brcduuukenn . 5418| 1035| x7 1 647 1212| 5 44 8! Stonischken. > s28 | 1188| 438| — | 10.1 lf 
137 903] Ank, Insterburg Abt) 458) 1018 622 6 54 1219] 551 9 Mädenude S 518 1130 4 0 — 10 |f. 
7 se 2102 go 1227) ep 9 Jon Kugeleit 51 1120 421 — EES 
Tilsit-Stallupönen. Stallupönen-Tilsit. 712 1236 62 93 488392 aeg ih 1111 412| — 95 5 
. K eee 00 727 1251| 630| 93 Heydekrug . . » 450 10 5% 401 | — | 94 
951 Stationen. we 952 954| 956 960 7138 101) 6] 9 Szameitkehmen ` ; < 435 | 1044| 347| — 95 
2-4 2.-4. 2.-4.] 2.-4. 2-4 747 109 6 = f Kukoreiten 42 10 35 3 39 — GE? 
iist. . . And bt] 851. 355 810945 757 118| 703| 1009 Wilkjeten al 1025| 330 | — 855 
EEE SS 997 Age 3 5108 808| 1291. 716 Ge as 18 9 319| — | 8% 
344 640 100 5 44 Girsehunen ATS] oa 324 140919 824| 14% 734 arlsberg. » — . M 22 258 304 | — 82 i 
An | 653| 116| 657 Auf | Klapaten > . | | Ab 815 306| 722] 4b 835 LA — „Memel. ; n Abr 332] 946) 258] — | Bu 
x7 05| 131x609 Laskowethen x803 251x710 » ano | r 
713| 141| 617 Naujeningk, 755 241| 702 N 605 607 | 601 l| 602 | 604 | 606 k 
722| 153| 6 2 Lestewangmionen . 7 A 229, 652 i 2.-412.—4.| 2 —4- 2.—1. 2.— 4. 2.—4. G 
734| 2121 638 Rautenberg „ 735 218| 643 wo, 305 830| 645[| Abt. Memel . . . . Ank. 5 5| 511 u 
| 14 225| 630 5 | Drozwalde ..| Fee 720 200| 629| = | 10 26 3201 545 | 650 NR Försterei . . . 201| 457 
2 753| 237) 658 AN | Schorellen . = 731| 149] 621 964 1034| 328| 554 | 708 Collaten 4 53| 449 dl 
2 00% 4% 05|2:4-] | Schmilgen . ı kees 9401 4106 14 2-4 <10 43| X3 371x603 | XT 10 Clauspuszen 40 40 
Sul 8 12/ 301| 722 934] | Pillkallen . 7 52 120 602924 10 51 3 45/ 61717 Dt. Crottingen M 432 
RS 826 318| 739 Y Schwirgallen p 816 108| 5 50 9 | 11 02 356| 622 726] Ank. Bajohren . . Abt. 124 420 i 
560| 843| 340| 301 An Stallupönen .Ab 61612451 5168 L a i 
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